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I Deut lands Zu 


Die Genenvorichläne. 


Deutſchland bietet die Hand zum Wic- 
deraufban und zum Scadenerjab. 


Lchnt cigenes Todesurteil ab. 


„Alfociierten Breffe“ und den „United Breb Aflociations“.) 


Tas Staatsamt bat die deutihen Gegen— 


"Geliefert von dei 


Waſhington, 2. Juni. 


vorſchläge, welche am Donnerstag Premier Clemenceau, Präſidenten der 
Friedenskonferenz, übergeben wurden, bekannt gegeben. Darin wird 
war nicht geſagt, daß die Deutſchen die Friedensbedingungen nicht an— 
nehmen werden, aber, daß „ſelbſt in ſeiner Notlage dem deutſchen Volk 
Gerechtigkeit eine zu heilige Sache ſei, um ihm zu geſtatteten, ſich zur 
lebernahme von Bedingungen zu beugen, die es nicht ausführen könne.“ 
Die Ausſchließung Deutſchlands aus dem Völkerbund bedeute, daß 
Teutſchland durch Unterzeichnung des Friedensvertrages den Befehl zu 
ſeiner eigenen Achtserklärung, nein, zu ſeinem eigenen Tode unter— 
chreiben würde. Die Gegenvorſchläge lauten, wie folgt: 


„sh habe die Ehre, Ihnen hiermit feiner Feinde mit feiner Arbeit zu 
ie Anfichten ter deutfchen Vertreter . befriedigen. Das deutfhe Volt 
iber den Entwurf des Friedensver- würde auf dieſe Weiſe zu eiwiger 
rags zu übermitteln. Wir famen : Stlavenarbeit verurteilt werben. 
wich Verfailles in der Erwartung, „Trotz dieſer übertriebenen For— 
inen Friedensvorſchlag zu erhalten, derungen iſt gleichzeitig die Wieder— 
ver jich auf die vereinbarten Grund: ;beritellung unferes wirtichaftlichen 
abe ftügiee Wir waren fefl ent: , Yebens unmöglid gemacht. 
chloffen, alles in unferer Macht Ste: imüffen unfere Handelsflotte austie: 
ynde zu tu, um die fchweren Ver: ; fern. Wir follen auf alle unjere 
flichtungen zu erfüllen, die wir auf! auswärtigen Wertpapiere verzichten. 
ın3 genommen hatten. Wir hofften: Wir follen unferen Feinden unferen 
if den gereiiten Frieven, der uns ganzen Beliganteil in allen deutfchen 
erfprochen worden var. Wir waren Unternehmungen im Ausland, felbit 
tarr, ala wir in dem Schristftüid die in den Ländern unferer Verbündeten 
jorderungen lofen, die an uns ge=  überliefern. Gelbit- nach dem Trrie- 
tellt werben (unklar im Tert), die densſchluß ſollen die feindlichen 
ewalttätige Siegerhaltung unſerer Staaten das Recht haben, alles deut— 
Feinde. Je mehr wir uns in den ſche Eigentum zu konfiszieren. Kein 
veiſt des Lertrags verſenken, um ſo deutſcher Kaufmann in ihren Län— 
nehr ſind wir davon überzeugt, daß dern wird gegen dieſe Kriegsmaß⸗ 
rt fih unmöglich durchführen läßt. regeln geihügt fein. Wir müljen | 
Die Durchführung des Vertrags ift | völlig auf unfere Solonien verzich- 
ehr, alö das Deuticye Volk ertragen !ten. Gelbit deutfche Miffionäre lol: 
ann. 

„Mit Nückſicht auf die Wiederher- ihrem Beruf nachzugehen. Wir müſ— 
ellung des polniſchen Staates müſ- ſen auf die Verwirklichung aller un— 
en wir unzweifelhaft deutſches Ge⸗ ſerer Ziele auf dem Gebiet der Po— 
et aufgeben, nahezu d . ganze Pro: | litif, des MWirtichaftslebens und des | 
inz Wei preußen, die überwiegend | ‘Heifteslebens verzichten. 
veutih it, von Pommern Danzig, | Innere Selbitbeitimmung unmöglich. 
as ferndeutic it. Wir müffen die’ „Selbft in unferen inneren: Ange: 
ılte Hanfaftadt in eimen Yrreaitaut | legenheiten miffen wir das Recht der | 
inter polnifcher Obecherrihaft um |; Selbitbeftimmung aufgeben. Die 
zendeln la‘ en. WM müflen bie internationale Kriegs ern 
Trennung Dftpreußen: vom Staats: tommiſſion erhält die Machtbefug— 
örper zufaffen, es zu einem lang- niffe eines Diktators über das ganze 
(amen Zopde verurteilen und es feiz | Leben unseres Molke: in wirtſchaft⸗ 
nes nördlichen Teils einſchließlich lichen und Kulturfragen. Ihre Auto— 
Yhemel2, das rein deutſch iſt, Lerau⸗ rität überſteigt bei weitem die, die 
hen laſſen. Wir müſſen Oberſchle⸗ das Reich, 
ien zum Vorteil Polens und Tſche— | Reichstag zufammen je 
hoflovaftene aufgeben, trogden eSiner Neichdorenzen befsffen haben. 
eit mehr als 750 Jahren in engftet | Diefe Kommilfion hat unbegrenzte | 
solitifher Verbindung mit Deutjch- | Kontrolle über das wirtfchaftliche ! 

sb aeftanden hat, mi: deutfchem | Zeben des Staates, der Gemeinden | 
Leben durchdrungen iſt und tatſäch— und der Einzelperſonen. Ferner iſt 
ich die Grandlage für das indu— das geſe ımte Erziehungs— und Ge— 
trielle Leben im öſtlichen Deutich: | fund%eiti'nitem von ihr abhängig. 
ond bildet. Sie fann das ganze deutfche Volt in | 

„Hederto.egend deutſche Kreiſe geiſtiger Anechtichaft erhalten. Um 
nüffen an Belgien abgetreten vers die Zahlungen, die unter der Stlave- 


sen, ohne daf genügende Garantien | rei geleiftet werben müffen, zu erho-! 


yeboten werden, daß die Boltsab- hen, fan die Rommiffion die Maß- 
timmung, bie erft jpäter ftattfinden | regeln für die joziale Wonlfahrt der 
joll, unbeeinflußt ift. Der rein deut | peutichen Arbeiterichaft verhindern. 
Ihe Saarbezirt muß vom Deutfchen | ‚sn anderen Sphären wird Deutlich 
Reich abaefchnitten werden und det |Jands Souveränität ebenfalls abge 
Weg muß gebahnt werben für feine | \ihafft. Seine bedeutenditen Waſſer 
ſpälere Angliederung an Frankreich, | wege iverben unter 
troßdem wir ihm nur stohlen, feine | Verwaltung geitellt; 
Menjchenleben jchulden. Fünfzehn 
Jahre lang muß rheinifches Gebiet 
beſetzt bleiben, und nach dieſen fünf-⸗ 
zehn Jahren können die Alliierten men, 
die Rüdgabe diefer Gebiete verwei— find, md 
gern. In 
die Alliierten alle Maßregeln tref: | 
fen, um die wirtſchaftlichen und ſitt- Angelegenheiten handelt. 


es muß in ſei 


ra BREN 
| 
I 
| 


Wir | 


Ilen nicht das Recht haben, in ihnen | 


internationale! 


Chicago, Montag, den 2. Juni 1919. — A 5 * Ausgabe 


ammenhalt fragl 
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Sransofen fen jind ind fehr seite. 

Paris, 2. Juni. Denticlands Gegenforderung auf 12,550 Millio- 
nen Marf, für Verlujte durd die Alliiertenblofade, hat rielige Ent- 
rüftung in die franzöfiidhen Breiie hervorgerufen! 

Die Gegenforderung ftiist fid) beiunders auf die Kulgen der Blodade 
für Leben und Gejundheit der Zivilbevölferung. Die Geburten feien 


jum rund eine Million zurüdgegangen und die Sterbernte am 800,000 
\erhöht worden, infolge der neihwädten Lebenskraft. 


Mangel an Mild 
für die fleinen Kinder und an Gummi, Watte, Chinin, anıpfer und ande- 
ren Medikamenten für die Hoſpitäler und Aerzte, ſind nach dem deutſchen 
Argument weitere Faktoren in der Herbeiführung dr Verluſte geweſen. 

Wenn die Deutſchen mit foldhen Argumenten Fuommen — wird 
|iranzöfiicdyerjeits gejagt — jo werden ihnen die Alliierten erwidern, daft 
die Abnahme der Geburten und die Zunahme der Sterbefälle in Frank— 
* Belgien, Polen, Rumänien und Serbien infolge der deutſchen 
Kriegsmaßregelun noch viel größer war. 

Die Alliierten beſitzen die amtlichen deutſchen Zahlen, welche be— 
weiſen, daß die Milchproduktion in Deutſchland niemals unter 45 Proz. 
der normalen Produktion ſank, was hinreichend geweſen wäre, die Kinder 
am Leben zu erhalten, wenn ſie die Milch erhalten hätten. 

Es ſei nicht Schuld der Blockade geweſen, daß die Städte nur 10 
oder 15. Proz. der gewöhnlichen Milchverſorgung erhielten, ſondern des 
deutſchen Milchverſorgungsſyſtems. Auch hätten die Deutſchen Gummi 
md Matte für militärische und andere Zwede in weit höherem Maße 
Iverbraudht, als für die VBedürfniffe der Hofpitäler nötig gewefen fei. 

Raris, 2. Juni. Obwohl der Viererrat am Sonntag feine Situng 
nbhielt, festen die Vertreter der Mädjte die Prüfung der deuticden 
| Gegenvoridläge fort, umd währiceinlic; erteilen Ende der Mode die 
| Nllitiertenmäadhte ihre Artivort auf diejelben. 

Hente wird Iant Anfündigung ein Teil des diterreihiidhen Friedens: 
\vertranes an die viterreihiichen Delegaten überreicht. 

| Raris, 2. Juni. Die Zeitung Echo de Karis teilte mit, dak die Ant- 
wort der Alliierten auf die Genenvorichläge der Deuticen dem Grafen 
Nansan am fommenden Freitag übergeben werden würde. Cs dürfte 
eine abichlänige Antiwort werden, und den Dentichen wird mitgeteilt wer- 
den, dat fie fpäteitens bis zum 25. Inni die Bedingungen unterzeichnen 
| oder ablehnen müßten. 

Im übrigen erklären die Alliierten, daß ſie nichts mit dieſer Grün— 
es zu tun hatten, und daß fie ihr gegenüber ein „wadlames Abwarten” 
| | bewahren. 

London, 2, Juni. Graf Nankau erklärte einem WVertreter des euro- 
— Preßburcaus gegenüber, daß er nicht glaube, feine: Gegen: 
vorſchläge würden zu Verhandlungen führen. Er würde tun, was er als 
richtig befindet, aber nach einem kürzlich in der Zeitung Temps erſchiene— 
nen Artikel ſcheinen Deutſchlands Gegner anzunehmen, daß die deutſchen 
Gegenvorſchläge über die Grenzen hinaus gehen, um eine Beſprechung in 
Erwägung zu ziehen. Falls das die Anſicht der Führer der Alliierten ſei, 
dann könne er kaum auſßeine Verſtändigung rechnen. 


| £riedonsbedinaungen für Oeiterreicher. 


2 


* * 


| St. Germain, bei Berinilles, 2. Juni. Paul Dutaſte, der Geueral— 
| jefretär der Frriedensfonferenz, überreichte hente nadhmittag nın 12:37 
Ihr den Deiterreichern die Friedensbedingungen der Alliierten. 

(3 wurde aber nod) nidıt der nanze Frriedensvertrag an die Teiter: 
| reicher übergeben, und die fünfzehn Tage Friit, welche den Dejterreidhern 
fur eine Antivort gewahrt tonrde, bezicht fi nur auf den in der heutigen 


der Bundesrat und ber| = Situng überreichten Teil der Bedingungen. 
innerhalb | 


Dr. Narl Nenner, der viterreidiidhe Kanzler und Haupt der viter- 

* Friedensdelegation, begaun eine Rede in deutſcher Sprache. 
Der franzöſiſche Premier Clemencecan, das Haupt der Friedens— 

| fonferenz, ipradı nur drei Minuten. 

| Der Heine Saal war acitopft voll, da and) viele der Sefretäre zune- 

laſſen worden waren; und das Gedränge beeinträchtigte etwas den Ein— 

druck der Zeremonie. 

| Die Deiterreider tunrden von einem italienifchen Tffizier in den Saal 

Ineleitet. Sie trugen die getuühnliche Morgentoilette. 

Staatsiefretäar Laniing und Henry White waren die eriten amerifa- 
Iniichben Vertreter, welche eintrafen. Ahnen folgten der nn Pre: 
mier Orlando, der polniſche Premier Paderewski, und Arthur J. Balfour. 

Präſident Wilſons verſpätete Ankunft —— bie Ueber— 
reichungszeremonie ein wenig; ſein Automobil hatte unterwegs einen klei— 
nen Unfall erlitten und war durchlöchert worden. 

Sofort nach dem Eintreten der öſterreichiſchen Delegaten wurden die 


nem Gebiet ſolche Kanäle und Verhandlungen eröffnet. 
Eiſenbahnen bauen, wie ſeine Feinde 
wünſchen; es muß Verträgen zuftims | furze Sigung ab, in welder auch die adriatifhen Ansprüche Ita— 
deren Inhalt ihm unbefannt| jjens 
die feine Feinde mit den 

der Zwiſchenzeit können neuen Staaten im Oſten abſchließen, 
ſelbſt wenn es ſich um ſeine eigenen 
Das deut=) d 
lichen Bande mit dem Mutterland zu | fche Volk ift vom Völkerbund ausge- hauſe Habsbur 


Ehe der Rat der Viere ſich nach St. Germain begab, hielt er eine 
erörtert, — aber noch nicht erledigt wurden! 

Dr. Renner klagte in ſeiner Rede darüber, daß die Einreichung des 
öſterreichiſchen Friedensvertrages ſich ſo lange verzögerte. Er verſicherte, 
aß die öſterreichiſche Republik völlig frei von dem ehemaligen Herrſcher— 
g ſei, und daß ſie ſelber niemals den Krieg erklärt 


öſen und ſchließlich die Wünſche der ſchloffen, dem alle Arbeit von der haben würde. 


ingeborenen Bevölkerung falſch dar— | Melt gemeinfamem Intereſſe anver⸗ 
zuſtellen. traut iſt. 
Ueberſieigt ſeine Kraſt. 
„Trohdem ausdrücklich 
Erhebung der Kriegskofien verzichtet teil unterzeichnen. 
worden war, muß Deutſchland ſich 
doch, nachdem es ſo geſchwächt und 
aufgeteilt tvorden ift, im Prinzip bes | IN. 
ceit erklären, die gefamten Kriegd- | — Abtommen übernommen hat, 


an muß, um Frieden zu erlan— 


yen Gelamtbetrag des Vermögens S 
e3 Deutfchen Reichs und feiner Pri- 
yatleute vielfach überfteigen würden. 

Schließli verlangen feine Feinde 
ußer den vereinbarten Bedingungen 
Sntfhädiqung für die Verluſte, die 
hre Sivilbevölferung erlitten hat, 

md in biefer Beziehung 
Beutfäjland Bürafhaft für 
Nerbündeten ftellen. 

„Die zu zahlende Summe foll ein- 
eitig von unferen Feinden feitgefeht 
ınd fpäter geändert und vergrößert 
verden können. Keine Grenze ijt 
eitgejeht außer der Zahlungsfähig⸗ 
eit des deuiſchen Sites, die nicht 
nf Srumb feines „Standurd of Life“ 
beifffscit toirb, ionbern auf Grund 
feine? Vermögens, bie yorberungen 


nes Könnens eintreten. 


Deutſchland als Mitglied des Völker— 
bundes. 


„Erſtens. — Deutſchland 


anderen Völkern voranzugehen, 


ſeine 


einzuleiten. Es gibt die Militär— 


Heer auf 100,000 Mann, außer hin— 
8 zeitweiliger Maßregeln. 

verzichtet ſogar auf die Kriegsſchiffe, 
welche feine Feinde noch willens find, 
in feinen Hänber. zu laffen. 


(Bortjeßung auf der 3, Geile.), 


Sp muß ein ganzes Volf| _ De e ws z 
den Befehl zu feiner eigenen Achter-| Finanz nnd newilie Grenzflanieln des Ariedensvertrages, die von den 


auf die! Härung, nein, fein eigenes Todesur: |? 


„Deutfchland weiß, daft es Opfer | „jo bald wie möglich“. 


Deutſchland weiß, daß es durch 
dieſe 


einer Feinde zu tragen, bie | > Opfer zu bringen und wird in diefer 
—— — Sache bis zur äußerften Grenze fei-! 


tD pi 
ſich, mit feiner eignen brüftung — trifft, welche aus dem früheren öſterreich-ungariſchen Reich hervorgegangen 
um ſind und Religions- und Sprachfreiheit in O 
muß zu zeigen, daß es helfen will, die neue 
Aera des Friedens der Gerechtigkeit 


dienſtpflicht auf und vermindert ſein 
Es 
Es be⸗ 


diugt jedoch, daß es ſofort als Staat 
mit gleichen Rechten in den Völker— 


| 
i 


St. Yermain, 2. Anni. Die militäriichen, die Scyadenerjak- die 
Alliierten den Deiterreicdern anferlegt tunrden, waren hente noch nidıt vor- 
legungsfähig, jollen aber bald ebenfalls eingereidyt werden, — das heit, 
Mittlerweile haben die Deiterreidher immerhin 
| Gelegenheit, die Arbeit an dem aröheren Teil des Vertragsentivurfes 
| zn beginnen, um ihre endaüultige Entidlieffung zu erleichtern. 

| Der Vertragsentwarf folgt genan denjelben Grundrifien, wie der 
deutiche, and an vielen Stellen iit er jogar gleidjlautend mit ihm, — nur 
die Namen natürlid; ausgenommen. Selbitveritändlid find foldhe Slau- 
!jefn, welche nur anf Dentichland Bezug haben, weggelaiien; und find dafür 


newwilie nene Nlanjeln eingefünt, namentlid) was die nenen Staaten anbe: 


eſterreich, der Tſchecho-Slo⸗ 
wakei, Rumänien und dem ſerbiſch-kroatiſch-ſloweniſchen Staat. 
Laut Vertrag iſt Oeſterreich nur noch ein Staat von 6 bis 7 Millionen 
Einwohnern, mit einem Gebiet von 5000 bis 6000 Quadratmeilen. 
Oeſterreich iſt gehalten, die vollkommene Unabhängigkeit von 
—2—* der Tſchecho-⸗Slowakei und den Serbiſch-Kroatiſch-Sloweniſchen 
Staaten anznerkennen, und noch andere Gebiete abzutreten, die früher 


mit ihm vereinigt waren und mit ihm das öſterreich-ungariſche Reich mit 
über 50 Millionen Einwohnrn bildeten! 


Oeſterreich willigt auch ein, den Völkerbundvertrag 


anzunehmen, nebſt den Arbeiterklauſeln desſelben, und auf alle ſeine gingen mehrere hundert Fenſter⸗ 
auſſer · europãiſchen Rechte zu — ſeine — und jeine aM 1 febeiben i in Trümmer 


ich:O 


— — —— — — — — 


ſtreitkräfte aufzulöſen und das Recht der Alliierten- und a 
Mächte auf Prozeſſierung ſeiner Nationalitäts— 
angehörige'n einzuräumen, welche ſich der Verletzung des Völker— 
rechts und der Kriegsführungsgebräuche ſchuldig gemacht haben; auch 
hinſichtlich der wirtſchaftlichen Beziehnngen und der Freiheit des Durch⸗ 
verkehrs ähnliche Beſtimmungen anzunehmen, wie ſie in dem Vertrage 
für Deutſchland enthalten ſind. 

Es wurde bemerkt, daß Dr. Renner, das Haupt der öſterreichiſchen 
Delegation, freundſchaftlicher und beſcheidener auf— 
trat, als Graf v. Brockdorff-Rantzau, das Haupt der deutſchen Delega— 
tion. Er hielt ſeine Rede ſtehend. 

(Er ſprach übrigens franzöſiſch. 
„Aſſoziierten Preſſe“, daß er deutſch geſprochen habe, 
für irrtümlich erklärt.) 

Die Zeremonie ſpielte ſich im größten Saal des aeſchichtlich berühm— 
ten Schloſſes ab, der aber noch immer viel zu klein war. 

Der Friedenstiſch war rot ausgeſchlagen und erinnert an den grau⸗ 


ſigen Wis eines Delegaten, daß jetzt nur noch der Scharfrichter, die Axt 
und der Block für die Zerſtückelung Oeſterreich-Ungarns fehlen! 


Die erſte Meldung der 
e⸗ nachher 


Note über deutſche Truppen in Lettland. 


Berlin, 1. Juni. Die Alliierten überreichten der deutſchen Waffen— 
ſtillſtandsekommiſſion in Spa eine neue Note betreffs der deutſchen Trup— 
pen in Lettland (Liefland) und Litauen. In der Note ſollen die deutſchen 
Truppen in den baltiſchen Provinzen angewieſen werden, ſich innerhalb 
der ihnen zugewieſenen Demarkatiouslinie zurückzuziehen. 

Dem Feldmarſchall von der Goltz wird geſtattet, das Oberkommando 


zu behalten, wenn er von der deutſchen Regierung den Befehl erhält, 
ein lettiſches Koalitionsminiſterium zu etablieren. Die Waffen müſſen 
den lettiſchen Truppen zurückgegeben werden und deren Mobiliſierung 
darf nicht geſtört und der lettiſchen Regierung muß vollſtändige Freiheit 
zugeſichert wrden. Eine Friſt von 15 Tagen, vom 1. Juni an gerechnet, 
iſt für die Annahme der Bedingungen gewährt. 

(Feldmarſchall von der Goltz iſt tot! 
der Goltz gemeint ſein.) 


Es mag aber ein General von 


Kolihafs Anerkennung verzögert. 


Paris, 2. Juni. Es ſcheint jetzt wahrſcheinlich, daß Präſident 
Wilſon die Kolſchak-Regierung nicht eher anerkennen wird, bis der ameri— 
kaniſche Botſchafter in Japan, aus Tokio, in Omsk eingetroffen und die 
ganze Angelegenheit mit dem Kolſchak-Kainet beſprochen haben wird. 


Für die verfolgten polniſchen Juden. 


London, 2. Juni. Im Namen aller britiſchen Israeliten und des 
Anglo-Jüdiſchen Verbandes wurde ein ſehr ſcharf gehaltener Proteſt an 
die Friedenskonferenz wegen der Grauſamkeiten gegen Juden in Polen 
gerichtet! 

(Noch mehr ſolche Proteſte ſind von anderer Seite eingelaufen. Der 
polniſche Premier Paderewski hat ſich einfach auf das Leugnen verlegt 
und behauptet, die betreffenden Meldungen ſeien nur „deutſche Propa— 
nanda“.) 


Die zweite Schlaht im Sinland-Holf. 


Selfinafors, Finland, 1. Sum. Eme Schladt von 15 Mimuten 
ereignete fih) Sonntag früh zwischen einer Slotte der VBolichewifiregie- 
rung, zu welder das Schlachtfchiff „Betropamwlomst (23,307 Tonnen) 
und nody drei andere Hriegsichiffe gehörten, und 7 brittichen  triegs« 
idirfen, im Golf von Finland, 

Die Ruſſen flohen ſchließlich nach Krouſtadt. 
(Die erſte Bolſchewitki-britiſche Flottenkampf in dieſem Golf fand 
8. Mai ſtatt.) 


Dhilippiner fordern Unabhängigfeit. 


o 


aut 1 


Waſhington, Juni. In einer heute dem Senatskomite für 
Philippinen- und dem Hausausſchuß für Inſelnangelegenheiten unter— 
breiteten Zuſchrift wurde von der philippiniſchen Kommiſſion, die die} 
geſetzgeberiſche Körperſchaft und die Bevölkerung ihres Landes vertritt, 
die ſofortige Erledigung der philippiniſchen Frage verlangt. In ihr 
heißt es, daß die Unabhängigkeitsbeſtimmung gerade jetzt den Vereinigten 
Staaten ſowohl wie den Inſeln zum Beſten gereichen würde. Dauernde 
Freundſchaft zwiſchen den beiden Ländern und Entwickelung zukünftiger 
Handelsbeziehungen würden die Folge ſein. Die Philippinen hätten ſich 
über nichts zu beklagen gehabt, ſondern Dankbarkeit und Zuneigung be— 
herrſche ſie. Der Zuſchrift war eine Reſolution der philippiniſchen geſetz— 
geberiſchen Körperſchäft beigefügt, in der erklärt wird, daß auf den 
Philippinen-Inſeln alle die Ordnungs- und Regierungsbedingungen herr— 
ſchen, die von Amerika ſeit nahezu ein und einem halben Jahrhundert ver— 
langt wurden, um die Unabhängigkeit eines Landes anzuerkennen. 


Unverſchämte Burſchen. 


An die Hintertür der im 2. Stock— 
Stand der er werf des Haufes 1863 Wellington 
Wafhington, D. E., 2. Junt. Nah | Avenue gelegenen Wohnung von 
neuefter amtlicher Angabe des Acker- Frau J. H. Hargraves klopften heute 
baudepartements ſteht die Baumwolle | nachmittag zwei Männer und erfun: 
in den Ver. Staaten auf 75.6 Pro=|pigten fich nach einer Familie, die 
zent einer Vollerute. angebli in jenem Haufe wohnen 
Unele Sam faufit Kanal, jollte. Plößlich machte einer von ihnen 
Mafhingten, 2, Iuni, riegsie- |den Verfuh, Frau Hargraves in ihre 
fretär Vater eriuchte heute den ! Wohnung zurüdzuftoßen, beide er: 
Kongre um eine gejeglice Bawil- | griffen aber die Flucht, als die Frau 
liguny von $10,000,000 zum fofor- |um Hilfe rief. 
tigen Stauf des Cape Cod Kanals. 
Eine folde Handlung fer notwendig, 
um dei Kanal zu erhalten, ohne 
das Ürgebnis des ſchwebenden 
Zwangseceinſchätzungsverfahrens ab— 
zuwarten. 
Neue merifantiche Kämpfe. 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


Chicago und Umgegend: Unbeſtändig 
und wahricheinicch Negenichauer und Ge- 
Suarez, 2. Juni. Aus zuverläfii- |mwitter heute adend und morgen; vici 
ner Tuelle wurde heute berichtet, |fühfer. Wechlelnder Wind, Heute abend 
dab; die Stadt Chihuahua geitern |Friicher Nordweitwind, 
von den Seneralen Billa und Ange Slimois: Regmihauer und Geivitier heute 
[e3 mit jtarfen Kräften angegriffen | m... "nen norminag wahrrheintih aufs 
flärend, Bil Fühler. 
wurden. Alle Verbindung | aisconfin; Vewölft, ud bier Liter beute 
Juarez und ſüdlichen Städten iſt Pe — und mittleren Zeit Regen 
2 torgen teilmweife bewülft wind fül 
abgebroden, und die Behörden | im öfilichen zit. RE 
machen auch keinen Verſuch, ſie wie- — 
derherzuitelfen Der Kampf bei Chi⸗ und kühler heute abend, moörgen Regenſchauer 


Indianga und Nieder Michigan; 
und viel Tübler, 
huahna joll heute nod) andauern, Somenuntergang, heute: 8:19. 
—+-——— 


Sonnenau,gang, morgen: 5:16, 
Mondimtergang: Heute abend 11:50 
Tenpiraturitand, 

In der Anlage der Thicago Bel- | Nachjtehend der Temperaturitand nach 
ting Company, Mr. 113 Nord Green Mil amtlıchen Angaben des Wetteramtes 
* ev. | Hoi gneitern nachmittag 3 Uhr an: 
Straße, explodierte geſtern ein Faß, 3 Uhr aldi... 79, 3 Uhr niornens. ... 
da3 Säuren enthielt, Das entite- 4 Ubr nad... 4 Uhr morgens. ..: 
bende Feuer Zonnte exit gelöicht | Z hm &u KB. Ze0aene. .. 2 
iverden, nadydem e8 einen Schaden | 7 1b: pr morgens... 
bon etwa. 510,000 . angerichtet 
hatte; durd; dent itarkfen Lurftörud 


Säuren erplodierten. 


Ss Ubr a Ube nor ieio.... 
Do Une anends,.....82]| 9 Uhr noraund.... 
10 Uber chents. .. 10 Uhr norgens... 
Uhr a 
in: ii 
hr nadım... 


11 Uhr. « benzs......78 | 11 
12 line mistern ich... 12 
1 Uhr moraen®;, au 
2 Uhr —— 1 


terreicher erfahren Schidial. 


"2 Une Mama. wm ift, unfere Ehre zu wahren,“ 
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Sicht wie Zerießung aus? 


In einer Reihe Städte bejondere Rhein⸗ 
republik verkündet. 


Beiſpiel mag anſtecend wirken. 


Gelteſert von der „Aſſociterten Preſſe“ und den United Preß Aſſociatlons“.) ”" 

Mainz, 2. Juni. In verſchiedenen rheiniſchen Städten wurde 
geſtern die „Rheinrepublik“ formell verkündet. Soweit berichtet, nahm 
die Bevölkernng die Proklamation mit Befriedigung auf, in der Hoffe 
nung, daß ſie der peinlichen Ungewißheit über die Stellung der Rhein- 
provinz gegenüber den Alliiierten und Dentſchland ein Ende machen wird. 

An der Spitze der, vorläufig in Wiesbadenetaäblicrten neuen 
Regierung ſteht Dr. Dorden, welcher den verſchiedenen Regierungen und 
der Friedenskonferenz eine Botſchaft überſandte. 

Paris, 2. Juni. Der Proklamation zufolge, welche in mehreren 
rheiniſchen Städten geſtern verkündet wurde, ſoll Koblenz die ſtän— 
dige Hauptſtadt der neuen rheiniſchen Republik werden. Wiesbaden iſt 
nur proviſoriſcher Verwaltungsſitz; die neue Regierung und die National- 
verſammlung ſollen in Koblenz zuſammentreten. 

Folgende bedeutſame Stelle der Proklamation wurde aus Metz an 
das „Echo de Paris“ telegraphiert: 

„Wir erklären, daß die ſich ſelbſt regierende Rheiniſche Republik 
im Buſen Deutſchlands begründet wurde. Es iſt eine friedliche Republik, 
welche aus der Rheinprovinz, dem alten Heſſen-Naſſau, Rheiuiſch-Heſſen 
und der Pfalz zuſammengeſetzt iſt. 

Folgendes ſind die Grundlagen für den nenen Sfaat: 

1) Die Grenzen werden dieſelben bleiben, einſchließlich Birkenfeld 

2) Aenderungen können nur mit Zuſtimmung anderer intereſſierter 
Nationen vorgenommen werden, wie ſie durch eine Volksabſtimmung 
feſtgelegt wird. 

3) Die proviſoriſche Regierunng der Rheiniſchen Republik wird von 
den unterzeichneten Delegaten des Volkes geübt. 

4) Wahlen für die Rheiniſche Nationalverſammlung werden unver⸗ 
züglich abgehalten, nadı den Methoden der Dentichen Nationalverfanm- 
lung. 

Ortsbehörden werden borerit die artlidıe Kontrolle and) weiterhin 
üben. Die provtioriiche Nenierung tritt an die Stelle der 
Nationalregierung und der Keniermngten Brem 
ſensundHeſſens. 

(Gez.) Rheiniſches-Heſſen-Naſſau-Komite, Pfälzerkomite, 

1. Inni 1919. 

Die Gründung diefes nenen Freiſtaats mag einen Einfluß anf die 
Friedensverhandlungen der Alliierten mit Dentſchland haben. 

Berlin, 30. WMai. (Ueber London, verſpätet.) Die vom Frankfurter 
Korreſpondenten des „Tageblatt“ auf geſtern angekündigte Erklärung 
der Rheinprovinz zur Republik iſt nicht eingetroffen, aber er berichtet, die 
Gefahr ſei noch nicht vorüber. Seit langem ſei Wühlarbeit zur Los 
reißung der Provinz vom Reich betrieben worden. 

Gewiſſe Führer der —— mit Hru. Frohberger, dem 
Redakteur der Kölniſchen „Volkszeitung“, ſind ſeit Monaten in Unter— 
handlungen geweſen, die ineiner Konferenz mit dem frauzöſiſchen General 
Mangin gipfelten. Herr Frohberger ift ein acborener Gliäfier, in Frant- 
reich erzugen und Oberhaupt der „Weihten Väter“, eines Ziveiges der 
Sejuiten. Bei einem Beſuche in der Schweiz im leisten Jahre fagte er, das. 
Reſultat des Krieges müſſe eine aus Elſaß-Lothringen, der Pfalz, Rhein— 
heſſen und Rheiuprovinz beſtehende Rheinbund-Republik ſein. Selbſt 
vor dem Fall der Monarchie war das Projekt ſchon Geſprächsthema in 
Kölner Finanzkreiſen. 

Für den Fall eines Fehlſchlages ſeiner Lieblingsidee war Herr Froh— 
berger mit den Herrn Kaſtert und Kenkhoff an einem anderen Projekt 
beteiligt für einen Rheinſtaat als deutſchen Bundesſtaat, der als „Puffer“ 
zwiſchen Frankreich und Deutſchland dienen ſollte. 

Frankreich ſoll geneigt ſein wichtige Zugeſtändniſſe zu machen, ein⸗ 
ſchließlich Verzichtleiſtung auf das Saargebiet, eine lange Beſetzung des 
Rheinlandes und Nachlaß eines Teiles der Entſchädigung. Die Bewegung 
war ſo ernſter Natur, daß ſie der Regierung große Sorge bereitete und 
ſowohl Warnungen wie Strafandrohung wegen Hochverrats zur Folge 
Hatten. 

Im Bremen, Oft: und 
einignug zu einem einenen 
auch in anderen Gegenden. 


Kanzler befürchtet Herrüttung! 


Berlin, Sonntag, 1. Juni. Die „RhHeiniich-Weftfäliiche Zeitung“ 
veroffentlid;t eine Anterredung mit dem deuticdıen Kanzler Scheidemann. 


Diefer erklärte, die deutjche Negierung habe Feinerlei Andentung 
von den Mllitertenerhalten, wonad; die Schaffung cines imeftdentichen 
ee? zur Milderung der Friedensbedingungen führen wirrde. 

Die Schaffung eines ſolchen Staates, fünte der Kanzler Hinzu, wirde 
einfad; zur Zerrüttung des Neiches führen. 


Seites Sufammenhalten tut not. 


Münden, 1. Junt. Pertreter aller politiichen Parteien in: Bayern 
traten hier zu einer onferenz zujammen und jtimmten dahin überein, die 
Kane des Yandes ei eine jo ernite, dat Eininfeit das erite Erfordernis 
jei. Der erite Schritt, der unternommen tverden mülfe, jei Ausfühuung 
der arbeitenden Klafien mit der Rourgeviiic. 

Zentrumspartei, die Sozialiften und die „Inabhängigen” werden 
mit einander Hand in Hand achen. 

Tie bayrifhe Armee wird denmädit aufgelöft, 
Sreiwilligen Verteidigungssyiten wird eingeführt. 


Dr. Dernburgs Standpunft. 


Berlin, Juni. Dr. Bernhard Dernburg, der deutſche Finang 
miniſter, nahm im „Tageblatt“ Stellung gegen Unterzeichnung des 
Friedensvertrags. 

„Wir werden uns nicht bewegen Ialien, den FFriedensperfrag zu 
unterzeichnen“, erklärte er. „Wir werden aufrichtig und chrlidh unjeren, 
Standpunkt vertreten, unfer jelbit, unfer Kinder und unfererer Kindes: 
finder wegen. Wir werden nn durch feindliche Anvafion nicht einſchüch 
tern lafien. Wir werden ein Serrihaft der Gewalt mit moralifgher 


Wirrde ertragen. 
Die: Ehre der deutihen Nation verlangt &. Uni *— Bat 


Weitprenfen wird jekt and) von einer Ber: 
Staat geſprochen und das gleiche geſchieht 


und das nationalt 


5.8 


9 





* Fe bene: 
geht und Nah: 
regulärcr 
ert, Das 
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ienstag, zu 


Mi, ei 

es, 7 
— 
Schuhe 
Füur Madchen, — 
‚von guter Quali⸗ 
dat Cena Island 
-Kanvas, folide Lo 
berfoblen, Grösen 


42 bis 2, $2.00: 
Werte, da3 Paar 


sg. 


* 


India Linon 

Seiße ſheer, Lawn appretierte 
nalität, große Fabritreſter — 
s zu 306 wert, die Pard len 


Damen- 
ftrümpfe 


Seide und Seide 
Lisle nahtloſe 
Strümpfe, doppelte 
Soblen, Ferſen u. 
Zehen, in ſchwarz, 
weiß und farbig 
regulär 59, das 
Paar zu 


Weihes Organdy i 


ibeer criip 


42 oft 


bereit, 
Sleideritoff, 


in Schr 


Nachfrage, 7öc ivert, die Yard 


zu 


Dreſſing 
Sacques 
von hiellen und 
dunllen PVercales 
gemacht, Elaftic 
Waift Line, Kra⸗ 
oen und Guffis 
find befcht, Grös 
Den 36 Li 4 — 
21.02 Wert, zu nur 


C 


Spitzen⸗ 
Gardinen 


In hübſchen Allover Mu⸗ 
Meen, 21, 9ards lang, — 


Stan 


ſchwere Lock⸗ itched 
sen, $2.00 Wert, au 


$1.19 


Das Berbrehen der 5. Avenue, 


Von 8. Green-Darcen. 


* 


Mrs. Belden, 
Claverings 
worth? 


Sriefes geſchrieben, 
Hannah gegeben?“ 


nicht zu jagen. Die Schrift mar ent: | 
Hellt und konnte fowohl dem einen 
mie dem andern angehören, denmoch 
daß Tie eher derie.sigen 
von Mik Mary alich, 
wieberum nicht die ihre war.“ 
finnen ©ie fih, ob der Brief did jtoir auge \ Re CAM 
war?" „Zawohl.“ „Did und jchwer |Tuchen. Sch habe das qunze — — 

es 


glaube ich ... 


genug, um dieſes Papier hier zu ent-⸗ einer Schreibtiſch -Schubl— 
halten?“ uUnd er legte die im Kou⸗ Bibliothekzimmers. bei Miß Mary 
pert zuſammengefaltete Beichte hin- Leavenworth, fünfte Abe. gefunden. 
„Gewiß,“ ſagte ſie betroffen, Wenn ich nicht irre, habe ich bereit 


ein. 


das mochte wohl drin ſein.“ N 
Augen von Mr. Gryce glänzten un: | weiß mohl, 
„Zreibt e3 Sie noch, das |’ feri 
zach zu fragen, woher und von ivem nicht. daß Hannahs Bogen mit der 
tiefe fogenannte Beichte ſtammt?“ Schere verſchnitten worden war. Wir 


heimlich. 


Damenleibchen 
Fein gerippte Leibchen für Da⸗ 


nad oder mit fanch 
Bert,— 


(30. Fortſetzung.) 
Sie 
Schrift?“ 
Ebenſo *6 Miß Leaven⸗ 
Gleichfalls.“ or 94 
ben Beiden hatte bie Adreije des | geiproden? 


„Das wühßie ich | 


Beſen 


Tebpichbeſen, 4fach 
geyäbt,aus erträ fei= 
nem Korn, mit po— 
liertem Stiel, regul. 
75e (nur 2’an einen 


Kunden) reg. 370 


MAse wert, zu 


ij 75 


fe] 8] 


Union Zuitg, 
Stnielänge, Größe 


25c | 5de Bert, zu 
Hans-Slippers. 

für Damen, In: 

lietfafjon, aus qus> 

tem f ch wargem 

Stoff, Front Ela 

tie, Gummi: 

Abjäbe, Grö- 

Sen 4 bis 9, 

$1.50 Bt., 

per Raar, 


Schwerer, Doppelt 


Stücken 


Norfolk Knaben— 
Anzüge 
4 Aus zuverläſſigen 
Br Cajjimeres gemacht, 
y in hellem und dunl- 
Ion Grund, Größen 
6 bi8 17 Kahre, — 
Werte bis zu $6.50; 


Benstag Zu 


Union Suits 
neine Malen oder acrippte 
lurse 
24 bis 32, 


weißer Shaler Flanell, von bal- 
t geſchnitten. 30e 


Sauce: 
pfannen 


Grau cmail« 
liert, 5 Quart 
Größe, — erſte 
Qual. Ware. — 


60c Wt., 29 
Dienstag c 


für Knaben 


Aermel. 


Weihe 
Orfords 


Für Damen — 
bon feiner Qunlis 
tät Cloth gemacht. 
Military Hacen — 
Größen 3 bis 7— 
82.00 zum 


Preiſe von 


19c 


Kinder: 
ſtrümpfe 


Seide Lisle naht- 
Strümpfe 
doppelte 
Ferſen und Zehen, 
Elaſtie Beine, 

ſchwara 

Größen 
— das 


Wert 


Shakerflanell 


gefließter 


loſe 


Sohlen, 
und weiß 


5 bis 0% 


Mon 
un 


4 


— — 


großer 


Hoſen f. Män— 
ner und junge J 


Leute 

In dunkelfarbi 
gen Caſſimeres und 
Hairlines, gut ge 
ſchneidert und ta 
dellos paſſend, 
Größen 28 bis 50., 
leichte Seconds von 
3.50 u. $4 Werten, 
Yuswahl, Baar, 


52.39 


Koninitiert uni. Speszialiiten 


in 


Boren - Belag, 
breit, 


#& 
; — zu 

DRCROWN su 

wenen Euren Augenl Tile 

feine Unloſten. Gläſer 

geliefert ſo wohlfeil wie 


eiden. 


$1 


vie 


fenıen Me. | r 
4 “,o8 ) + 
„Genau.“ [ge hatten feinen 


„Wer von! 


Sie der 


- ſchaffen gewußt. 


übergeben.“ 
gutes?“ 


obgleich es auch 
„Be 


Die was wir Juchen. 


Quadrat 


Oꝛr 
Nard 
ar 


Muslin Beinfleider 


Vinstin-Beintleider 
sch, beitidter Wuffl 

C Tene ind offene Faflon, fveziell 
Diendtag, por Raar 


für 
e, geſchloſ⸗ 


Das 


390 


Kinder— 
kleider 


Von quter Quali— 
tät Gingham ge— 
macht, plaited od. 
fhirredStirts, wei⸗ 
be Kragen und 
Cuffs mitTaſchen, 
Größen 8 bis 12, 
$1.50 Wert, zu 


Gongoleum 

6 Fuß 
ſanitär und leicht 
reinigen, und 


M 
Muſter 


Holz⸗ 


wert Töc, 


57e 


— welches — wie er mir angab — 
Eleonoren gehörte. „Was?!“ rief ich, 
„Sie ſind noch immer nicht von ihrer 
Unſchu U * — — 
ſduldig hielt. Doch iſt dieſe Ausſage tallarbeiter und Mechaniker an die 
fahren, und meine Schlußfolgerun 
die 
Unterſuchung keine gründliche wäre.“ 
„Haben Sie Miß Eleonore heute früh 
„Ja, ſonſt hätte ich 
mir dieſes Schreibpult nicht zu ver— 
Sie hat es mir 
gleich, ohne irgend welchen Einwand, 
„War ihr Befinden ein 
fragte ich, 
meine Beſorgnis zu verbergen. 

„Sie befand ſich wohl, 
außerordentlich erregt. 
einmal dieſe Papiere unter⸗ 


N | 


Mert, men 


Schublade 


daß diefe Bogen in der 
Ifyorm differiren, aber vergelfen Sie 


39c 


in feiner gewohnten entjchlofjenen 
%rt. „Sch muß fie feituchmen Iajfen, 


08 ift meine Pflicht al ehrliche: Bes | 
amter, defien Amt es ift, ben Mör: | 


‚der von Mr. Leavenmorth der Ge: 
rechtigkeit zu überliefern.“ Deunoch 
blieb er in Gedanken verſunken; was 
war es, das ihn ſo beſchäftigte? Als 
ler fich mir von Neuem zumanbte, war 
jede Spur von Umentfchloffenheit 
| gefchrounden. „Mr. Raymond,“ jrate 
er, „tommen Sie um drei Uhr Yier- 
IGer zurüd. Mein Bericht au bie 
| Obrigfeit wird beendet jein; 
möchte Ihnen denſelben noch vor— 
legen, daher bitte ich Sie, pünktlich 
zu ſein.“ 
famer, reſervierter Weiſe, daß ich 
nicht umhin konnte, ihn zu fragen: 
„Sie haben einen unwiderruflichen 
Entſchluß gefaßt?“ „Ja,“ erwiderte 
ſer in der nämlichen ſeltſamen Art. 
„Sie werden nun zu der erwähnten 
Feſtnahme ſchreiten?“ „Stellen Gie 
ſich um drei Uhr hier ein!“ 
| ee 

55. Bereinigung der 
| einzelnen Fäden. 

Als ih um punkt drei Uhr bei Mr. 
Gryce erſchien, erwartete er mich an 
ſeiner Tür. „Ich komme Ihnen ent— 
gegen,“ ſagte er mit ernſter Stimme, 
„um Sie dringend zu bitten, kein 
einziges Wort — unter welchem Vor— 
wand es auch ſei — während der be— 
vorſtehenden Zuſammenkunft auszu— 
Ifpreden. Ich allein werde reden 
und Sie hören zu. Sie wollen kein 
Erſtaunen von ſich geben, was ich 
auch ſage oder tue, ſelbſt dann nicht, 
wenn ich Sie mit einem andern Na— 
men anreden ſollte. Achten Sie nicht 
darauf, und vor allem, ſprechen Sie 
keine Silbe!“ Ohne ſich an meine 
Verwunderung zu kehren, ſtieg er vor 
mir die Treppe hinauf, vorbei an dem 
Zimmer, wo wir gewöhnlich zu ver— 
handeln pflegten, immer höher hin— 
lauf, bis in die Dachkammer. Hier 
angekommen, ſchob er mich in rin ſo 
ſeltſam und unheimlich ausſehendes 
Zimmer, daß es auf mich den Ein— 
deuck einer Gefängniszelle machte. 
„Smith!“ rief er, hier angekommen, 
indem er mir ein Zeichen des Einver— 
ſtändniſſes gab, „die Angelegenheit 
iſt zu Ende geführt; die Prämie iſt 
mein. der Mörder von Mr. Leaven 
worth iſt entdeckt, 
Stunden vergangen ſind, wird er 
verhaftet ſein. Sie möchten wiſſen, 
wer es iſt?“ Ich blickte ihn an, ſtarr 

Hatte ſich etwas 


vor Staunen. 


Neues ereignet: Keinesfalls war dies 


ich 


Er ſagte dies in ſo ſelt- 


und che zwei! 


Abendpoit, Chicago, Montag, den 2. Juni 1949. 


Zahnärzte 


Niedrigſte Preiſe. 
| Unterjuchung frei. 


‚ Dr. TOPPEL und FRIED 


| 1572N.HalstedStr. |tehrenden geräujhoole Begrüßungen, 


nabe Yortb ?ibe, 
Epredhitunden: 10 vorm. bi3 
Eonntags 10 vorm. biß 1 


9 Uhr abends 
uhr 


ma3mı 


lenfen, und fie zu zwingen, fich 
töten; denn, wie Sie wiflen, di: 
Ioten reden nicht! Nun, und mer 
ilt diefer Nichtsmwürdige? a, jehen 
Eie, das war bis jeßt ein Geheim- 
nis; nun laffen Sie fich’3 fugen, 
Smith; ich habe alle Hhpothefen 
lorglam ftudiert; nachdem ich vielen 
Geheimniflen auf die Spur :fom= 
men, viel ntereffantes erfahren 
habe, bin ich zu dem Schluß gelangt, 
daß trogdem allem, was gegen fie 
jpricht, Eleonore Leavenmworth nicht 
die Schuldige ift, wohl aber ein an 
deres ebenso intereffantes Madden. 
Shre Koufine, die entziidende Mary. 
it e8, die Mr. Leavenmorth und 
folglich au Hannah Chefter ermor- 
det hat. Sie find ftarr, Sie alauben 
mir nicht? Sie glauben, ich müffe 
mic täufhen? Ha, ha, Ebenezer 
Grhce fi taufchen, nach einem bois 
feı Monat mühfeliger Arbeit! Rein, 
lie ift e8; taufend Bemweife könnte ich 
Ihnen liefern, um Ihnen ihre Schuld 
zu beweiſen, und 'ehe eine Stunde 
vergangen iſt, erfolgt ihre Feſtnahme, 
unter der Anklage, ihren Onkel, ihren 
Wohltäter, ermordet zu haben.“ 

Eine tiefe Stile folgte dierauf, 
denn ertönte ein furchtbarer, fait 
übernatürliher Schrei: ein Manı 
ftürzte herbei, ich weiß nicht woher, 
und fiel nieder zu Füßen des Mr. 
Gryce: 

„Es iſt eine Lüge, eine Lüge! 
Mary Leavenworth iſt unſchuldig 
wie ein neugeborenes Kind! 


zu 


Mörder von Mr. Leavenworth bin! Schmwäbifchen 


ich, ich, Trueman Harwell!!“ 
(Fortſetzung folgt.) 
— * 


Berlangt Burlefous Abſehung. Empfindungen der Stunde beredten Meſſern verübt werden, und wies ſie 


Gewerkſchaftsrat verdammt autokratiſche 
Haltung des Generalpoſtmeiſters. 


Der hieſige Gewerkſchaftsrat ver— 
dammte in ſeiner geſtrigen Sitzung 
Generalpoſtmeiſter A. S. Burleſon 
aufs ſchärfſte und verlangte, daß der 


M 


Präſident ihn wegen ſeiner autokra— 


| Imore Metboden iind abfolut fehmerzlos gesordnung. 


nahm. Wiederdaheimſeins, 


— Krieger doch nur 


| 


| 
| 


Der Karoline Fleck, die Präfibdentin des 


— 


Geiſtesgegenwart. 


ee — 


ten Platz beſetzt war. Der Feſtaus— 
— ne - ben Con a 
Der Schwäbiihe Franenverein veray: |ter Herred, Dtto Runzler, Kohn Wil: * 
ſtaltet heimgeketzrten Kriegern Empfang. gm. Edwin Guth gar © rm a —“ wer Su 
s z „Bruhn, fowie d € athildei Ein mit fünf Perfonen bejeßter | 
ns FR Yahntöfen| Geffe Sihfabeth Bactline J Bere |Rraftivagen ftieß geftern abend an 
und den Straßen bereitet die große tha Geffe, Hatte ein Programm aufs |Weftern Ave. und Hirfch Boulevard 
Menge den vom Kriegsdienit Heim: 'geitellt, bei dem alle eitteilnehmer | mit einer Elettriſchen zuſammen. 
‚auf ihre Rechnung famen und in der | Vier der das Auto benußenden Per- 
Gefelfchaft von Freunden und Be-|Tonen wurden mehr over minder 
fannten mehrere äußerft gemütliche |fehiver verlekt; die fünfte, ein zivei- 
verlebten. Mufitalifche | jähriges Mädchen, entging nur dar | 
Gaben mechfelten ab mit nen — * 2 
= alte: ; ſtiſchen und deilamatorifchen Vor: |jeine Mutter e3 im lebten Augenblid | 
—* er ——— kei —* m und den Schluß = alffeitig aus dem Gefährt warf. — 
En reife bet dreunde zuteil, "gelungenen Zeftes bildete ein Ball,) Die Ehepaare Ralph Levine, Nr. | 
Sinen Empfang der leßteren Art bes | | 
! 


Geftrige VBereiusfene. 


Unvermeidlichen Zufammenftoh voraus: 


aber das dbeglüdendfte Gefühl des 


der Wieberver: | —, d 
einigung mit feinen Lieben wird dem , ZUNDEn 


in der trauten 


ni * der dem jungen Volk die erwünſchte 1302 S. Avers Upe., und Jacob 
de jung 0 h 

has eoucmerein ben | Gelegenkeit gab, feine Tanztunft zu |Bain, Nr. 1424 S. Lawndale Ave., 

Soldaten, welche Angehörige feiner erproben. hatten BD — — 

un = gl — men umb Dora, das 2jährige Töch- 

ne zn | Grandiury des Aumitermins. Iterchen der Familie Bain, mitgenom: 


2 : 2 
dem Felt auserfehen und feinen ZU Sie dürfte den Schulratsernennungen ee de 
aroßen Raum gewählt, denn in den ihre Aufmerkiamfeit zuwenden. entlang fahrende Auto tvurde an der 
Abendftunden übertraf die Beieili- Operrichter Kavanagh vom Ari: Wertern —— a | 
— .⸗ zung von einem 
gung alle Erwartungen, Wenn die minalgericht. hat heute die Großge- Sira ßenbahnwagen mit folderWucit 
Familien des Schwäbiſchen Frauen⸗ ſchworenen für den Junitermin der⸗ ngerannte daß es eiwa 80 Zuß | 
vereins ſchon bei anderen Feſten wie eidigt, die fich auch mit den Schule pe fortgefchleudert wurde. Frau 
eine einzige große Familie beifam: | ratsernennungen befchäftigen bürf-|sgain, welche das Unglüd tommen | 
men find, fo ivar bies bei bem geftri= |jen. Der Richter ging zwar in feinen |fap, padte bie Hleine Dora und warf 
gen noch mehr als fonjt der Fall, 8 | Welehrungen nicht näher darauf ein,|fie furz entfehloffen hinaus. Die 
tar ein amilienfeft in bes Mortes | fagte aber, es fei von jeher gebräudpe] feine Iandete auf dem ieichen Ra- 
Ihönfter Bebeutung, verfchönt durch | Lich gemwefen, daß die Großgefchtvores Ifen, und wie fich Später heraugftellte 
die Zreude, welche bie Rüdfehr eines men fich mit Angelegenheiten von| par ihr fein Haar aeftümmt ivor- 
lieben Angehörigen oder Freundes | öffentlichem Antereffe befchten. Auch den. Die Verlehten wurden, nad) 
aus dem Felde einem jeden verur- der Umſtand, daß Anwalt Henry L. dem ihnen ein in der Nähe —R 
ſacht. Berger, der Vertreter des ſeines Am⸗ der Arzt die erite Hilfe leiftete, nach 
Mit den Ehrengäſten und ihren tes entſetzten früheren Schulſuperin⸗ dem St. Glifabeth Hofpital über- 
Leuten nahmen zahlveichefgreunde an tendenten Charles E. Chadſey, bei führt, wo die Aerzte ihren Zuftand 
der Freude und dem Vergnügen teil.| der Auswahl der Großaefhworenen| „13 bedenklich aber nicht hoffnungs: 
Der Schmäbifche Sängerbund und |in Richter Kavanagds Amtslotal ZU: | (8 bezeichneten. 
der Damendor Lyra Maren anive- igegen war, gab Veranlaffung zu dem An der Nähe der elterlichen Woh- 
fend und trugen durch Chorgefänge Gerücht, daß die Grandjury ben] ung, Nr. 2725 N. Koftner Abe, 
zur Weihe der Unterhaltung bes | Schulraternennungen ihre Aufmerk-| „urde der fiebenjährige George Mar- 
Abends bei; der Schwähifch-Badifche | Tamkeit zumenden würde. Anmwaltizin von einem der Lativrence Ice 
Frauenverein, der Schwäbiſch-Badi- Berger wollte ſich nicht darüber aus⸗Cream Company, Nr. 937 @. 21. 
fche Damenverein, der Schmwäbtjche | Iprechen. Er iwerbe heute nachmittag Str., aehöriaen Laftauto überfahren 
Unterftüungsverein und derSchwei- ‚eine Konferenz mit dem Gtaatsanz| nd auf der Stelle getötet. Der Wa- 
zer Damenverein waren unter ber | walt Hohme haben, jagt er, und babeilnenfenter Henry Somers, Nr. 2429 
Feitgefellichaft ftark vertreten. rau | werde die Angelegenheit eingehend bes; S YAılkann Ave, wurde in Haft 
es | Tprochen werben. . laenommen, trokdem er beieuerte, daß 
Frauenvereind, be) Richter Kavanagh machte bieler pen Unfall beim beften Willen nicht 
grüßte die Krieger und anderenGäfte | Croßgefhtworenen auf die zahlreichen] yerhüten fonte, da ber made plöhlich 
nit Herzlichen Worten und gab im Verbrechen aufmerffam, bie unter) om Bürgerfteig hinab auf den Fahr: 
ihrer Seitrede den Gefühlen und | Vebrodung mit Schußwaffen und) yamm und direft in ben Pfad des 
har .. | Kraftwagenz gelaufen fei. 
und zu Herzen gehenden Ausdrud. |ferner an, auch den Spielhöllen ihre — | der bieriäh- 
a s Aufmerkſamkeit zuzuwenden. „Das linfe Bein brach der vierj — 
Daß trotz des warmen Weiters rige Francis Bane, Nr. 4036 Tho— 
flott getanzt wurde, bedarf kaum der Die Namen der Großgeſchworenen nz Str., als er unter die Räder 
eines von Charles Pfeiffer, Nr. 1060 


* u s find: 
Berficherung, und für andere Unters fin 
haltung forgten außer den genannten | Algonder S. Sineenen. Se rer Ape., gelenften Kraftwagen 
hören die Damen Ella Filed durch | D- Blabon, Sofep Somziffen, —32— Ave. € en 
ein Gefangfolo, Lilian Mohr dur | I. Deutſch, Charles J. Eoby, |° (Sine Gelettrifce der 12. S 
ein Pianofolo und Kofefine Thannz | Edward F. Ferguſon, Walter & of 


— — — — — — — — — — — — — — 


tr. Li— 


ur 


>20 9UEOO =——=z0 IEOO—ZOVTEOO=-ZOVTEOO 


doch 


1) 


außer Stande, | 


en a | mit dem, was fie mündlich berichtet 
Run wollen 


= z: °, ice, bon jemand zweifelsohne, der | 
Sehen Sie her; ih! €:, 


tifhen Leitung der Poftvermaltung 
ſeines Amtes entſetze. Der Beſchluß— 
antrag, der angenommen wurde, iſt 
dem ähnlich, der jüngſt vom Cleve— 
lander Gewerkſchaftsrat angenom— 
men wurde. 

Ferner wurde auf Antrag der 
Moving Picture Operators Local 
Union Nr. 110 ein Proteſt gegen die 
der Staatslegislatur unterbreitete 
Vorlage, welche die Schaffung einer 
ſtaatlichen Zenſurbehörde vorſieht, 


alles in Szene geſetzt, um mir mitzu- 
teilen, was ich längſt wußte . .. Er 
ſchnitt meine Vermutungen durch ein 
leiſes Lachen ab: „Ich kann Ihnen 
verſichern, daß die Jagd eine aus— 
dauernde war . . . Es iſt eine Frau 
mit im Spiele, aber alle Weiber der 
Welt zuſammengenommen könnten 
Ebenezer Gryce keinen Sand in die 
Augen ſtreuen; ja, der Mörder von 
Mr. Leavenworth und Hannah 
Cheſter iſt entdeckt Sie wußten 
nicht, daß Hannah Cheſter ermordet angenommen. 

wurde? Wie ich das erfahren? Nach einer erbitterten Debatte 
—8* Sie, man hai im Zimmer wurde einſtimmig ein Beſchlußantrag 
des armen Mädchens dieſes Stückchen angenommen, der Straßen- und 
Papier gefunden, an welchem noch Hochbahnangeſtellte auffordert, alles 
tinige Körnchen weißen Pulvers an- zu tun, um den Verkauf von 
haſteten; dieſe Körnchen wurden ge- ren, die nicht von Verbandsarbeitern 
ſtern analyſiert und als Gift er- hergeſtellt ſind, auf den Hochbahn— 
kannt. Außerdem hat dieſes Mäd- halteſtellen und in Läden nahe den 
chen eine Beichte zurückgelaſſen, welche Wagenſchuppen zu verhindern. 

| bie ganze Wucht des Verbredhens aufj Am Lauf der Debatte über die 
eine Berfon wirft, die man für uns) Frage, ob die Beſchwerden der Me— 


haufen, Frau Schrier und Frau Be: 
terö durch komische Vorträge. Der 
lebhafte Beifall, der fidy fundgab und 
die ganz prächtige Stimmung, melche 
das ganze Beifammenfein auszeich- 
nete, beiwiefen am beiten, daß der 
Yeltausfhuß, an deffen Spite Frau 
led ftand, in jeder Weife das Rich: 





lange eine liebe Erinnerung bleiben 
wird. 


Douglas G. U. Verein. 


Fröhliches Leben 
herrſchte geſtern im Turner Park in 
River Erove, wo ſämtliche Sektionen 
des Douglas Gegenſeitigen Unter— 
ftiigungsvereins von Chicago ein 
Piknik abhielten. licht nur faft alle 
SGitglieder, auch zahlreiche Freunde 
‚und ®efannte bes Dereins nahmen 
die Gelegenheit wahr, um nach den 
‚langen Wintertagen 
außerbalb der Stabtmauern in Got- 
ited freier Natur bei Mufif, Tanz 
und allerlei Beluftigungen einige ber- 
Iaqnügte Stunden zu verbringen. Der 
Feſtausſchuß hatte 
daft diejes Ziel auch vollauf errenht 
wurde. Go vorzüglich gefiel allen 
Seltteilmehmern das Bilnif, daß 
|piele von ihnen fich dem Verein an— 


303 Werf eines Fälfchers, dies wirt nationale Metallarbeiterabteilung des 
durch drei „atſachen erwieſen: J. nationalen Gewerkſchaftsrats ver: 
|tonnte die Verjtorbene — da, imo fie wieſen werden ſollten, beſtritt der 
ich befagd — fich nicht das Papier | Mertreter ves Werbandes, James 
verſchaffen, deſſen man ſich bediente; Reary, daß feine Kameraden Bolſche⸗ 


2. waren die Worte in groben, Die | wit feien. „E38 gibt nur eine Klaffe 
sebrudte Schrift nahahmenden Buch: | yon Bolfchewiti”, erklärte er, „fie be 


Haben niedergelegt, moaegeı Hannah | z: Fi LE u (fchloffen, zumal fie geitern aufge: 
* dank dem Unterricht der Be | —ü wurden, ohne Beitrittägeld 
‚unter deren Obhut fie fich befand — | yafen Büderverband erläuterte, daf bezahlen zu mülfen. 
die jtreifenden Bäder und Arbeitgeber | Biattdentiche Gilde Nr. 3. 

fih über alle Bejtimmungen 
neuen Kontratts außer der für Be— 
zahlung der Nacdhtarbeit verftändigt 
hätten. Die ftreitenden Bäder ver: 
langen, daß ein Schiedögeriht Die 
Frage doppelter Löhne für Arbeit 
zmifchen 11 Uhr abend® und 5 llhr 
morgens erledige, während die Ar: 
| beitgeber die aanze Frage der Bes 


= — —..0. Ifannten der Vereinigung in um fo 
zahlung für Ueberzeit — Schieds⸗ Frßerer Anzahl ein. Auch mehrere 
gericht unterbreiten wollen. Wahr: | andere Vereine waren ftart vertreten, 
Ifcheinlich wird jede Seite drei Mit: 


: ; 2: : Ifo dak die Halle fait bis auf den leb- 
glieder eines Schieb2gerichts ernen= |! “B ° | 5 





|feit einiger Zeit fehr aut ſchreiben 
tonnte: 3. ſtimmt dieſe Ausſage nicht | 
| deutfche Gilde Late 
ren in der Sozialen Turnhalle 
'aab, geitaltete fich zu einem recht hüb- 
Ichen Erfolg. War auch der Beluch 
während des Nachmittags nicht ehr 
Izahlreich, jo fanden jih am Abend 
—* Mitglieder, Freunde und Be— 


hatte. Fügen Sie nun der Tatſache, 
daß man bei dieſem an Gift geſtor— 
benen Mädchen eine falſche Ausſage 
gefunden, die eine unſchuldige Per— 
ſon verdächtigt, noch den Umſtand 
hinzu, daß ſie am nämlichen Mor— 


die Gewohnheiten der Familie 
Leavenworth kannte, einen Brief em— 
pfongen, dick und ſchwer genug, um 
beſagte Beichte zu enthalten, was 
würden Sie nun davon denken? 


fige getroffen hatte, das ihnen noch 


und Treiben | 


wieder einmal R- h nn 
Was fie zu der Tat veranlaßte, dar= | haltender Brief wurde in feinem Be— 


'über wollte fie. feine Austunft geben; |fiß gefunden. 


dafür gejorgt, 


| Das Konzert, meldes die Platt= | 
Diem Nr. 3| 


ıFoof, Henry E. Hildebrand, Henrh 
Burſt, Wm. Iſerringhous, Morris 
Kaufman, Alfred W. Kempe, Michael 
O'Malley, Guſtav Osburg, Eugen C. 
| Pierce, ©. W. Pfeiffer, John R. Ruſ⸗ 
‚fell, ©. 2. Robin, Chas. %. 9. 
Schlacks, S. L. Strauß, HenryTheze, 
Henry M. Weiß und Frederick Wil- 
helm. 
John R. Ruſſell wurde zum Ob— 
mann und Charles T. Eddy zum 
Sekretär der Körperſchaft ernannt. 
— —— — 


Will Grund nicht angeben. 


In ſelbſtmörderiſcher Abſicht drehte 
Tagen iſt der frühere Briefträger T. 


geſtern abend in ihrer Wohnung, Nr. 
1848 Fletcher Straße, die 42jährige 
wurde jedoch von ihrem Gatten Henry 
rechtzeitig aufgefunden und unter 
Anwendung eines Sauerſtoffappara— 
ſtes ins Bewußtſein zurückgerufen. 


nie ſtieß mit einem von Joſeph Dulhz, 
Nr. 1434 S. C 


Frau Julia Yager das Gas an. Sie davongekommen. 
Poſtdiebſtahls überführt, nachdem er 


lifton Park Ave., ge— 
lentien Auto zufamen, Dulg wurde 
innerlich verlegt. 

Beim eberjchreiten der Geleife 
der Northmweftern Hochbahn an der 
Kimball Ave. geriet der 1öjährige 
Harold Wilkins, Nr. 653 Welt Elm 
Str,, in Berührung mit der foge: 
nannten dritten Schiene und murbe 
zu Tode geblikt. Die Hochbahn Läuft 
an biefer Stelle zu ebener Erbe. 

— — — —— 
Billig davongekommen. 


2200 —20 öÿ— 


Mit einer Gefängnishaft von 45 


L. Hogans, Nr. 535 Bryant Ave., 
Er wurde des 


in eine ihm von Poſtinſpektor Judſon 
geſtellte Falle ging. Ein von biefen | 
aufgegebener, gezeichnetes Geld —2* 


Hogans war wenige 


dem Gatten iſt es angeblich ein Rät-Wochen zuvor in den Poſtdienſt ein— 


ſel. 
be — — 
Conſumers Packing Co. 


Vor Bundesrichter Page wurde 
heute nachmittag von den Anwälten 
Robert S. Lee und K. B. Czernecki 
der Antrag geſtellt, die von Richter 
Landis verfügte Bankerotterklärung 
der Conſumers Packing Co. umzuſto— 
ßen und das Verfahren niederzu— 
ſchlagen. Wie Richter Page ſich hier— 
au ftellen wird, bleibt abzumarten. 

—— 0 — 
| Bon Einprehera heimgeiudt. 


l 


| Einbrecher verfchafften fih durd 
‚ein von ihnen gejprengte Kellerfen- 
ter Einlaf in die Anlage des „syebe- 
ral Bating Spftem“, gelangten dann 
| mühelos ind 
'fprengten einen Geldfchranf und er- 
gatterten 8890. Sie haben fi und 
‚die Beute in Sicherheit gebracht. 


| wird 


Gefhäftszimmer, | 


getreten und. hatte Jich biäher des be=' 
ften Zeumunds erfreut. Seine Strafe) 
er im Countpgefängnis zu) 
MWheaton verbüßen. 

— — — — 


Zahlungsunfähig? 


Lydia Barry De Groſſe, Irene 
Williams und Valerie Walker Mar— 
ſhall ſtellten heute im Bundesgericht 
den Antrag, gegen Harold Buchen 
und B. D. Bern & Eo., von welchen | 
fie, wie fie angeben, zufammen $650 | 
zu fordern haben, da3 Banterottver- 
fahren einzuleiten, Wie fie angeben, 
haben die Beklagten der em York 
Coſtume Co. $1000 bezahlt und fie 
in bdiefer Weife vor den übrigen | 
Gläubigern bevorzuat. | 

— u 


Kurz und Nen, 


* An Brühmunden ftarb in der el=' 
terlihen Wohnung, Nr. 1474 Weit! 


flüfterte er mir zu. Mr. Grycr ge: |ollen die Qualität vergleichen.“ Cr 
noß einige Augenblide ftillen Irium- | nahm bie Beichte zur Hand und ei: | Mörber von Mr, Leadenworth Hanz 
vhes, alabanı erhob er fich, faitete | der Blätter, prüfte fie genau und | np die fogenanıte Veichte gefundt, | 
Die verfchiebenen Schriftitüde zufams |teichte fie mir; ein Blid genügte, um spenfo das Pulver mit der nötigen 
men und ftedte fie ein. „Was haben zu erkennen, daß fie bon der namz| Geprauchtanmweifung, mit dem top: 
Sie nor?“ fragte ich fchnell. Er zog |lihen Farbe feien. Wir prüften teis | marken Zwech, den Argmohn abzu- 
fi einige Schritte mit mir zurück er und überzeugten uns, daß ſie ſich . = 
und fagte leife: „Ich fahre nachhaufe | iiberhaupt ganz glichen. „Run mol=| ” 


| Meiner Ueberzeugung much hat der 


nen, die ein fiebentes Mitglied er=| 


nennen follen. Können fie fich nicht 


leinigen, fo fol das fiebente Mitglied | 


vom Arbeitsminifter Willen ernannt | 
werden. | 

Auf dem Yahrestonvent des natio= | 
nalen Gemerkichaftsrats, der am 
9. Juni in Atlantic Eity beginnt, 





und will num ergründen, woher das ; len mir die Linien vergleichen.“ Such | 

Gift ftammt, welches den Tod diefes | Diele waren nicht um ein Haar breit, . 

Mädchen? herbeigeführt, und melde | berichieden; es lag tem Smeifel ineht | A Schlesinger 

Hand diefes elende Fallifitat — zu: ; dor! | ⸗ 

ſtande gebracht. | Der Triumph von Mr. Gryce war 644 NORTH AVE. 
Mr. Grhce fonnte bereits um halb | gefichert. „Sch —* nicht daran,“ || Fifen abends Hi8 9, Sonntags 6id 12 Nine. 

jeben.nach New York zurüdießren, ,vief er, „Tobald ich Diefe Menge wohl- f h Zyaf 

ſollte ihm mit dem Zehnuhrzug geordneten Papiers erblickt hatte. Viltrolas und Grafonolus 

nachfolgen. In dieſer Zwiſchenzeit Immerhin kann ich ihr meine Be— — — * 

fand die Zuſammenberufung der wunderung nicht verſagen! Weiches Abzahlung 

Jury ſtatt, die Leichenſchau und die Weib! Welche Geſchicklichkeit, welche | Ale bis zett her 

Veriagung des Verhörs bis zum fol- Feinheit!“ ge — 

genden Dienstag. — Es ward mir unmoglich, länger Ra en re 
Mr. Gryce hatte mich vor feiner die Dual feiner Rede zu ertragen. | | Matten ‚et auf 

Abreife genugfam mit feinen Piänen | Mr. Gryce“ unterbrah ich ibn, I — — 

belannt gemacht, ſodaß ich in ſeine hatten Sie heute morgen eine Un— u. neue monatliche 

Ablicht eingeweiht war, der meuenterredung mit Mik Mary Lenben- En oheheiiunaen 

Spur, welche ihm das Papier der worth?“ ie 2 

Beichte geliefert, zu folgen. „Ent-⸗ Nein, das lag nicht in meiner Ab⸗ IE achührt, 2 

beden, men bag Heft gehört, AUF | Ficht: ich mei nicht einmal, ob fie ne te ie 

welchem biejes Blatt gejchnitten wur⸗ uhaufe warWas benten Sit reiei, Chorgeſang. 

de heißt „pen doppelten Berbreder | nun zu tun, Mr. Gryce?" „Nun, das | 

auffinben,“ Hatte er gejagt. u ich pollen wir erft feben,“ ermiberte er; | 

daher am näcten Morgen bei ihm yanı plößlich: „Würde es Sie ſeht 

sintrat, befrembete es nich nicht, ihn | nerzünen, Mr. Raymond, wenit Miß 

an feinem Tiſch vor einem Dameu⸗ Mary Leavenmwortb, auf Grund pri 


—— Tel. Lincoln 359. — 


Zannenbaun, aclhungen bon Alma Gluc 
und Reimers, 82; Sei nicht böſe; üfſen 
iſt keine Sund', Geſang, 513 Grazer Länd⸗ 
ler, Frühlingspolla, 856c. 
Maſchinen werden außerhalb der 
Stadt bei Expreß abgeliefert. 


85e; Dad ift ber Tag des Herrn; ‘Der Yin 
denbaum, Ghorgeiang, Sic; Tunggefelien- 
Maridı, Gejang; Kärntner Sicher Naric, 
Sr; Tonauwellen Walzer; vver ar Never, 

— 3 > 8 

Sqhreibpult ſihen zu ſehen, welches Intlage, einen Mord begangen zu 

haben, hinter Schloß und Riegel ge— 

bracht würde?“ — „Ja, das würde 

mir unendlichen Kummer bereiten.“ || Liberty-Bonds werden 


"alzer, 31.25; An ber ihönen biauen To: 
Kinder Schreien 
„Und pad; wird uns nichts weiter ) in Zahlung genommen. 


NACH FLETCHER’S 
CASTORIA 


nau; BSaonuer Mädel, Walzer, 81.25: D 
übrig bleiben,“ fagte er, jeboch nicht Bay’ 


wird ber hiefige Gewertfchaftärat 
durch Robert ©. Fritchie vom Bäde- | 
Irei: und Milchfahrerverband vertre= | 
Iten fein. John Fitzpatrick, Präſident 
des hieſigen Gewerkſchaftsrats, wird 
Vorſihender des Nationalausſchuſſes 
für Organiſierung der Stahlarbeiter 
ſein. | 


' 
} 


Verſonal · Aachrichten. 


I 
| | 
| ! 
| — In ihrer Wohnung, 1471 W.| 


| Grand Me., it geitern Frau Eliza | 
Zitts, die Muiser des früberen Alder: | 
Iran Lewis D. Zitts von der 17. Ward, | 
‚im hoben Alter von 90 Fahren geitor- 
ben. Ahr Gatte George 9. Sitts tft ihre, 
| bereit3 dor megreren Jahren in den Tod | 
|beransgegangen. Cie binterläßt außer | 
|Xemis D. Citrs noch bier andere Nins | 
det, nämlidy Frau Marh Neith, George | 
N, William 9., Frank P. und F. J. 
Sitts. Die Beerdigung findet am Mitt | 
woch Nachmittag um 4 Uhr auf dem 
Roſehill Friedhof ſtatt. 
— — · ——“ 

— Kommis (vorwurfsvoll 
Dame, die beim Einkauf eines 
Trauerkoſtums feilihen will): 
„Snädige Frau werden dod, nichts 
abhandeln wollen?! Das wäre doc 
.. . pietätlos1" 





zur | 


Huron Straße, die zweijährige Tlo= 
rence Stalecz. 


n der Nordiveit-&cde von 
A Adams und Clark Str. 
iſt The Merchants Loan 
ke’ & Truft Company Bank 
gelegen, bereit Ench in jeder Art 
von Bankgeisgäft zu bedienen, 
Obgleich dies eine von Chicas 
308 größten Banken ijt, jo ijt fie 
doch nicht zu groß, um für die Ss 
texeffen ihrer Heinjten Einleger zu 
jorgeit. 
Euer Eparkfonto ijt hier ger 
relehen und wertgejchagt, 
Alle Hei diefer Banf am oder 
bor Freitag. den 6. Juni, 
gemagten Einlagen tragen 
32 ia vom 1. Juni an. 


Gegründet 1857 
Kapital u. Neberfchuf 512,000,090 


Bollene Badeanzüge für 


Underwood &Underwond. 
Kinder 


—— — — — 


-ZOVEO0O=-ZOTIVCEOO 


| 


‚diel Sauce. 


Dienstag 
Coupontag 


— bei — 
30 — — 


Handſchuhe 
Vaumwoll. Yirbeitshands 
ſchuhe für Männer, mit Le— 
derhandfläche gemacht; wert 
29: — mit Noupon, 
das Paar zu 


BER 


Taſchentücher 


Indigoblaue Taſchentücher 
für Männer — wert Sc — 
echtfarbig, mit Koubon, zu 


IC 


Muslin 


Gebleichter Muslin — die 
echte Daiſy Marke, überall zu 
25c die Yard verfauft; hübs 
Icher weicher Finiih, für Nas 
dDelarbeit, 10 Yards an jeden 


Kunden, mit Noudon 19e 


die Yard zu 


ZOVECOO—ZOTVTEOO—-ZOIEON- 


Häkelgarn 
Clark'. O. N. T. Häkel—⸗ 
garn, alle Nummern, weiß 
oder Ecrufarbig, 10e wert — 
G6 Knäuel an jeden Kunden — 


mit Kouvon, per 71 
.... 43C 


Nnänel zu nur 


Handtuchzeug 


Halbleinenes 17-3lliges 
Handtuchzeug, mit blau ge— 
webtem Border, 20€ wert: 6 


Yards an jeden Nuns 15 

den, mt Noupon, zu ce 
G Syri 

ummy Syringe 
Reguläre 81.00 rote Gum— 
mi Syhringe oder ſchwarze 
Gummi Water Pag ımd Ss 
ringe, bollitändige Ausitat= 


tung mit 
fiir nur 


ZOVISEOO—=ZOTEOO: 


— 
Schürzen 

Helle und dunkle Percale 

Bandſchürzen, Rick Rack Be— 


ja und Tafchen, 39c wert— 
mit Stoupon fpeziell 


ZOJEOO 


Nachtgewänder 


Muslin Nachtkleider 
netter Stickereibeſatz, Größe 
16 — mit Houpon nur 


Ic 


Dantenleibehen 


Damen-Leibchen, niedri— 
ger Hals, kurze Aermel, und 
niedriger Hals und ohne Aer— 
mel, Größe 36 bis 38, regul. 
42c ivert, mit Kou: j 
pon zu nur 


Kinder-Anzüge 
EinsStüd Spiel-Anzüge in 
roſa und wei, blau und ıweiß 
und lohfarbig ır. wei; Gröz- 
ßen 2 bis 5 Jahre, regulärer 


$1.39 Wert; mit 98€ 


Koubon nur 
Strümpfe 


30e baumwoll. S 

für Damen, Hem Top, ſpliced 
Ferſen und Zehen, Größe 9 
bis 10, in einfach weiß und 


ſchwarz, mit Kouvon, 2le 


da3 Paar zu 
Safh Gardinen 


Zah Gardinen, fertia zum 
Aufhängen, aus-quter Sorte 
Scrim gemacht, mit Spitzen— 
kante, mit Koupon, 
das Paar zu 


— —— 
= ZO9IE00—ZO VEOO—ZO VEOO—ZOVEONH—Z0 TEIH—ZO VEIO—ZOVEOO—ZOTEOO 


ZOVEOO 


Teppichbeien 


Beſtes Beſenkorn, Afach ge— 
nähte Scppich:Beien — mit 


Sstoupon zu nur 


Ic 


Saucepfanne 


Graue Granite 
var — 215 


a aıces 
- Lıart Größe, 
mit Sloupon zu mır 


19e 


— 
Seife 

American Family Seife — 

nur mit Koupon verfauft — 
10 Stücke für nur 


Ic 


Beters Baite 
Neauläre 10 Schadtel 
von Peter's Shoe Paſte — 
mit Kouvon, 2 Schachteln zu 


Ic 


Diefe Artifel werden nur mit biefen 

Konpons verabfolgt, ſchneidet daher 

deeſelben aus und kommt Dienstags 
zu 


E.H.KNOOP & C0,, 


North Ave. und Bine Str, 


ZOVEOOH—ZO VEOOH—ZO VENO—ZOTVEOO: 


— .„Diejes Heine Beeffteaf in jo 
daat" — „Ya, ob 





anenopoft, Chicago, Montag, den 2. Zuni 1919. 


Die Direktion gibt belannt, daß 
die noch außftehenden Mbonnement3- 
und Dutendlarter für die nächite 
Saifon Giltigfeit haven. 

— — — — N——— — 
Sonnenglut. 


m 5:30 abends (ausgenommen Samstags) 
State, Jackson, Van — ge — 


01 


Department für forrefte Korjettd. — 
Alle Anpafjungen frei. 
Ara = vr 
52.50 Korjetts 
zu $1.49 | 
Eine hübiche Eriparnis an [IF \ | 
torjett3 von wohlbefannten: 
Fabrikat, korrekte Faſſon 
und ausgezeichnet paſſende 
Qualität, aus fancy Coutil 
gemacht; roſa oder weißer 
elaſtiſcher Top, regul. 82.50 
Sorte, geräumt zu 


Vierter Floor. 


— —— 
# oe. Ya 
. DE 
a 
s 
A 


Ir 
| 


nicht weniger al3 vier Berfonen find 
| geitern der Hiße erlegen. 


Die geſtrige ſchwüle Hitze lockte 
Tauſende und Abertauſende nach den 
ſtädtiſchen Parks und dem Seeufer 


VPorch-Bänke | Drogen, Toilels 
Hund nuts wardenia 
Geſichtspuder, in weiß, 


fleiſchſarbig und $1 


brimett, A — 
82.00 weiße Jvory 
UEranz. Zelluloid) Haar⸗ 


bürſten, handgebunde— 


ne Borſten — $1 


51.50 Fellows Shrup 
Hypophosphites Jeder—⸗ 
mann gebraucht es als 


* 81 


Armours Grape 
Durice, dolle Quarti— 
zwei Flaſchen 
für 


e Tür Gardinen] Carpet Stweeper 


8 


36;5Öllige extra feine 
Sualität mercerifier- 
tc3 Marauifette; in 
weiß, cream und ccerıt 
wert 3öc; am Tiend 
lag 5 Yuard3 
milder Gefchmad, regulärer $1.35 


I Nasper's Kafie 
7 i Teiert Chief 
Kaffee, 


Marke 
enthält 
all das Gute des Kaffees, reicher 


Kaſper's 
friſch 


geröſteter 


Wert (nur 1 Büchſe an einen Kun— 


$1 


21% Yards Boile 
Gardinen, mit Svigen 
rand oder hohlgeſäum— 


„Klean⸗well“ Carvet Swecpers, 

ahagoni-Finiſh, Metallgehäuſe, 

Gummireifen an den Rädern und 

ter Borte/ in weiß undſJ Zorſtenbürſte, Nickel -Vergierun⸗ 
ecru am Sienstag 


en — am Diens 
—* Baar 1 gen am Dienstag $1.00 


zu 


den), Dienstag zu 


Bund 
Büchſe 


81.50 zuſammenlegbare] Rerben Tonie, 
Veranda-Baͤnke, wie hier 
abgebildet, flach zuſammen— 
zulegen mit einem 


Griff, zu 


Gaslicht 


$1.50 In- 
v»ried Gas: 
luchter — 
W 
wie Vild— 
Jelbitans 
und ende 
iehlette — 
batb frofted 
Schirm und 
Jute Qua— 
lät Gas— 


Mantle — 
ſpeziell Diens— 


tag zu $1.00 
Hüte, Kappen 


Naumung von allen 
Neftern und Ueverbleibfel:t 
bon Männerfappen u, ftei: 
fen u. weichen Diäten, zur 
Hälfte ihres wirllich. Wer— 
tes; cn Ereiguid, das 
zweimal im Dahre ftatt: 
findet; deshalb Hemugt den 
Vorteil und erhaltet einen 
wirflichen 


gain zu. —F 81.00 
Kartoffeln 


Von der Regierung 
gradierte Baby Duſty 
Rurals, feinſte Koch— 


fartoffeln, der $1 


Bulbel zu... 
(Bots, Telephons und 
C. O. D. Beſtellungen 
ſorgfältig ausgeführt.) 


Strumpfwaren, Haudſchuhe 


Seide Boot nahtloſe Damenſtrumpfe— 
hoch geſpleißt, doppelte Sohlen, Ferſen 
und Zehen, Lisle Garter-Tops, in weiß 
und champagnerfarbig, 
zu 75e, oder 2 Paar für 
FeineSorte baunt- 
mollene Lisle Fi— 
niſh nahtloſe Da— 
menſtrümpfe, dop— 
pelte Ferſen und 
Zehen, in ſchwarz, 
weiß und Bronze, 
das Paar zu 256; 


Küchenſtühle 
Hochlehni⸗ 
ge stlihens 
Hithle, Gols 
den Finifo, 
folid, Holss 
ig, 4 Evitts 
dein, ein⸗ 
ach. Quer⸗ 
Panel oben 
— ſechs an 
1 Aunden—f 


31.00 | 
Tage-Bücher 


Set von 100 Seiten 
Tagebuch, Caſh Buch, 
Journal und Ledger, 
Canvas NRücden, mit 
Leder eingefait — 
$1.75 Wert — voll» 
jtändig 


regular 31.95 — e 

oder Telephon:Pe= 
” > . 

(2. Floor) 
Judigo- und Cadetblaues Vereale — 
ſehr gewünſcht für Hauskleider, 28 Zoll 
breit, alfortierte Mufter, „ie 19c Duas 
Ittät, Yard 15e. 
Türfiihe Handtücher, 
fhwer im Gewicht, ein 
Pandt db regulär 3Uc; 

256, 


gutgemachte Bettlaken, ſehr zufriedenitellend im Gebrauch; 


Gute Cualität { 
üd zu $1.45. (Nur 6 Stud an cinen Kunden, feine Rojit 


ell. das Sti 


15Xx36 geſaumte Kifſenbezüge, ertra 
Qualität, gut gemacht, ſehr dauerhaft, 
regulãr das Crüd; ein Tugend au 
einen Hunden; Ctüd zu 3>e. 

Novelty bedructe Voiles, eine vund 
olle Auswahl von Muſtern, v 
Qualitat, Eure Gelegenbeit, — 
merfleid jegt zu faufen; regulär 
am Diensag, Yard, Hör. 
Fabriffängen von einiarbigem Chan- 
brav, in rofa, blau ımd lobfarhbia; fehr 
vafieri für Slinderfleider; Tmezielf, die 
Hard zu 1be, 

40zÖlline weiße Oraandie, frine Duas 
lität xriſp“ Finiſh, ein belichter Ste! 
für daz warme Wetter; ſpexatell, die 
Mard zur Täe. 


ur 
4. 


ER=ZI=8: 


rope Corte, 
aut abforsierendes 
ſpeziell, das Stück 


DUc; u 

Honcheomb Graih, cin .vurderdoll abs 
forbierender Craib, febr paffeno für Ku— 
denbandtiiher — pesiel. 1. örgen, Di? 
Yard zu 9. 

36zÖllines Lonacloth, seine vrlıtät, 
wei, ausgezeichnet für Unter-Mustins, 
10 = Nard = Volts; regulär zu $,00 ders 
fauft; fveziell, der Bolt au 92.25 


Zweiter Sloor, 


Hohe Tamenjchuhe, Blanz: und Mattleder, mit Stoff: 
Oberteilen, Knöpf- und Schnürfafions, Größ. bi 41%; 

Weite Canvas Tamenichuhe, in Scnür-: und in Anödpf-: 
Faſſons; 

Sport-Oxfords für Damen und Mädchen, 
mit grünem Beſatz, 
allen Größen; 

Weiſe Canvas Pumps und Oxfords für Damen „hohe 
und niedrige Abſätze, alle Größen. F 

Comfort Oxfords für Damen, nicht alle Größen. 

Schwarze Canvas Juliets für Damen, Gummiabſätze. 

Schwarze 1:Strap Tameit:Hausflippers; 


hinaus, um unter fohattigem Grün 
chen. Viele Taufende pilgerten auch, 
aber zumeift vergebli, nad ben 
Vier Perfonen find dem Sonnen 
glaft erlegen. 
36:3811. feidene Satins, feine Qualitäten in allen wünfchens- 
werten Schattierungen, einjchließlich Tchillernde Farben, 
854 N. Carpenter Str., wurde tot im 
| Bett gefunden. 
mer⸗Frocks, hochfeine Qualitäten, die Yard verfauft zu $2.65, 
32.25, $1.95. — 
Webſter Getman, 65 Jahre alt, 
Kift, Fiber Satins, Tricolettes, Pongees, etc., zu populären Ibrach vor dem Hauſe Nr. 884 Süd 
Preiſen. 
Floo man me 
Rn | Zuderwarenhandlung Nr. 747 Süd 
Crawford Avbe. einem Hitzſchlage. 
der Bon- Lezcius Orchard Company, 
Nr. 154 W. Randolph Str., einem 
2208 W. 19. Str., brach vor den 
Hauſe Nr. 2233 18. Place tot zu— 
Webſter G. Getman, 65 Jahre alt, 
erkrankte in ſeiner Wohnung, Nr. 
konnte. 
In der Wohnung ſeines Sohnes 


oder von der leichten Seebriſe die er— 
Strandbädern, die erſt am 21. Juni 
Die Opfer ſind: 
62.50; 62.25- 61.95 
| James Vatad, 30 Jahre alt, ftarb 
25, lat 
Reinieidene bedrudte Futteritoffe, belichte Winter, 36 und 40 —— — — 
a 4 34 > 3 | Alfred Effend 58% it, 
$1.95 gebleichte nahtloje Bettücher, Nr. u sera —— = 
Hitzſchlage. 
2200 
884 State Str., infolge der Hitze und 
Joſeph, Nr. 1732 Keenon Straße, 


ſehnte Ruhe und Abkühlung zu ſu— 
. ar * 
Tor-he Best Silk Valves offiziell eröffnet werben. 
Martoni Seret, 54 Jahre alt, Nr. 
36:3Öll. reinfeidene Chiffon Taffeta, jchr beliebt für Son: 
| eichfalls im Bett. 
Sportieide für jofortigen Gebrauch, einschlieilih Fantafi, Dew WI 
Zoll breit, Nard,$2.25, 82.85, $3.50. - Carlo Lazzarni erlag in feiner 
| Gejhäftszimmer feiner Arbeitgeber, 
Jack Othal, 31 Jahre alt, Nr. 
jammen. 
ftarb, ehe noch ein Arzt geholt werden 
oO 


in weiß oder 


Nur 12 Stüde Gummifohlen und Abjäße, in 


12 6e Stüre Crystal White Seife zu 49e 2 2" 


— an 
Morris & Co.’ Faultleſz Brand, durch⸗ 32.00 oder mehr, Zuder, Nebl, Seife 3 Bumſen Vohnen und 
ichnittlich 8 bis 10 Pfd., Pfd. 286. und Dairy⸗-Artilel nicht eingeſchloſſen. | mato-Zauce. 8%. 
Swift & Co.'s Gmpire Brand, durch⸗ —— Sad Bold Medal Mehl zu | — — — flaumen; 
ichnittlich 8 bis 10 Kid. per Pd. 280. | "a a Tugend Büchien 81.10; “iichfe 10K. 
Pot Roaſt ——— Stüde —/| —— — Pride Bitch, 3. Bugſen Ideat Braud tattforniſche 
das Pfund zu 256. | " 


Bhnten 6 * geſchnittene Pfirſiche, 81. 10. 
6 Büchſen fanch fühe Wrintied Erbien Joan of Arc Brand rote Ki s 
*⸗ Pe. — * Kidney⸗Boh⸗ 
Vork Shanks, ſüßgepökelt, das Pfund Dunn 
jest zu 17c. | 
| Golden Bantam Gorn Au .:uiben, — | Beloe Tee, fund 69e. 
große Büchſe zu 38c, l 


für $1.00 Inen, 1 Tugend Nr. 2 Büchfen au S1.65: 
Rath's Waterloo Sped, aanz oder halb, 


an itarb der 5Sjährige Jacob Kof, Nr. 
1501 Elf Grove Ave. Die plößli 
eingetretene Hite jomwie die freudige 
Aufregung über die glüdliche Heim= 
fehr eines jüngeren Sohnes aus 
Frankreich haben anfcheinend zufam- 
mengewirtt, um feinen plößlichen 
Tod zu veranlafjen. 

Der 57 Jahre alte Kofeph Werb, 
ber im Haufe 3721 Grenſhaw Ave.. 
wohnte und feit 25 Jahren hier als 
Verfiherungsagent tätig war, brad) 
heute mittag im Bureau der Ne 
Hort & Glen Falls Fire Infurance 
Go. im Nem Port Life Gebäude |f 
ohnmädhtig zufammen und tat wenige | 
Minuten päter feinen legten Atem: | 
zug. Man glaubt, daß ein Hitlchlag 
dem Leben des Mannes ein Ziel ge- 
legt hat. 

Von der Hite übermannt wurden: 

Ihomas Bradley, 46 Kahre alt, 
Nr. 2113 Homan Xbe., an Flournoy 
Str. und Kedzie Une. — Heimges- 
ſchafft. 

Charles S. Kelly, 45 Jahre alt, 
Nr. 138 Canal Str., Michigan Eity, 
IS$nd., vor dem Haufe Nr. 701 Weit 
159. Str. — Er fand Yufnahme im | RS 
| Countyhofpital. - 
| Undrem Thoma, 60 Jahre alt, | 
i. e ) | ( x inand S J 
— ——— 
des Stärkeren ausgedrückt. Abe U Hofpital, 


jeber biejer Sriebense, gmipren Nopp, 10 Jahre alt, Nr. 
verirage war ein Yaktor|sonz 93, Str, vor dem Haufe Nr. 
x — se ö g nn —— | 432 ©. Kedzie Ave. — Heimgefchafft. 
ae g * — ——— Better Hoffman, der 54 Jahre alt 

— ——— und ein Farbiger ift, brah an 26. 
der Gieger zum Befiegten gefprodpeit | und State Str. zufammen. Er be= 
bat — in Breit Litopst und Yutareft findet fich in feiner Wohnung, Nr. 
-— maren feine Worte nur die Scat | 4108 Indiana Ape., in ärztlicher Be: 
fünftiger Mipftimmung. Die hehren | handlung. t ! 
Ziele, welche fich unfere Segner in] Yon Hunden gebiffen wurden: an Zeuchtgas eritidt, das er mut- | 
| ber Kriegsführung gefet haben, die) Frau Caroline Larfon, 45 Jahre aßlich in en | 


neue Yera eines gejiherten Nr. 5: 9 in | Jelbit angedreht hatte. . 
— alt, Nr. 534 Maryland Avenue, "mer hat ein. Unterfudung eingelei: 
63, | 


Ani 8 = R — 918 den rechten Daumen, 
ordberteinen Bertrag,| fan xaf er — 
Stewart Pidering, 10 Jahre alt, | Einen glücklicherweiſe erfolglos 

verlaufenen Selbſtmordverſuch 


und durch beſondere Eiſenbahnab⸗ n. t 
tommen. Deutfchland ijt bereit, den] Siebentens.—Deutfchland glaubt) en ein berfhiebemerig, 5028 Arder Une, in das rechte 
Geift Durhmebt Nur die ein E er 
; machte geitern abend ein anjtändig 
gefleideter, etwa 45 Sahre alter | 


Kohlenbebarf für die wirtfchaftlichen | .; 2 
— * eine angemeſſene Methode zur promp— — * 
Erforderniſſe Frankreichs. befonders gemel] —*2 Mitwirkung aller Völker, eine Mit- H. Kelly, 37 Jahre alt, Nr. 3249 
—— mit —92* und Geiſt, kann | ©. PBarlina ©tr., in das rechte Knie. Manır, indem er am Fuß: der Su: ! 
einen dauerhaften Friede: tbauen.| 9 Ste 2% en rn — 
haften Frieden auibauen. Mary Stapleton, Jahre alt, | perior Straße vor Sen Augen zahl: | 
reiher Straßengänger in den Sce | 


| E 2 
* 20 5 ten Er iner lichtung, 
aus dem Saargebiet, ſicher zu ſtellen, ten Erfüllung feiner Verpflichtung 
| I _ 
rerwiegend däniſchen Leile gel er 
= : : iprang. Sames E. Sarmfon, Ir. | 
35 Erbi hi ie- Mr. 55 W. 71. Str. s linke 
an Däne- | rung von Kohle, anbietet. |ıımb ber Erbitterung hin, welche die- | Nr. 55 W. 71. Str., in das linte| 
mark abgetreteir werden. 
einigung der Menfichheit arbeiten, |3808 64. Place, in das rechte Bein. | yerer Männer, ibn ans Ufer zu 
5 2 N . 4 . u . . „ 
wird, mo die Sutereffjen/de Arbeiter in allen Ländern | 
Trage fommen. ES ili bes trag das Recht zu Fichern, ihren eige-| Vereinigung zuftande zu bringen. Die 7Ojährige Frau Mary Bolini, | eifends Savonlief. Gr entkant, ehe 
o . 4 “ 
Tcibit ala Mandatar anerfannt wird. | Broddborff-Rankau. —— — — — 


— — — 


spe mit To⸗ 


=, 


— 


California Port—⸗ 
wein, 2 Flaſchen 
verkauft zu 


814 


a . \ b 
Für die Knaben 
1:Stüd Spiel: oder Overall 
Sinaben=-Angzüge, Gr. 1—S Jahre, 
gemacht dv. einfachen blauen, Khaki 
oder afl. Streifen. Wir nennen ihn 
Wieboldt's praktiſchen An— 
zug, zu 

Einzelne Knabenhoſen, Grüßen 
6—16 Jahre, dunkle und mittlere 
Farben, extra Werte, herab— 41 
gejekt für Tienstag auf...... 

Blnfen vder Hemden für Unaben — 
große Muswahl don Farben; Slufen mit 
angenäbten Mragen und senden im 
Neck Band Faffon, alle Großen, 
wert bis zu 79; zwei für 


7» 


5 Büchſen feinſtes Naine ZuckerCorn Büchſe zu Uc. 
fur 81. 10. Extra fanch B. F. Japan oder Orange 
das Pfund 42c. 


Siebenter Floor Eicbenter öloor, Barfuß-Sandalen oder ii 
Ganzlederne Ankle 
Kinder; 


Weiße Canvas Oxfords für Männer; 


und für 


frankreichs mitzuwirken. Den Ver⸗werde nach dem Grundſatz: Offenes 
luſt in der Erzeugung der zerſtörten Friedensabkommen öffentlich getrof 
Bergwerke in Nordfrankreich gutzu- fen, wonach kein geheimes internatio— 
machen, bis zu zwanzig Millionen nales Abkommen irgendwelcher Art 
Tonnen Kohlen werden äährlich in beſtehen ſoll, aber die Diplomatie ſoll 
den erſten fünf Jahren und danach | immer frei vor Aller Augen handeln | 
Sriedensbedingungen, 
„Deutſchland ſoll ſeine Unterſchrift 
unter den ihm vorgelegten Vertrag 
ſetzen und ihn ausführen. Selbſt in 
ſeiner Not iſt Deutſchland das Recht 
cine zu geheiligte Sache, um ſich zu 
beugen und Bedingungen zu über— 
nehmen, welche es nicht einhalten 
kann. Friedensverträge, von den gro— 
gen Mächten unterzeichnet, hahen, es 
iſt waähr, in der Geſchichte der letzten 


Die Gegenvorſchläge. 


(Fortſetzung bon der 1. 
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Seite.) 


bund aufgenommen wird. Es be— 
dingt, daß ein echter Völkerbund ge— 

und a RD hei.: um: . 
Ihaffen werbe ınd alle Bölter, welche | gi. zu aht Millionen Tyumen in de | 
zuten Willens find, umfefje, felbft| näcdhiten fünf Jahren abgeliefert wer: | 
feine einde von heute. Der Wölfer-| * . 5 


* | 
bund muß vo.n Gefühl der Berant| Pen. Deutfhland wird weitere Stob- | 


twortlichfeit gegenüber der Menſchheit Eulieferungen an Frantreich, Bel—⸗ 
beſeelt ſein und eine Macht von ge- gien, Italien und Luxemburg er— 
nügender Stärfe und Verläßlichkeit, leichtern. Deutſchland iſt fernec be— 
um die Grenzen ſeiner Mitgueder zu reit, beträchtliche Mengen Benzol, 
ſchützen, zur Verfügung haben. Kohlenteer und Schwefelammoniat 
Auf Wilſons Programm, zu liefern, ſowohl wie Farbſtöffe und 
„Zweitens. — In Gebietsfragen Heilmittel. 
Felt Deutſchland ſich rückhaltlos auf Deutſche Handelsflotte im „Weltpool“— 
den Boden des Wilſonſchen Pro⸗ „Fünftens. — Endlich »rvietet 
Re auf TEE Deutfchland fich, feine ganzeHandels- 
euer iu Ci ihenen, Taifaet sine „Boot der Mel 
obltimmung. E38 gibt den ardderen iffohet einzuverleiben, er 
Seil ber Wropins ofen auf, | Seinden einen Zeil jeines Fracht: 
den Bezirk, der umbeitreithar | TÜums als Zeilzahlung ER 
polniſch in Bevölkerung iſt, men und ihnen eine Reihe don „sah: 
ufammen mit der Hauptſtadt. ren in deutſchen Schiffsbauhöfen 
Es iſt bereit, Polen unter in: einen Betrag ar Zonnengehalt zu 
ternationalen Garantien freien und | bauen, der ihre Yorberungen über- 
ficheren Zugang zur See zu aetwäh: | jleigt. 
ven durh Schaffung von Freihäfen „Secditene. — Um die in Beigien 
tır Danzig, Königsberg und Memel, | und Frankreich zerftörten Flußfchiffe 
durh ein Abkommen, welches die! zu erlegen, bietet Deutfchland Alap- 
Chiffahrt auf der Weichfel regelt, | fhiffe aus feinem eigenen Beitand 


Seide Fiber 
nahtloſe Strümpfe 
für Männer; hoch 
geſpleißt, doppelte 
Sohlen, Ferſen u. 
Zehen, in ſchwarz, 
weiß und in farch 
Varben; das Paar 
zu 39c; 5 1 00 
Baar für J 

Seide-Handſchuhe für Damen, voppelte 
Fingerſpitzen, in ſchwarz, 2 Elaſps, re 
anlär T5c das Raar — 
taa zwei Raare für 





Schwarze Kalblederichuhe für Kinder. 
Weiße Canvasichuhe für Miſſes und Kinder. 
3 Aus u 
Kinderſchuhe, handge-h Auswaht / Lohfarb. Calf Spiel— 
wend. Sohlen, Grö— Oxfords für Miſſes 
ben bis zu S; und Sinder. 
für Miffes und Stinder;/ \Ernmwarze oder weiße Tennis:-Schuhe 
Strap Slippers für Drfords für Manner; 
Ausgezeichnete Schuhe für Knaben 
kleine Jungen. 
v . .” 7 + ® 
W erſparniſſe an Grocerie 
irkliche Erſparniſſe an Gr 3 
e ck . Feinſter granuulierter Zucker, mit 81.00 Grocery-Be⸗ 89e 
v ucter ſtellung, 10 Pfund für 
Johnſon's Galvanie Dundee oder Daniſh Auserleſene Califor— 
weise Laundry⸗Seife — | Fride Cvaporated Milch, | nia Weihe Feigen — 
10 Stücke | die Vüchfe 13 das Pfund 22 
CC J c ae c 
Spre Dee, der mwun= | Michigan weise Navy | Friſch gemghlenes 
dervolle Teppich-Reini- Bohnen, das 10 weißes Rolled Oatmeal, 
ger, die Büchſe 18 Pfund zu c | das Pfund Ste 
C Blue Noje reiner To- | 2 
| mato Gatjup — zwei |» Feinites Pearl Ta— 
ver,3 Flaſchen 25 18 
für C C 


pioca, Das 
Pfund-Palet zu 





Taſhenuhren 


Nickelplattierte Ta— 
ſchenuhren ſjür Män— 
ner und Knaben, Stem 
Wind und Set, garan⸗ 
tiertc3 amerifariichesf fi: 
Wert (eine an einenkk: 
Kunden), regul. 81.50 
Wert; ſegziell zu 


in ⸗· Bren—⸗ 
ner Lacköſen — 
fir Gass oder 
Del:öcfen, aus 
ſchwerem Stahl 
gemacht, Grö— 


Be 11 .ei 13 
MILWAUKEE AVE 


Zoll, zu LINCOLN, SCHOOL 
AT PAULINA ST. 


51.00 AND ASHLAND 





_CARSON PiRIE SCOTT &CO. 


—- Basement: — 


bera it 


Ä 





Tanjende von NYards: Cine große Answahl— 


Meine baummvollene Kattune, 22 Yard 


vr 
Monatelanges Planen bringt Euch jet die Auswahl geichnadvolliter Neproduftio- 
nen altenglifcher Kattune, von denen viele ganz fpeziell fir uns reproduziert wurden 
und zum exitenmale und ausjchlieglich hier zu finden find. Das Wiederaufleben diefer 
eigenartigen Stoffmufter zu jeiger Zeit macht die Offerte zu einer Auferjt interefjanten. 
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* ae 4: | Erf i in zu J 
bis die fromzfiſchen Krhleuterge Erſatz zu leiſten, darin zu ſehen, daß 
3 feiner Täufkuna|s 20. 57. Str.. in die Sti 
bon ternehmen, namentlih am Koblen- Wir geben und feiner Täufhung Nr. 820 W. 57. Str., in die Stirn. 
nn s hinfichtlih der Stärfe des Hilfe: | Lawrence Latorence, 32 Sahre alt, 
Chleswig werben auf ng. x > varım 
|fer Ari * ei 1127 Nord La Salle Streße, Iprang 
Deutih-| „Achtene. — Deutfchland münfehi | !et Krieg erzeugt bat, und troßben Bin ie | dem Lebensmüden nad, und e8 ge: | 
land fordert, daß das Recht der in MWebereinftimung mit ren Ar: | 
da |. u : * 28 * ö 
iebt jtärker alS je zuvor. Die ge: ge — en bringen. Kaum fühlte er feiten 
ı ß j ’ ’ 1 urrs 8. 5 2 x PP t |s * iıy 3 lan 2 
ber Deutfhen in Deiter=-|Ffrei find und aleiche Rechte aenieen. | \hichtliche Aufgabe der Friedens: | Nr. 8244 Enhange Üve., in die rechte | myHen unter den Fühen, als der 
—* — # | 5 : E ns En N 232 it Erie © an ia: x Itoeſ 
teil, feine ganzen Kolonien ber ger nen entfcheibendenAnteit an der Feit-| „Empfangen Sie, Herr Präfibent, | Gran MB — jein Nume  feitgejtellt werden 
meinfamen Verwaltung dur ben] jenung mwirtfchaftlicher Politik und| hen Ausbrud meiner Go | — konnte. 
| 
I 
| 


; : 5 * —— iti riet # 
merke wieder in Betrieb find. Die? Beteiligung an induftriellen Um 
Grundlage | berabau, zur Sicherung der Abliefe- — 
einer Volksabſtimmung 
;: > * > . 2 4— 2 ix pm | . a FOR 
iind die Kräfte, welche am einer Ver: | Jahrꝛe Alt, Nr. lang ibm auch mit Hilfe zweier an- 
Selbjtbeftimmung auch wiederholt | neitern der ganzen Melt, | 
5 ” — — * Ic — J Bush, 
reih und Böhmen in|;Cz wünfht ihnen im Spriebenäber: | fonferenz in Verfailles ift e8, diefe | Hand. Selbitmordfandidat fid) losrii und 

1e e SHadtung. Ic+ Eli i 

Völterbund zu unterwerfen, wenn | pirtficaftlichen Schußes zu nehmen. | I. It. Elifabeth Holpital, 
d Der Graham-Prozeß. 
205 RA | Die Schuld am Kriege. 
„Drittens. — Deutſchland iſt be⸗ mn — Die beutfche Nborb- 
teit, Zahlungen zu machen, die ihm in! „teuntend. — D:e beutiche Abord⸗ I - 2 | ‚in 
tebereinftimmung mit dein verein: | nung jtellt von neuem die Forderung (Dizeltton: Konrad Eetdemann.) Pe den Tod ihrer drei im Kriege ge- verfraditen Brivatbanf, 

—* Bo ef nah einer meutralen Unterfuhung|.. _ .. na fallenen Brüder nicht verwinden. | smart; wm : — 
barten Friedensprogramm zufallen N ichkeit fü * Die Saiſon ſchließt mit der Vorſtellung — — | William C. Niblach einer der Vize: 
bis zum Höchitbetrage von 100 Mit: | det Derantwortlichteit für ben Krieg! am nädften Sonntag ab | _ Die am Haushalte von Samuel präfidenten der Chicago Title & 
tarden Goldmarf, zwanzig Milliar: | Und ftrafbare Handlungen in deſſen Si, Sail ee Ag | Hartmann, Nr. 5818 Michigan Uve.,| Iruft Co., der Schon am Samötag 

} Q | Da die Satjon bereit zu meit Gefchäftigte 2djährige Frieda Led por Richter nn Prozefie 


te 468 Fü . Ei arteiiſche Kom— | 
ei bis zum 1. Mai 1926 und das | dührung. Cine unpar vorgeſchritten if ich die Diret= |, 37 € | 
ütrige in jährlichen Zahlungen ohne! miffion follte das Recht haben, N — Ni er fürzlich aus der alten Heimat) gegen die Gebrüder Ralph und Frant | 
Sinfen.  Diefe Zahlungen follen | eigene Verantwortung hin die Archive — EEE ı Deutfhland einen Brief, der ihr bie | Graham vernommen wurde, mar! 

Trauerbotfchaft brachte, daß breil heute wieder auf dem Zeugenftande 


sinem fejtgelegten Prozentfag der aller Friegführenden Länder zu uin- Buſh Temple entſchloſſen, ftatt der 
ihrer vier zum Heeresdienſt herange- und berichtete über die zahlreichen 


| 


Bufh Temple Theater. 


Die Bürde zu fhwer. 


Zahlreiche Politiker find Schuldner der | Mit dieſem Waſchſtoff ſind wohlfeil entzückende Effekte zu erzielen in 


hübſchen Kleidern für den Sommer, in vielen Fällen zu einem Koſten— 
punkt von weniger als $3 für das Material für ein ganzes Kleid. 


I 
I 
I 
I 
I 
I 
| 
| 


Diefer Wafchjtoff wird diefen Sommer viel verivendet werden — in der Tat, englileh 
gentjterte Kattune werden eine der Hauptnioden für Sommerkleider werden. E83 ijt des- 
halb eine ehr beachtenstverte Gelegenheit, in der Lage zu fein von folch einer reichhaltigen 


ıı Reiche 1 CStantöern: 7 ⸗ 2 er F ah * 
Ben a nn) nen wichtigen Anteil am Kriege nah-| lungen e8 bei einer beenden zu laſ— und geihmadvollen Auswahl kaufen zu fönnen wie diefe e8 iit. 22c die Yard. 
Zabluna foll dem früheren Friebens- | MEN, zu berhören. Nur das vollſte kn und mit biefer am lommenden 
haushalt annähernd zteihtommen. | Vertrauen, daß.bie Frage der Schuld) Sonntag abend die Saiſon zu ſchlie— 
Sur den erften zehn Jahren follen die idenfcheftslos geprüft werben wird, | Ben. Die mer Spielzeit beginnt am 
ührlicen Zahlungen nicht eine Mit: | fonn die unlängft einander befriegen- 20. September. Die Vorftellung am 
Völker in die gesieneteStimmung | nüchften Serntag gilt ai$ Abjchieds- 


\ierde Goldmarf überfchreiten. Der | den ’ La: Peer a 
5* Steuerzahler foll nicht weni- | zur Bildung des Voit⸗erbundes ver-| vorjtellung und Ehrenabend für ben 
u ; |Xeiter des Theaters. Yur Auffüb- 


terfuchen und alle Berfonen, welche ei-| pier noch angejegt gewejenen Boritel- 
zogenen Brüder im Felde gefallen) Schulpfheine von Politifern, die in 


ſeien. Seither mar die Uermfte, die) der Bunt vorgefunden wurden, und 
(einen Schwager in ber franzöfifchen | die, wie er fagte, zum großen Zeil 
‚Armee und mehrere Vettein hat, die) wertlos find. Beſonders Antereife 
tm Bundesheer den Krieg mitgemacht | erregten die Angaben, die er über 
| haben, jchwermütig. Geftern zu früs einen auf $5000 Iautenden Schuld: |dap eine banterotte Gefellfchaft einen! Auch der Name des bekannten des tangeklagt, ihren Landsmann Gaetu: 
: ber Morgenftunde hat fie fich in der fchein der D’Gara Coal Co. machte. |10 großen Profit habe erzielen. tön-!mofratifchen Polititers Roger Sulliz|no Lo Prejti, einen wohlhabenden 
yer fchmwer belajtet merben ala ber | eben.” ; RE | * Lagune im Wafhington Part er Die Gefellihaft ging vor fünf Jah: | nen, erklärte der Zeuge, das komme |tan wurde im Verlaufe der Verband: , Materialwarenhändler, der im Haufe 
Steuerzahler des ſchwerſt belajteten | Dies ind nur die wightigften unter | tung geiangt Guftab Kabelburgs | träntt. ten in die Hände eines Maffeverwal: | daher, daß der Preis der Kohle un: |Tungen genannt. Er hat einen von | Nr. 635 ©. Laflin Str. wohnte, er» 
Staates unter den in der Schaden | Pen Vorſchlägen, welche wir zu ma⸗ zündender — „Der Weg zur Ihre Leiche wurde geborgen und ters über, und das Banterottverfah. | gleich Ihneller geftigen fei als der Salvatore Romano ausgeftellten und |fC offen zu haben. Die Tat wurde 
wiagfommiffion vertretenen. Deutfd)- | den haben. Dinj.htlich anberer| Cölle‘, ein Berk, bus fi, ben übrie | in. Laufe des Tages von Frau Hart=| ren fchwebt noch immer im Bundes: | Arbeitslohn. Herr Niblad gab verjauf $1500 lautenden Wechfel indof- |am 6. März in der Vorhalle des Ge- 
“and feßt in diefer Beziehung bor=| JroBer Sadıen und — berigen Kadelburgſchen Schöpfungen mann identifiziert. | gericht obwohl die Gefellfchaft, mie Anficht Ausdrud, daß der Schuld: |fiert und wird, wie Niblad meinte, | bäudes Nr. 1810 W. Norih Uoenue 
zus, dab es feine Gebietsopfer zu) es —— eng: BEIN OR Seite ftellen fann. | In einem Anfalle von —— Yislad, der auch Maffeverwalter der |Ihein bezahlt werde, jobald das Kon= das Geld auch; bezahlen, im Falle Ro verübt. Wie die Staatdanwaltfchaft 
\tingen habe außer den obenerwähn= | —— * beg En en Shriftftüde und] Bei DR Aufführung wirkt * | hat bie SOjährige Frau Minnie —* O'Gara Coal Eo. iſt, ausſagte, im | kursverfahren abgewickelt worden mano ſich weigern ſollte, dies zu tun. erklärt, war Preſti im Begriffe, Wa: 
'en, und baß es feine Freiheit im den — wo =2spenafali fü —— Perſonal mit. —* Ro len einegnſaſſin des Countyarmenhauſes pergangenen Jahre einen Reingewinn ſei. Andere Politider, die von dem Zeu⸗ ren in dem genannten Gebäude abzu- 
virtfhaftlicher Beziehung daheim 3 giebt teinen Präzedenzfall für wurden auf das Vortrefflichſte be— gen als Schuldner der Bank genannt liefern, als et von den Angeklagten, 


in Dat Foreft -fih mit einem aus yon $1,500,000 aufzuweiſen hatte. Anders, meinte der Zeuge, ſtehe es 

; ‚die Leitung Jo umfaffender Verhand-| fett, um den Abend zu einem vollen | Bandagen aebrehten und um den on of * dalich ſe mit einer Forderung von | | 0 m 9 oft ‚die ihn berauben mollten, überfallen 
ir a * lungen nur durch den Austauſch künſtlerijchen Erfolg zu geſtalten. A ee Darüber befragt, wie e& möglich fei, Forderung bon $40,000, |wurden, find W. R. Sfibmore, der | die ihn berauben m , faller 
„Viertens. — Deutſch 


En P> Ze : Hals gefhlungenen Strid an einer melde die Bant von Graham & |frühere Staatsfenator John Waage | und erfchoffen wurde. 
* ietfehaftrich Ihriftlicher Noten. Die Stimmung Die Theaterfaffe ift in bi‘fer Woche | Gasfrone aufgefnüpft. Sie war tot, Fr gegen den ae ur n Materfeis, an N —“ 
EU, feine ganze it ſcha * eder Völker, welche ſo ungeheure Opfer täglich von 10 Uhr vormittags bis als man ſie fand. ten John W. Rainey häli. Er habej Vor Richter Guerin wurde heute * Wer ſein Grundeigentum ver— 
Stärle dem Wiederaufbauwerk zu gebraht haben, fordert, daß ihr/6 Uhr abends geöffnet. Nächſten Der Arbeiter James Papack iſt alles verſucht, ſagte Herr Niblack, um der Mordprozeß gegen die Italiener kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
widmen. ESs wünſcht wirkſam im) Schidfal in offener, rüdhaltslofer | Sonntag bleibt die Kaffe den ganzen | geitern im Schlafzimmer feiner die Schuld einzutreiben, bisher aber | Michael Cuti und Dominico Dimag- | 


Baſement, füdlich. 
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Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 
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Wiederaufbau Belgiens und NRord- Ausſprache der Ideen entſchieden 


Tag offen. Tel.: Superior 4810. 


Wohnung Nr. 1117 W. 16. Straße 


CASTORIA 


ohne Erfolg. 


gio begonnen. Die Öenannten find 


Zweck durd eine Fleine Ungeige in 
der. „Abendpoft“. ur 





Ab endpost. 
| Preblisher: TUE ankuupbbr cusle 
F — — 


— — ————— Conts 

0 par sonsne gan. a ) Conts 
Ay mall, in the states af Illinota, Indiana, Iowa, Wisconsin, 

Missouri, Minnesota and Obta, pet year uunmerannnn 4:50 

Indiuäing *Sonntagpost”. PeE Jehr.. nu onnnne -o.. 6. 60 

E a ather Sistes and Cansds the price will be per year..ooueıu+ 85.00 


\ ift md die Machthaber ihnen ganz befonder8 mohlivol- 
len, fo wird man ihnen geitatten, fi) in irgend einem 
verborgenen, abgelegenen Winfel einen neuen Hafen 
zu bauen, zu defjen Herjtellung ihnen die anderen Län. 
der vermutlich das Geld vorfchießen würden, gegen ent« 
ſprechende Zinſen natürlich. 

Aus alledem geht jedoch deutlich hervor, daß man 
in Paris die Anſprüche der Binneilandſtaaten auf einen 
Zugang zum Weltmeer als beredhtigt anzuerkennen 
willens iſt. Polen ſoll ſeinen Korridor“ an der Weich— 
ſel entlang bis nach Danzig erhalten, ſelbſt wenn da— 
durch ein Glied des preußiſchen Staates vom Haupt- 
lande abgeteilt wird. Soll der Grundſatz Geltung 
erhalten, ſo wird man wohl oder übel allgemein nach 
ihm handeln müſſen. Was Polen recht iſt, das müßte 
dann den Tſchechoſlowaken und den Deutſchöſterreichern, 
wie auch den Jugoſtawen und Ungarn billig ſein. Es 
bliebe geradezu unverſtändlich, wenn die Pariſer Frie— 
denskonferenz den Polen den Zutritt zum Meere ge— 
währen, ihn den drei anderen Nationen aber verweigern 
wollte. Wird der polniſche „Korridor“ nach Danzig 
zum Teile des Friedensvertrages, ſo werden die Ungayn 
einen ſolchen Korridor durch die jugolſlawiſchen Laude 
nach Fiume zu fordern berechtigt ſein, die Jugoſſawen 
einen anderen durch italieniſches Gebiet ebenfalls nach 
Fiume oder nach irgend einem anderen Hafen an der 
Adria, die Deutſchöſterreicher einen ſolchen durch die 
ſlawiſche Krain und die italieniſchen Küſtenlande nach 
Trieſt und die Tſchechoſlowaken einen weiteren entweder 
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POL reat...82. 00 


“Jenntagpost” 
per “Bonntsgpost” us Onnnn0 Ju 0022 0000 2200 0000 oumem.d Conts 


"„Abenbpoft"-Bchänbe: 223 und 225 W. Waffingten Str, 
a — Wells Ad Seanlitn gm v 
Telephon: Franklin SION 


, = Nummer 2 Cents; ins Hau ge per Monat 55 
oft in den Staaten Jllineis, Indiana, 5 va, Wisconjin, 
7 — rer Be bt 
en and Stacten und Eamaba {ff der Breis. 30 Be Bi: 
Hei ne en . 


Entered as Second Class Matter September 9th 1639 at the Post Ofles 
Chlesgo, Illinois, under Act of March ärd, 1878, 


"Ilino'’s 


ig u... 


31. Jahrgang. — Air. 150. 
Seren — —— mn m mn — 


Hn eliter Stunde. 

Sn dem jochen befannt gegebenen Bericht eines 
vom Schatzamtsſekretär eingefegten Unterfuhung3- 
MHusichuffes wird auf die „beunruhigende Zunahme” 
bes gewohnheitsmäßigen Genufjes von Opiaten hin- 
gewiefen. „Die Zahl der Perfonen, die in den Ber. 


hinab nad) Stettin oder durdy) Deutichöfterreich und 
durch jugoflamiiches Gebiet hindurd) nad) dem italie- 
niichen Triejt, oder alle drei. Die europäiiche Land- 
farte würde dann dem bunten Rode Sojephs nod) ähn- 
lIiher jehen al3 die Karte der jeligen Sabsburger 


| 


—— — — —— ——— — — — — — 


Staaten den Genuſſe von Opium und Opium- 
Monarchie. 
zwiſchen 200000 und 4,000,000 geſchätzt. Dieſe 
Konferenz dem Vernehmen nach ernſtlich um die Ge— 
dasſelbe Verhältnis (18 Prozent der Bevölkerung) war, die Tſchechoſlowakei, den jugoflaͤwiſchen Staat und 
. 9 ı nt N , - . 
umd deral. eraebenen Perfonen fich auf 1,908,000 | nn at nidyt nötig gewefen. Da diefer Plan aber 
fi) dor einem mächtigen, Icbensfräftigen Nachfolger 
breitet al3 in den volfreihen Städten, fodah der 
werden mit der Zeit, wenn ihre füdliches Ylut erit ein- 
Der Ausihuk erachtet diefe Zahl — mit Necht 
wirtichaftlichen Einfluß auf das flawifche und deutiche 
pfiehlt er: ftrengite Durchführung der Beitehenden rei) eine Zebensbedingung, wenn e8 fich mit dent Deut. 
hufs Unterdrückung des Lafter® und fchärfite Map- viel bequemer, und manche öfterreichiiche ‘ 
werden, Borläufig it aber DOefterreich and noch ein 
allen Beamten, Merzten uf., die jemals die Narko- 
suerfennen haben. Al unabhängigem Binnenland 
Erörterung der Urfadhen und Entitehungsweile der nicht durchtveg mit zweierlei Mak meffen wilf 
faubumgsmitteln behufs Linderung droniicher Xei- $17.50 auf jden Kopf der Bevölferung betrugen 
Anregung ufin. Moderne Schayaräber. Pefanntlich wurde der 
9|der italienifchen Regierung in Befit genommen, Der 
des wahrfcheinlichen Einfluffes der nationalen Prohi- 
jer zwangSmweifen Befitveränderung mitspielt: die Soff- 
bibitionsgejege zur Durchführung gelangen. Diefe 
ſchen Staates eine willfonmene Ueberrafhung wäre, 
Rraft ift, gemacht wurden.“ 
ihon 1865 die Nefite der Plattform des Kupitertem- 
Berufs 3 J . N A 
mehrere große Berufögefcllichaften dahin aus. ES|5;, betreffende Stelle, da eine Nbichrift des Mlanes | 
unterbreitet und jedenfalls das Thema Iebhafter Dig. | Definden ſoll, wo der erite Stein der flavianiſchen Neu—- 
verbauung gelegt worden ilt. Tacitus aebe in einem! 
die Meukerung jener Anficht den Sorn der Prohi- | banden md harre der Musgrabung. Der Gelehrte be- 
Bitioniften fidhert. Er Yäht, indem er e8 troßden tut, | Dauptet fogar, den genauen Punkt bezeichnen zu Fön- 
— — —* lehrtenphantaſie erweiſen werden. 
die Kriegsprohibition“ wäre ſo wenig möglich ge— J 
veſen, wie die Annahme des Prohibitionsgeſetzes. 


präparaten- Coca - Blättern und ihren Präparaten 
. 9 : , it F — 5 5 : 
und anderen Alfaloiden —— 2 "1 Sedenfalls follte Deutichöiterreich Gelegenheit, fei- 
beißt e8 in dem Bericht, „zu berfäichenen Zeiten auf | nen Waren Zugang zum Adriatiichen Meer zu fhaffen, 
haben. Seine Delegaten tverden fi) auf der Bariier 
Schätzungen dürfen aber nur als Nermutungen gel- | to 1 \ ernſtlich 
ten. Der Gefundheitsbeamte von New Norf berichtet, een en in Trieſt und 
dab New Nork 108,000 Narkotiker hat — ſollte flatvifche a ne Node 
für die ganzen Ber. Staaten gelten, dann würde für | Deutichöiterreic zu einem einem Donauftaatenbunde 
das ganze Land die Zahl der dem Genuß von Opium zulammenzufafien, wäre eine derartige ausdrüdliche 
me‘ .., nicht zu Stande fommt, teils weil die betreffenden Län- 
Aus 4 euere Eiger fen 2 
ftellen. Den Erhebungen de3 Ausichuffes sufolge iſt der ſelbſt nichts davon wiſſen wollen, teils weil Italien 
die Opiumſucht“ aber auf dem Lande weniger ver— 

des alten Oeſterreich fürchtet, ſo wird die Friedens— 
Ausſchuß zu der Anſicht gelangte, daß wir zur geit |Tonfereng u —— Nationalſtaaten Zugang 
nit {ehr diel mehr als 1 Million Narkotiter im zur italieniſchen Küſte verſchaffen müſſen. DieJtaliener 
dande haben,“ mal weniger raſch wallen wird, ſelbſt einſehen lernen, 
daß ihnen der Beſitz des adriatiſchen Küſtenftrichs ohne 
— als beunruhigend groß und befürchtet eine wei- wi ann . 

er 2* Nutzen bri Der Beſiß von Bafen— 

lere Zunahme. Behufs Bekämpfung des Laſters em. | Si erfand Teinen Außen bringt. Der Befit von Hafen. 

x privilegien in Trieit wäre jelbit dann für Deutichöfter- 

Geſetze; eine noch ſchärfere Geſetzgebung; enges Zu⸗ ſchen Reiche vereinigte Denn bis zur Nord- und Oft. 

ſammenwirken der Bundes- und Staatsbehörden be— ſee iſt es weit. Trieſt liegt den öſterreichiſchen Landen 

vie Induſtrie 

z 2.2 würde durch den Zwang, feine Waren über S - 

nterdrüfung de3 Optumichnuagel® an! Wang, aren über Samburg 

nahmen zur Unterdrüdu g des r ſchmugg oder Bremen auszuführen, konkurrenzunfähig gemacht 
ben fanadifhen und merifantichen Grenzen: Die- ee 

jelben Empfehlungen, die nod von allen Nusichüffen, unabhängiges Land und das Deutihe Neich wird in 

Tarifer Frieden diefe Unabhängigkeit ausdrücklich an- 
fiferfrage unterfuchten, oder in Berichten, Vorträgen BE most Khan och | divo ein Mläkeh 
ee” J— ee vohl irgendwo ein Plätzchen zur Ver— 
uſw. behandelten, gemacht wurde ch f ladung feiner Produkte anmweiien müffen, wenn man 
Opiumfucht bringt der Pericht nichts Neuß. Der 
fängere Gchrauh von Mebdizinen und bon Be- — —— 
den, der zur Gewöhnung führt, die Neugier, zu er⸗ die engliſchen Staatsſteuern vor dem Kriege, jetzt be— 
fahren, wie der Opiumgenuß wirkt, mißbräuchlicher laufen ſie ſich auf 386. 75. 

Genuß von Patentmedizinen, das Verlangen nach * ** 
Dann aber heißt es — und das iſt da3 Snteref- — re sh marine * früßere Sit ber beut- 
— Narı 2 3 an oO n RNuirina „unter Berufung auf 
ſanteſte an dem ganzen Bericht, und das, won ihm öffentliche Notwendigfeit enteignet und diefer Tage von 
zur Zeit eine befondere Bedentung gibt — bezüglid) 

Ralaft wird niedergelegt iperden, um den Fapitolinischen 
bition auf die befprochene Lage: „Der Ausichuß | Sügel, auf dem er fich erhebt, zu regulieren. Aber es 
Wein übereinſtimnend der Anficht zu fein, dah die ſcheint, daß auch noch ein anderer Beweggrund bei die— 
Zahl der Narkotiter zunehmen wird, fobald die Pro- nung, unter den Grundmauern des Palazzo Caffarelli 

u einen wertvollen Gold- und Silberidhak zu finden, der | 
Unficht Scheint einige Begründung zu erhalten durch natürlich für die notleidenden Finanzen des italieni- 
die Ergebniiie von Interfuhungen, die in füdlichen u. a ‚pitlton ng rer 
Staaten, wo die Prohikition feit einigen Jahren in he — — * ar a des 
Alte 8 5 Rodolfo Lanciani über dieſen in— 
En En a terejfanten Gegenitand. Am Garten des Balaftes feien 
iel Neues ilt daran zwar auch nit. reler 
Anficht wurde feit Sahren ichon oft und bon vielen ud — unse. 1872 babe der deutfche | 
: rs 3418 — i ü ine Wand der Junokapelle 
eiten Ausdrud gegeben. Erit Fürzlich Iprachen fic | Hrorelior Chriitian Hülfen eine Wand der \ .. 
Seit geg zlich ſprach aufgedeckt, dies aber geheim gehalten. Doch werde ſich 
iſt aber doch einigermaßen bedeutſam und erfreulich, vorhanden ſei, leicht auffinden laſſen, und dann müſſe 
daß jetzt auch dieſer Ausſchuß ſich zu jener Anſicht auch der aus Gold- und Silberwaren beitehende Schaf 
befennt und in feinem Berichte, der dem Konarek | ans Tageslicht fommen, der fi in jenem Grundſchachte 
kuſſion werden wird, darauf hinweiſt. Er hätte | Bruchitüd das vor verhältnismäßig kurzer Zeit im 
ja am Ende nicht nöfig gehabt und wird ſich keinen Monie Caſſino entdeckt worden ſei, hiervon Kunde. 
Augenblick im Zweifel ſein darüber, daß er ſich durch Dieſe Gold- und Silbermaſſe ſei zweifellos noch vor— 
— FAnen, wo der Schatz verborgen liegt, nämlich unter der 
m 8 ad u lg — 
etwas moraliſchen BO — und das * Via di Monte Caprino. Man darf darauf geſpannt 
einige Hoffnung. Ein bischen mehr moralifer Mut | fein, ob fich diefe Erwartungen erfüllen odfr ald Ge- 
auf Seiten der Mehrheit unferer BolfSvertreter, und 
Etwas mehr moraliiher Mut jekt mag die Ge- 
fahr und das fchwere Unrecht noch in Tegter Stunde 
abwenden. — — — 


* * 


Der Stadtrat von Moungstown, Ohio, hatte iiber 
eine jehr fchtwierige Frage zu entjcheiden und Seder 
wird die Weisheit bewundern, die er befundete, Die 
Damen jener Stadt beichiwerten fich, dat; fie foldh große 
Mühe hätten, in die Strakenbahnwagen zur gelangen, 
teil die Treppen fo hod) iiber dem Straßeniveau jtehen 
und forderten, da die Treppen niedriger aelegt wer- 
den. Die Strabenbahnverwaltung erwiderte, 
Schuld Tiege nit an den Treppen, fondern an den | 
überaus engen Röden der Damen, die ihnen nicht ge- | 
itatten, den Fuß zu heben und da der Bahnverkehr | 
durch das Tangiame Einfteigen der Damen Behindert | 
werde, ging das Verlangen dahin, ihnen bei Strafe 
borzufchreiben, da% jie weitere Nöcde anlegen. Damit | 
war die Streitfrage Flar fejtgeitellt: 
pen oder weitere Nöde und die Debatte war fehr Ich- 
baft. Die e8 mit der Straßenbahn hielten, führten fani- | 
täre, fittliche, öfonomische und juriftifche MAraumente 
ins Feld. Enge Nöde feien ungefund, vom fittlichen 
Standpunft ebenfall® nicht einwandsfrei, da man die 
Sormen zu deutlich hervortreten fche; enge Nöde feien 
unöfonomifch, weil fie zu leicht plagen, reigen und tren- 
nen und den Damen fönne nicht aeftattet werden, den 
Sauptziwek der Bahnen, die fchnelle Beförderung, zu 
verhindern, Auf der anderen Seite wurde darauf fait 
gar nicht eantwortet, fondern bloß dargelegt, gleichviel 
ob enge Nöde unfanitär, unlogifh, unäfthetifch, unöfo- 
nomiih, ungeredit und font noch was fein nrögen; Sie 
feien Mode, und wer e8 unternehmen wolle, gegen die 
Mode anzufämpfen, der ferne die Frauen nicht. Wer 
fie fenne, werde einen foldy vergeblichen Berjucdh nicht 
unternehmen -und da die weitaus größte Zahl der 


Das Anredt auf Scchäfen. 


Infolge des Zerfall® der alten Habsburger 
Monarchie in eine Anzahl von felbitändigen Staaten 
Ht das deutiche Deiterreich zu einem Binnenlande ge- 
worden, das feinen Seehafen fein eigen nennt. €8 be. 
findet fi fonadh in der gleichen ungünftigen Tage wie 
Bolen, die Tihehoflowafei und der Sugollamenitaat, 
dem die Italiener feinen Pla an der Wdriatiichen 
PAfte gönnen. Polen hat vor Sahrhunberten wohl ein. 
mal and Meer gegrenzt und gründet darauf feinen An- 
Iprucdh auf die heute ganz deutichen Gegenden um die 
Beichiel-Ändung herum, ıım fich einen Nusgang zum 
Weltmeer zu fihern. Die Tihchoflaiwakei hat niemals 
bis an irgend ein Meer gereicht. Trokdem erhebt die 
Hehechiiche Regierung geile Aniprüce auf * 
zur Nordſee und zur Oſtſee, und dieſe Anſprüche wer— 
ben von der Pariſer Konferenz unterſtützt. Die Jugo— 
Tlawen grenzen längs der dalmatiniſchen Küſte unmit- 
teilbar ans Meer, trodem follen fie feinen der vorhan- 
benen größeren Häfen im Belit behalten, weil deren 
Bevölferung großenteils italieniich iit. Siume dürfte | Stadtratsmitglieder verheiratet find, unterlagen Sani« 
Ahnen jedenfalls, obwohl die Barifer Auguren fi vor. |tät, Zogik, Mefthetift und Defonomie und die engen 
Läufie noch in Schweigen über fein ſchließliches Schiefal | Röde fiegten, Er. 


fe A =. 
nn 


an der Elbe hinunter nad) Hamburg oder an der Oder d 


die |, 


Niedrigere Trep- | ' 


büllen, verloren fein. Wenn das Glüd ihnen günftig 


Genialität ift mandmal 
Krankheit angelegt im Grund; 
Anders ift e8 mit ber Tummpeit, 
Die ift immer kerngefund! 


Sener Netv Norler Verleger, der eine 
neue Märdennusgabe veranitalten will, 
Jat jeine Zeit ſchlecht gewählt. Das 
amerikaniſche Volk iſt in den letzten 


Jahren dermaßen mit Märchen gefüt⸗ 


iert worden, daß es vorläufig genug 
haben dürfte. 


Die Drohung, das ganze deutſche Volk 
den Hungertode zu überliefern, ſteht 
einzig in der Weltgeſchichte da. Und 
„Chriſten“ ſiad es, die hinter "x 
itehen! 


Koch immer fpielen im internationas 
Ien Höflichfeitsaustaufh „Die Bande 
alter Freundſchaft“ die Hauptrolle. 
Stondentionelle Lügen und längft als 
ſolche eingeſchätzt! 


In der „American News“, dem Or⸗ 
gan der amerikanuiſchen Okkupations⸗ 
armee, ſchreibt der Sergeant Adams von 
Reparatur-Abteilung des 220. 
Motor-Transport-Korps folgendes: 
„Das Datum des 11. Mai bedeutet, 
daß ſechs Monate vergangen ſind, ſeit 
der Waffenſtillſtand unterzeichnet wur— 

Werden die Delegaten zur Fries 
denslkonferenz jetzt Dienſtzeit-Abzeichen 
am Aermel tragen und wenn ſo, von 
welcher Farbe?“ 


Nur in zwei Bezirken iſt die Sieges⸗— 
anleihe nicht zum vollen Betrag gegeich⸗ 
net worden. Und die liegen beide im 
Süden! 


Die Banana-Ernte für 10919 iſt vier— 
mal ſo groß, als diejenige von 1918. 
So wird gemeldet. Mißtrauiſche Men— 
ſchen, die wenig oder gar keine Ideale 
haben, werden danach annehmen, daß 
der Bananapreis binnen Kurzem — in 
die Höhe gehen wird. 

Ein Ehemann, der um eine Schei— 
dung nachſucht, bezeichnet die „beſſere 
Hälfte“, die er gern los ſein möchte, als 
einen „ſtimmlichen Vulkan“. Müſſen 
das Gardinenpredigten geweſen ſein! 


Seinen Antrag, den Panamalanal in 
Rooſeveltlanal umzutaufen, begründet 
Senator Borah damit, daß das vielleicht 
England verhindern könne, die vollſtän⸗ 
dige Kontrolle über den Kanal zu erlan—⸗ 
gen. Wenn der Senator aus Idaho 
das wirklich glaubt, dann hat er mehr 
Gottvertrauen, als wir erwartet hatten. 


Rockefeller hat wieder eine Zweimil— 
iionen⸗Stiftung gemacht man be⸗ 
achte die Oelpreiſe. 


Drei chileniſche Generäle wegen bol— 
ſchewiſtiſcher Neigungen verabſchiedet — 
wie mag's da unter den Mannſchaften 
erſt ausſehen! 

Wenn die Friedensperhandlungen in 
vemfelben Tentpo weiter geführt iver- 


den, fönnen die Serrfchaften gleich für 


ven nächiten Strieg in Gitung bleiben, 


Freiwillige für die Ouilfotine, 

Sn den Londoner „Epening News“ 
ericheinen gegenwärtig unter dem Titel 
„Der Rontan bon Madame Tujfauds 
Raritätenfabinett” Erinnerungen bon 
%. T. Tuffaud, die eine Neihe bisher 
unbefannter und Tuftiger Aneldoten aus 
der Gefchichte diefes berühmten Amitis 
rut3 enthalten. Gine diefer Gefchichten, 
die fich beim Befuche des Cchah3 Nafirs 
ed Din in der englifchen Hauptitadt er- 


\cignete, hat freilid) einen bitteren Veiges 


ſchmack. Als der Schah vor die Guillo— 
tine geführt wurde, feſſelte die Vorrich— 
ltung, in der die Nacken der Opfer der 
Guillotine in der richtigen Lage gehal— 
ten werden, ganz befonbers feine Auf 
merffamfeit, Er fprah den Wunfdh 
aus, man möchte doch aus einem ber 
englifchen Gefängniffe einen zum Xode 
terurteilten Gefangenen bringen und 
enthaupten, damit er und fein Gefolge 
sehen fönnten, ivie die Guillotine arbei= 
et. Die Engländer waren entfebt, aber 
fie fanden die diplomatiiche Ausflucht, 
c3 wäre gerade jet fein zum Tode ver> 
urteilter Mann vorhanden, Da ivandte 
fih der Chahb an fein Gefolge und 
fragte, wer fich ald Kreitoilliger melden 
wollte, Man kann ſich das Entſetzen 
vorſtellen, das die ſo freundlich Eingela— 
denen befiel, und zugleich ihr Gefühl 
der Erleichterung, als dem Schah von 
dem Beſitzer des Kabinetts klar gemacht 
wurde, daß die Anwendung der Guillo— 
tine in ſeinen Räumen ſtreng verboten 
iräre.... 


Mit den ewigen Völferfreundfchaften 
bflegt e3 zu geben wie mit der ewigen 
Xiebe, die fo häufig geſchworen, aber 
fo felten gehalten wird. 


Der befannte Sab: „Wir verfpreden 
ad) dem Mae unferer Hoffnungen und 
halten nad) dem Maße unferer Befürch- 
tungen,“ ftammt bon dem Franzoien La 
Rochefoucauld. 


Kurz und bündig. 


In Kenlucky hatte einſt ein Wanderprediger 
eine ganze Reihe von Städtchen, Dörfern und 
Flecken zu beſuchen, um dort die Sonntags— 
prediat zu halten. Um überall ſeiner Pflicht 
nachkommen zu lönnen, mußte er es kurz ma—⸗ 
chen. So fing er denn elwa an: „Geliebte 
Brüder! Wenn euer Haus abbrennt, könnt 
ihr ein anderes bauen? wenn ihr eure Frau 
verliert, fönnt ihr eine andere belommen; 
aber wenn ihr eure unſterbliche Seele ver— 
liert, dann iſt's „Goodbye, John“!“ — Kann 
der berühmteite Seclforger einen eindringliche⸗ 
ca und fürzeren Appell an feine Gemeinde 
richten? 


Chrieg zwüfhe Winter und 
Früehlig. 
(In Schweizer Mundart.) 
Bon E. Wüterich, 
Dr Winter und dr Früchlig 
Die ftryte mitenand, 
68 mwott e jede ficge, 
's wott jede M’Oberhand. 
Dr Früchlig git i$ Tape, 
Wo häll und fjunnig fi, 
Und hurti Ahunnt dr Winter 
Und ſchneit und blaſet dry. 
Hüt treit me d'Ueberzieher 
Und lauft ſo ſchnäll me cha, 
Morn leit me liechti Bluſe 
Und keini Mäutel a. 
Hüt tuet me nümme heize, 
Morn het me Genſehut, 
De faht me⸗n⸗a ernieße 
Und hueſtet überlut. 
D'Chind tüe ſcho ſeiligumpe 
Und märmle-n-uf dr Straß, 
Morn ſitze ſe bim Ofe, 
Wil's froſtig iſch und naß, 
Bald wäiht es herrlechs Lüftli, 
Mi atmet’3 voller Glüd, 
Am andre Morge rieflet's, 
Dezieht me d'Naſe zrück. 
Dr Winter und dr Früchlig 
Si im ne böfe Stryt, 
Das much vim nid veriwundre 
% der verrütichte Zyt. 
Wenn B’Möontiche nüt als zangge 
Und fei Vernunft meh hei, 
&p börfe pänk Die beide 
D made, mis fie weil 


D 


ie deutfche Bühne. 


„Des Bfarrers Tochter von Streladorf”, Komödie in drei Akten 
% von Mar Dreyer. : 


Daf Mar Dreyer in feiner Komöd- 
die „Des Pfarrerd Tochter bon 
Strelaborf* jungfräulihen Boden 
beadere, läßt fih kaum behaupten. 
Sein Vorwurf befagt ih mit dem 
befannten Gegenſatz zwiſchen der 
fittlichen Gefundheit des urmüchligen 
Bauernfchlags und der Degeneriert: 
heit des modernenllebermenfchen. Die: 
fer Gegenfag ziwifchen der kräftigen 
Natürlichkeit, Offenheit und Grob: 
heit des erfteren und dem aufs rein 
Aeußerlich bedachten, auf Heuchelei 


und Unwahrheit aufgebauten Yor: | 


melfram übertünchter Höflichkeit, der 
die fogenannte Gefelichaft wie ein 
ſchädlicher Krebs zerfribt, diefer Ge- 
genfaß zwifchen den mit der Fault 
auffehlagenden didfchädligen Kraft: 
menfhen und den an Worten reichen, 
an Xaten armen, mwillensjchmachen 
und rüdgratlofen, aber ftets „torret- 
ten“ Geſellſchaftsmenſchen iſt ſchon 
oft bearbeitet worden, aber ſelten 
mit gleichem Verſtändnis für den 
Stoff, gleichen Scharfblick- für die 
ſic, bietenden Möglichkeiten und — 
— — gleichen Witz. Die Handlung 
dce Komödie empfiehlt ſich durch Io: 
giſchen Aufbau und leidlich glatte 
Eatwicklung. Nur an weniagen 
Stellen macht ſich überflüſſiges 
Schleppen bemerkbar. Die Zeich— 
nung der Charaktere iſt ſcharf und 
im Allgemeinen wohl gelungen. Nur 
ein oder zwei weiſen ein gewiſſes 
Manko auf. Daß der Verfaſſer es 
vermied, dem angeſichts des Stoffes 
nahe liegenden Sarkasmus allzu ſehr 
die Zügel ſchießen zu laſſen, darf ihm 
als befonders Verdienſt angerechnet 
werden. Würzen die Dichter ihre 
Werke gar zu ſcharf, ſo mag die 
Speiſe wohl pikanter ſein, aber der 
Kreis, der an ſo verpfefefrten Deli- 
tateffen Gefhmad findet, ift meift 
nur Mein. Die Wirkung ber 
Dreyerfchen Komödie ift deshalb fo 
tief, meil fie fih an den normalen 
Geſchmack weiter Kreiſe wendet: ſie 
ſtellt eine ſehr glückliche Miſchung 
von ernſten Lebenswahrheiten, Men— 
ſchenſchickſalen, geſundem Humor 
und köſtlichem Witz dar. 

Die ſchwerſte Aufgabe des Abends 
fiel Fri. Elſe Janſſen zu und ſie 
löſte ſie reſtlos. Sie ſtellte Käte, die 
itarfe Zochter eines ftarfen Vaters 
dar, die fich in einEremplar der Mol- 
(ustenmenjchen verliebt hat, weil fie 
in ihrer Natürlichkeit feine hochtd- 
nenden Worte für bare Münze hielt. 
Um fo größer ift der Ekel, ala fie 
den Erforenen beim Wägen zu 


we, 


leicht 


” ” 


** 

befindet. 
dieſe Einſicht für ſie zu ſpät. 
Sie ſieht ein, daß ſie um ih— 
rer Familie, um des zu erwarten— 
den Kindes willen Opfer bringen 
ſollte, und ſie will ſich überwinden 


Leider kommt 


und dem riüdgratlojen, phrafendres | 


| fehenden Schlappier die Hand reichen. 
|Uber bei der Unterredung, die zu die: 
'fem Smwed herbeigeführt wird, über: 
mannt das Örauen vor der Erbätm- 
lichteit des SJammerterls fie derart, 
‚daß fie ihm troß des Vorgefallenen 
‚hohnladend den Laufpaß gibt, ihm 
und feiner Yamilie. Frl. Janſſen 
| bereitete uns mit ihrer Verförperung 
ıKätes mieder einen ungetrübten 
IRunftgenuß. Den ftarfen Vater, den 
der Dichter merfwürdiger Weife Pa: 
|ftor fein läßt, fpielte Conrad Seide: 
imann durchaus angewejfen und an- 
ſprechend. Bon den beiden Söhnen 
biefer „Bauern“: Familie gab Adolf 
Stoye den jeheinbar pomadigen, aber 
in feinem Künftlerjtolz leicht erreg- 
baren und in feinem Willen unbeug- 
famen NRegierungsbaumeifter recht 
gut, während Richard Leufh aus 
dem breilten Studentenſchlingel 
machte, iwa8 zu machen war. Diejer 
Iomas ift vom Verfaffer gar zu jehr 
als dummer Junge gezeichnet wor— 
den, Die Rolle des ‘ammerlappens 
Erwin, ded Verlobten Kätes, ivar 
Mar Jürgen? übertragen morben 
und er führte fie prächtig durd). 
Mie man feinen Erwin miterlebte, 
fonnte man den Vergleich des Pa- 
ftord mit einer nifotinfreien Zigarre 
volltommen verſtehen. Gurt Benifch 
enthielt jich in feiner Wiedergabe des 
Reederd Klodmann weife der Ueber: 
treibung Der ziveite verzeichnete 
Charakter des Stückes iſt die Bettina, 
die flitter- und flatterhafte Tochter 
des Reeders, die ſich mit dem Bau— 
meiſter verlobt hat. Es iſt völlig un— 
begreiflich, wie dieſe beiden entgegen— 
geſetzten Pole haben zu einander kom— 
men können, und ebenſo unverſtänd— 
lich und unwahrſcheinlich iſt die 
ſchnelle Wandlung Bettinas im letz— 
ten Akt. Frl. Hanna Waizenegger 
vermochte der Figur durch ihr Spiel 
keine größere Wahrſcheinlichkeit zu 
verleihen. Die kleineren Rollen wa— 
ren paſſend beſetzt. Conrad Seide— 
Imanns Spielfeitung hatte für eine 
\fehr hübfche Ausstattung (befonders 
im erften Aufzug war die Bühne fehr 
nett arrangiert) und gute Infzenie 
rung und Einftubdierung geforgt. Der 
\Befuch entfprach infolge des Keiken 
| Metters mohl nicht ganz den Ermar- 
tungen, 





—— — — — — — — — — — 


Deutſcher Schmutz. 
(Aus der „Basler National⸗Zeilung“.) 


Früher mochte wohl ein Nord⸗ 
deutſcher in München eine gewiſſe 
ſüdliche Läſſigkeit tadeln; wenn er 
von Schmutz ſprach, ſo meinte er 
damit ſchlimmſtenfalls etwas wie 
Staub, der leicht herunterzubürſten 
war. Ausländer hingegen, etwa Pa- 
rifer, die mit gerümpfter Nafe in- 
fpizierten, erflärten, trog aller hod)- 
näfiger Vorteile, fobald die Rebe 
auf deutfche Sauberkeit fan, daß da 
nicht8 fehle. Wir erinnern uns 
aud) alle der vielfach berichteten Tü- 
tigkeit deuffcher Yeldgrauer, wo im- 
mer fie hinfamen; wie fie zuerjt zu 
Beien und Wafichfübel griffen, wie 
jtie Löcher an Käufern ausbeljerten, 
zerbrodhene Scheiben einfegten, Zäu- 
ne flicten, den Anſtreicherpinſel 
ihmwangen. Nichts ftellt uns heute 
den ungeheuren Umsturz drajtiicher 
por Augen, al der Triumphzug, 
den der Schmug über Deutichland 
gehalten hat. Denn wenn man jchil- 
dern will, daß ein ehemals Reidyer 
in tiefites Elend geraten it, er- 
fcheint ala das Furchtbarfte nicht 
SeranfHeit noh Hunger, jondern 


Schon vor zwei Sahren Tonnte 
man Damen in, Deutihland als 
Liebftes ein Stüdchen Toilettejeife 
fhnten: das wär ihnen willfommes 
ner als ein gefüllter Schmtalztopf, 
lieber al3 ein Strauß der fchönjten 
Blumen. Aber damals merkte man 
noch nichts vom Schmutz, deſſen An— 
blick dem Beſucher jetzt wie nichts 
anderes ein unleidliches Gefühl kör— 
perlichen und ſeeliſchen Mißbeha— 
gens verleiht. Denn der Schmutz 
ſucht ſich jetzt, wie auch all die ande— 
ren Gebrechen, die damals bereits 
insgeheim am Volkskörper nagten, 
nicht mehr zu verbergen: jetzt ge— 
niert ſich nichts mehr, hat alles die 
Haltung verloren. Und der Schmutz 
macht ſich ſogar in frechſter Weiſe 
breit, wie jedes Laſter, das früher 
wenigſtens noch bedeckt wurde. Die 
Münchener Straßen — wenn Regen 
fällt, wer fümmert fih um fie außer 
ruffiihen — welche Ssronie: ausge: 
rechnet ruffiihen! — Gefangenen? 
Die Häuferfalfaden find ange 
ſchwärzt, jeit Sahren nit geweiht, 
und zudem von dem Naude des 
Torfbrands und schlechter Kohlen 
verdorben, der felbit die Luft, die 
ihöne blaue Mündyner Quft ver- 
hängt. Haustüren find verjchmiert, 
verdorben, Tramwagen verbeult 
und in allen Farben des Herbſtes, 
nur nicht in ihrem früheren koketten 
Blau, ſchillernd. Sogar die Hofgar— 
tenarkaden mit politiſchen Gemein— 
heiten beſudelt. An den Mauern der 
ſchönſten Gebäude, Feldherrnhalle 
und Hauptpoſt, überall halbzerriſ— 
ſene Proklamationen. An den Palä 
ſten rote Fahnen, deren düftere, ver- 
rußte Farbe nicht erfreut, ſondern 
deprimiert. Noch mehr: Straßen · 
ſchmutz und Rauch ſind ſozuſagen 


* * 
* 


anſtändiger Schmutz. Aber als ich 
einmal mit Steffen durch eine Stra— 
be ging und ihm ſagte, es verlaſſe 
mich nicht ein Gefühl, daß dieſer 
Stadt und dieſem Volke ein Ende be— 
vorſtehe, wie er es in einem ſeiner 
Romane geſchildert, ſah ich plötzlich 
in der Straße ſelbſt die Schilderung 
verwirflicht: wie die Säufermauern 
abbrödeln, die Geihäftsichilder ro- 
iten, die Auslagefenjter zertrüm- 
mert find, der Verpug von Ber: 
jegung, wie bon mwurchernder Haut« 
Hlerhte, zerfrejfen wird, wie alles, al» 
[68 in Verfall und Faulnis ver- 
fommt,. Und von da ab fah ich e3 
überall. Und erit die Menjchen! E3 
grauft einen, wenn man auf dem 
Tram eingeflemmt ijt zwischen diefe 
armen, verwahrloften, in 1mbe- 
ichreibliher Kleidung ſteckenden 
Menfchen, e3 grauft einen bor je- 
dem Glas und jeder Tafle aud) im 
beiten Cafe (man mwifcht fie aramdh: 
niſch ab, wie vordem in verſeuchten, 
nordafrikaniſchen Ländern), es 
grauſt einem vor den Soldaten und 
Weibern auf den Hauptſtraßen am 
hellen Tag, die ſchamlos und laut 
um Dinge feilſchen, die früher in 
abendlichen Nebenſtraßen verſchämt 
im Flüſterton abgehandelt wurden, 
vor den verlumpten Kindern, die 
vor öffentlich feilgebotenen Aktopho— 
tographien ſtehen. Man hat den 
ganzen Tag ſchmutzige Hände, man 
beſchmutzt ſich überall die Kleider, 
man hat das Gefühl, daß der 
Schmutz einem in die Wohnung, in 
die Seele eindringt, man beginnt 
bald ſelbſt dieſen Menſchen zu äh— 
neln, auf deren Geſichtern die 
Schatten der Magerkeit, die Run— 
zeln der Sorgen, die Bläſſe ſeeli— 
ſcher Leiden ſelbſt da Schmutz vor— 
täufchen, wo er gar nicht vorhan— 
den ijt. 

Und menn man dann wieder 
langjam aus dem Lindauer Hafen 
binausschwimmt, denft man nicht 
an die farge und üble Nahrung, 
nur an die drohenden Scuchen, nicht 
an die Schiefereien, die man hinter 
ſich zurückläßt, ſondern an dieſen 
ſfurchtbaren Schmutz, bei deſſen Er— 
innerung es einem noch juckt und 


Aus dem Südmwellen. 


Der „Delboom“ im Südiweiten, — Maſſen⸗ 

grundungen. — Oel das Tagesgeſpräch. 

ı — Das Beihäft blüht. — Eehnendes Hof⸗ 
fen. — Onkel Cam -lommt nicht zur Turs. 
— Der Luftzirkus. — Seltenes Schau— 
ſpiel. — Die deutſchen Foller. — Der 
Kopffrurz und die Immelmann ESchieife.— 
Im Planwagen nach Hauſe.— VPedauerns⸗ 
wertes Greifenpaar. 


Albuguerque, 30. Mai 1010. 
Wenn auch der 

„Oelboom“, der 

augenblicklich im 

Südweſten betrie⸗ 

ben wird, nicht 

— ſolche Aufregung 

Y hervorrufen kann 

wie einſt das 

* Goldfieber, ſo iſt 
das Intereſſe, mit 

dem die Bohrverſuche der einzelnen 
Geſellſchaften von deren reſpektiven 
„Stockholdern“ und Landbeſitzern 
verfolgt werden, nicht minder gering. 
Dieſe Oelgeſellſchaften ſchoſſen in 
den letzten drei oder vier Monaten 
hier und in Texas wie Pilze aus dem 
Erdboden hervor und überſchwemm— 
ten mit ihren Agenten das Land, 
und mit ihren rieſigen Anzeigen die 
Zeitungen, dem Publikum das Blaue 
vom Himmel herunter verſprechend. 
Natürlich hatten in jedem Falle die 
Geologen das Vorhandenſein von 
Oel feſtgeſtellt, wie jede Geſellſchaft 
behauptete, und nun ivar meiter 
nichts nötig als genügend Anteil: 
Tcheine oder Land zu verfaufen, um 
mit dem Bohren zu beginnen, was 
eine ziemlich Koftipielige Sade  iit. 
Wenn Sie aber nun denten, daß das 
Bublitum der Sache fteptifch gegen: 
überjtand, dann irren Sie fi. Ei 
wurde aelauft—maffenhaft getauft; 
denn die Gefellfchaften hatten wohl: 
tweislich den Preis der Anteilfcheine 
fo niedrig angejegt, dat ich felbit 
ein armer Mann verfucht fühlte, fein 
Glüd zu verfuhen. So verkaufte 
eine Gefjellichaft ihre „Shares" für 
einen Dollar dad Stüd, jeder Käu- 
fer mußte aber zehn davon erftehen, 
unter dem aab es nichts, und jo 
brachte e8 die Maffe eben. Das Ta: 
gesgelpräch bildet daher Del—alles 
macht in Del, wie der Fahausdrud 
tmohl lautet, und die Agenten und bie 
Netlame forgen dafür, daß das ns 
tereffe für Del nicht erlifht. Einer 
diefer Maenten erzählte mir, daß er 
das beite Geihäft mit den Merifas 
nern machte; denn unfer jpaniich 
Ipredenden Mitbürger „aamblen“ 
gern ein bischen und fo manche Frau 
iegte ihr heimlich Erfpartes ohne 
Willen des Gatten in Del an; in den 
meiften Fällen überrebeten fie aber 
auch noch ihre Ehemänner, ihr Glücd 
zu verfuchen und die Agenten mach: 
ten babei ein Bombengefchäft, zumal 
die Gejellfhaften alle fchlau aenug 


waren, ihre Kampagne vor Beginn | 


des Giegesanleihe:VBertaufes zu bes 
ginnen. Doc aud) die Stadtverival- 
tung ah, wo. fie ihr Heu machen 
fonnte, al3 immer mehr Verkäufer in 
Alduguerque zufammenftrömten, und 
pe Agent, der in ber Giabt und 

mgegend Delland oder Anteiljcheine 
berfaufen mollte, war gezivungen, 
eine Lizenz zu eriwirfen, wofür ihnen | 
die Stadt die Kleinigkeit von $400 
abfnöpfte.e Nur einige der Gefell- 
Ichaften find bisher auf Del geftoßen, 
aber nur nicht brummen — es imird 
fhon fommen — und mad nicht ift, 
fann ja noch immer werben. 

* * J 


Wenn auch der „Oelboom“ die 
Säckel unſerer Bürger etwas geleert 
hat, ſo ſtand doch jeder ſeinen Mann, 
als die Verkäufer für die Siegesan⸗ 
leihe anrückten und das County 
Bernalillo, dem ein Anteil von Drei— 
viertelmillionen Dollars auferlegt 
war, ging auch diesmal wie in den 
vorherigen Kampagnen mit einem 
anſehnlichen Ueberſchuß durchs Ziel. 

Als beſondere Attraktion hatten 
wir an einem Tage der Kampagne— 
Woche den fliegenden Zirkus hier, 
der die Veranlaſſung war, daß Be— 
ſucher von weit und breit, ſelbſt aus 
den benachbarten Staaten, in Albu— 
guerque zuſammenſtrömten, die ſich 
das ſeltene Schauſpiel, das ihnen 
vielleicht nie wieder im Leben geboten 
wird, nicht entgehen laſſen wollten. 
Die 18 Aeroplane, aus dem die Ab— 
teilung beſtand, die unter dem Na— 
men Luftzirkus eine Rundreiſe 
machte, trafen hier auf einem Spe— 
zialzug ein, und wurden mittels 
Kraftwagen nach der ‚Meſa“ ge— 
ſchafft, wo das Flugefld hergerichtet 
war. Während des Transportes 
mußte an der Central Ave. der Stra— 
ßenbahn- und Kraftwagenverkehr 
eingeſtellt werden, da die mächtigen 
Tragflächen der Flugzeuge faſt die 
ganze Breite der Straße einnahmen. 
Sämtliche Geſchäfte waren von 12 
Uhr mittags bis 3 Uhr nachmittags 
geſchloſſen, damit auch die Angeſtell— 
ten das Schauſpiel genießen konnten, 
und einer wahren Völkerwanderung 
gleich ftrömten fhon am frühen Mor- 


dejlen Geftanf man no lange in |gen Tauſende und Wbertaufende zu 
der Nafe zu haben glaubt. Und in/Fuß, zu Pferde, auf Fahrrändern, 
der Schweiz ftarrt man Zivil und |im Kraftwagen und die YUuswärti- 
Militär an, die wie fonntäglich ge-|gen in mächtigen Plantagen der 


leidet ericheinen, wie aus dem Ei 
geſchält ſind, die ordentlichen Häu— 
ſer, ſauberen Straßen. Jetzt erſt 
erkennt man die ganze Troſtloſig— 
keit des deutſchen Schmutzes; der ſo 
raſch den anfänglich aufſteigenden 
Ekel vertreibt und durch quälendes 
Mitleid erſetzt. 


— Nicht ganz dasſelbe. — Gaſt 
(der eine Portion Fiſche gegeſſen hat): 
„Eine halbe Maß Bier. Die Fiſche 
wollen ſchwimmen!“ — Dicker Gaſt 
am Ysebentifche, der eben eine gehöri- 
ge Bortion Ochfenbraten verzehrt hat, 
hört die und ruft: „Mir eine ganze 
Map! Der Ochfe will faufen!* 


. 


„Meia“ zu. 

Sh hatte das Vergnügen, dem 
Kommandeur des fliegenden Zirkus, 
Major Carl Spaß, vorgeftellt zu 
werben, der felbjt als einer der her- 
borragendften Flieger Amerikas be- 
fannt ift. Bereitwilligit gab er mir 
auf meine Fragen Auskunft und er: 
Härte mir, daß an den Borführun- 
gen zivei deutfche Yokter, zwei briti- 
ide ©. €. Öd’er, zmei franzöfifche 
„Spads“ und drei ameritanifche 
Eurtiß Flugzeuge teilnehmen werben. 
Major Spa war liebenswürbig ge- 
nug, mich den anderen Fliegern vor- 
en, die alle in herborragenber 

fe an den Kämpfen in Yrankreich 
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teilgenommen hatten und unter Des 
nen fich folgende mit veutfhen Nas 
uen befanden: Wirt, Wolf, Webb, 
Follmer und Geböbel. 

Gleiih nah 1 Uhr ftiegen Die 
Flugzeuge auf, die auf die Stadt und 
die Zufchauermenge Papierbombei 
und für die Giegedanleihe PBropagan: 
da machende „Flugblätter“ abwar— 
fen. Die Bomben trafen wohl ihr 
Ziel, die leichten Papierzettel wurden 
jedoch vom Wind ir die Berge getra— 
gen, zumal fie aus einer Höhe von 
3000—4000 Fub abgemworfen mur= 
den, Nerpöfe Berfonen wendten ſich 
Ihaudernd ab, wenn die Flugzeuge 
fish immer wieder überfhlugen und 
gar haarjträubend war es mitanzus 
jenen, wenn mehrere Flugzeuge zu 
gleicher Zeit den fogenannten „Stopf- 
turz“ ausführten, d. h. aus einer 
Höh. don etiva 4000 Yup mit abae= 
jtelltem Motor niederfauften, und fich 
200 Fuß vom Erdboden gleichzeitig 
twieder aufrichteten, iva3 den Zus 
Schauern fo recht vor Augen führte, 
daß unſere Flieger an Kühnheit und 
bewunderungswerter Geſchicklichkeit 
in der Handhabun; ihrer Mafchinen 
binter feiner anderen Nation zurüd: 
ſtrhen. 

Das meiſte Intereſſe rief wohl der 
Fokker hervor, der mit ohrenbetäu— 
bendem Geknatter aufſtieg, ein Um— 
ſtand, der das Nahen der Fokker 
während des Krieges ſchon von wei— 
tem dem Feinde anfündigte, benn bis 
Motore der anderen Mafchinen ver» 
urfachen viel weniger Geräufc. 

Leutnant Wirt, der Lenfer des 
Hotfers, führte die berühmte $mmel- 
menn Schleife vor, was vom ben 
Antatitern als das fchwierigfte und 
gefährlichfteManöver bezeichnet wird. 
Er ließ fein Yuhrzeug mit der größ— 
ten Gefhmwindigfeit vorwärts fauf.-", 
worf feinen Apparat dann mit einem 
plögfichen Rud nad oben und zu:> 
tii, fo daß der Pilot mit dem Kopfe 
nach unten in feinem GSiße hing :...D 
tief, fein Mafchinengewehr auf die 
Verfolger fpielen. Er durflog in 
bifer Lage eine Strede von 100 Fuß, 
ehe er fich wieder aufrichtete, Die 
drei Eurtig Mafchinen führten übri- 
gens daſſelbe Kunſtſtück vor, und 
zwar in uniſono. 

Wie Major Spatz mir ſagte, be— 
ſitzt der Motor des Fokkers 260 Pfer— 
defräfte und entmwidelt eine Gefchiwin: 
digfeit von 140 Meilen bie Stunde. 
Der Höchftgrad der englifchen unt 
franzöfiichen Flugzeuge ift 130 bei 
135 Meilen und die Curti? Mafdhi- 
nen fönnen fich gar nur mit 90 Mei: 
len in der Stunde fortbeivegen. Ih— 
ter geringen Gejchmwindigteit inegen 
werden fie auch nur zur Ausbildung 
von Fluafhülern verivendet. Einige 
Ienfationslüfterne Damen der Albu: 
guerquer Geſellſchaft, die ganz ver— 
ſeſſen darauf waren mit aufzuſtei— 
gen, erklärte Major Spatz rund ber- 
aus, daß er das unter leinen Um— 
ſtänden zugeben könne, denn die Ma— 
ſchinen bewegen ſich in einer Höhe 
von im Ganzen 8000 bis 9000 Fuß 
und es ſei nicht ausgeſchloſſen, daß 
die ungewohnte dünne Luft nachtei— 
lig auf den Fahrgaſt wirkt und einen 
Unfall herbeiführe. 

* 

Krank, mittellos und faſt gänzlich 
erſchöpft trafen hier in einem von 
bier mageren Gäulen gezogenen 
PBlanmwagen der 8Tjährige Charles 
Allen und feine um 9 Xhre jüngere 
Lebensgefährtin ein, nachdem fie 
Schwere Entbehrungen überjtanden 
hatten. Das greife Paar hatte Eu= 
tefa, Cal., verlaffen, nachdem ihr 
Sohn, deifen Gefundheit weaen jie 
bor ziwvei ahren nah Kalifornien 
berzogen waren, gejtorben mar, und 
befand fich auf dem Wege nach dem 
alten Wohnort, Columbus, Ohio. 
Die alten Leute verließen Eurefa ih- 
ten Ausfagen nach gleich nach Weih- 
nacten und befanden fich feitbem auf 
der Reife, die ihnen beinahe verhäng- 
nißboll geworden märe, denn mäh- 
iend fie eine Müftenftrede durch— 
freuzten, ging ihnen das Waffer aus 
und die Pferde iwareıı dem Zuſam— 
menbrechen nahe, ala fie eine fleine 
merifanifche Ortfchaft erreichten, mo 
fie fih erquiden und wieder mit 
einem neuen Vorrat de im Siübme: 
ften fo koftbaren Zabfals verforgen 
fonnten. IS die Reife durch die 
berjteignerten yelder von Mrizona 
ging, hatten fie das Mikgefchid, ih- 
ren Vorratäbeutel zu verlieren umd 
maren gezivungen, drei Tage lanz 
bon vier Biöcuit3 zu leben. E3 wurde 
ihnen hier der Vorfchlag gemacht, die 
Pfrde und den Wagen zu verkaufen, 
damit fie den Reft der Reife in aller 
Bequemlichkeit im Eifenbahnmagen 
zurüdlegen können; fie wielen ba3 
Unerbieten jedoch mit der Begrün- 
dung zurüd, dab die Tiere und ber 
Magen ihr ganzes Vefittum barftel- 
len und fie fi von ihnen nur im 
alle der höchiten Not trennen mürs 
den. Vom Roten Kreuz mit Xebens- 
mitteln reich verfehen, ſetzte das be— 
dauerndwerte alte Paar feine Reife 
fort. 

Hofefntlich ereicht e8 feinen Be: 
fimmungsort ohne weitere lnfälle, 

Otto Maegdefeffel. 
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— Beim Wort genommen. — Ein 
Mann wurde vor Gericht geladen, der 
angeblich Zeuge eines Mordes geweſen 
ſein ſoll. Richter: „Alſo Sie haben 
geſehen, wie A. auf B. geſchoſſen 
hat?“ — Zeuge: „Geſehen habe ich es 
nicht, den Schuß hörte ich.“ — Rich—⸗ 
ter: „Das ift fein genügender Beweis, 
was Sie hörten, haben Sie nicht ge+ 
jehen; Sie können abtreten.” — Der 
Zeuge verneigt ji und geht lachend 
der Türe zu. — Richter: „Was lachen 
Sie?" — Zeuge (lacht noch Tauter 
und ruft rüdlings): „Haben Gie es 
gejehen, Herr Richter, daß ich Iache?* 
— Richter: „Gefehen habe ich e8 nicht, 
aber gehört.” — Zeuge: „Das ift fein 
genügender Beweis" — und verläft 
Taut Tahend den Sad. . - “ 





Tohbesanzeige, 
Ullen Freunden und Belannten bie 


traurige Nachricht, dab .ınfer lieber | 

Sohn und Bruder nm u 

2* Walter Lunow 

Samstag den 31. Mai, im Alter von 

20 Jabren nad langem, jhiverem Leis 

ben felig im Herrn entidlafen if. Die 

Veerdigung findet ftatt am Dienstap 

den 3.Junt, nahm. 2 Ubr, vom Zrauers 

baufe, 2325 Meltofe Eir,, nah dem 

Eoncordia-Gottesader. Um ftiiled Beis 

leid bitten die trauernden Htaterblies 

benen: 

Bilhelm und Auguita Zunow, Eltern, 
Emma Tomfie, Martha Cabaitian, 
Minnie Libbon, Echweitern, Wibert 
Zunew, Bruder, Yohn Towfe, Chad. 
Sabaitian und Herbert Gibbon, 
Chwäger; nebit Verwandten. 


Auge um Auge. 
ZTötete den Bruber und wurbe bon einem 
Boliziſten erſchoſſen. 

John Buza, Nr. 8332 Houſton 
Str., geriet mit ſeinemBruder Stan- 
ley in Streit, nachdem Stanley als 
[„Unparteiif'er” bei einem Ballfpiel, 
an dem aud; Yobn fich gerjtern nad)- 
mittag in South Chicago beteiligte, 
eine feiner Anfiht nad. ungerechte 
IEntjcheidbung gegen ihn abgegeben 
hatte. Der Streit wurde auf dem 
IHeimmege fortgefegt und heute zu 
‚früher Morgenftunde in der MWoh- 


| 


Te 


Mitten Buchs Strj. 


Der vermutliche Selbſtmörder bürjte 
fürzlich entlaffener Soldat geweien fein. 


Im Gebüſch an Eufter und Bur- 
nell Avenue in Evanfton wurde heute 
mit einer Schußwunde im Herzen 
ein qutgefleideter, etiva 30 Jahre al: 
‚ter Mann tot aufgefunden. Die 
Rechte umfpannte noh krampfhaft 
einen Revolver, und alle Anzeichen 
fprehen dafür, dab der Mann, der 
das metiergebräunte Ausfehen eines 
erft Zürzlih entlaffenen Soldaten 
hatte, in defjen Zafchen fich aber 


un toieber aufgewärmt. Gr fand uber einem Leberbeutel mit fieben 


Todedanzeige, 


Sreunden und Vefaunten die iraurige 
Nahricht, dak meine liebe Battin und 
unfere liebe Mutter u. Echtwiegermutter 

Selen Andman, geb. Großman, 


|damit feinen blutigen Abfchluß, daß 
Sohn den Bruder erihoß. Als der 
Mörder mit bemfRevolver in der Hand 
auf die Straße eilte, trat ihm ber 
Polizift Morris D’Donnell entgegen 


| Eents und einer Blechmarte: „U. ©. 
IX. 14. 9.“ — vermutlich Vereinigte 
Staaten Armee, 14 Hofpitaltorps“ 
— nichts fand, das zur Feitftellung 
der pentität dienen könnte, GSelbit: 


— — — — 
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| Wit derfelben Herzlihteit, 


Chicago jubelte Heute der zweiten 
Abteilung der Prairie Divifion zu, 


In 13 Zügen hier angelangt. 


Tie eriten von ihnen trafen fchon geitern 
abend ein, mußten aber die Nacht in 
den NRangierbahnhöfen bleiben, — 
Rarade ein Triumphaug. 


Was Taufende von Lhicagoern 


| fich feit Jahr und Tag gemünjdt, 


was fie mit jeder Frfer ihres Her: 
zens herbeigejehnt, der heutige Zag 


Unendpoft, Chicago, Vrontag, den 2. Zunt 1919. ” 


ten Menfchenmengen umlagert, vor 
allem Angehörigen der Heimfehren- 
den, diefe mußten aber, nachdem fie 
die Züge verlaffen hatten, in Reih 
und Glied bleiben, fodaß von einer 
Begrüßung bier nicht die Rebe fein 
fonnte.e Don jeglichen Bemwilltom- 
mungsfeierlichleiten mar Abitand 
genommen worden. Al die Trup— 
pen auf die Straße Hinaußtraten, 
brach man aber in lauten, lang an- 
baltenden Jubel aus. 

Bon den Bahnhöfen ging e3 bireft 
na dem Grant Park, mo die Soi- 
daten Gelegenheit hatten, zum erften 
Mal wieder feit anderthalb Jahren, 


er 


Banilln 

Waflers 
Knuſperig und 
ſchmackhaft, friſch 
gebacken (nur 8 


Pfund an 1 Kun⸗ 
den); Pfund zu 


Tkirarn] 


Fancy Galifornia 
große füße fChtnarge 
Zartafian Kirſchen, 
(feine abgeliefert), 
das Pfund zu 


Senintioneller Verkauf von Tub Sfirts 


Damen, welche waſchbarer Skirts bebürfen, werben diefes Greignis als eine Gelegenheit von Eriparnifien finden, 


In 


* — —— 


dieſer Gruppe findet Ihr Skirts in einem großen Sortiment von neuen S ⸗Faſ⸗ 
ſons, gerade die Skirts, die Ihr für en Strakengebtaug nie pin 
der Modelle find illuftriert; hübfch gemacht aus feiner Gabardine, Pique, 
Bedford Cords und Novelty-Geweben, in berichiedenen prächtigen 
Faſſons zur Answahl; einige find Shirred und Waiftline, ges 
Ichneiderter Gürtel und Novelty geformte Tafchen 
finifhed mit großen Berlfnöpfen; eingefchloifen 
find einfad) weiße Skirts und weiße mit 
Streifen von ſchönen Farben, Waiſt⸗ 
bands 23 bis 30, Längen 85 big 
41, follten mwirklih $2.25 
foften, guter Wert zu 


und befahl,: „Hände Hoch!“ Als | mord beging. Die Leiche harrt im hat es ihnen gebracht: ein Wieder: 
John, ftatt der Aufforderung Folge | Deltattungsgefhäft Nr. 906 Chicago|jehen mit dem Gatten, dem Sohn, 
zu leiften, feinen Revolver fpielen | Avenue, Evanfton, ihrer Ydentifizie-|dem Vater, dem Geliebten, der auf 
ließ, 309 auch O’Donnell feinSchieß- | tung. Unck Sams Befehl feinerzeit hin- 
eifen und ftredte ihn mit dem erften) Durd Siehtum zur Verzweiflung |auszog, um auf blutiger Wahlftatt 
Schuß tot zu Boden. getrieben, hat ber SOjährige Schneiz | dem Feinde entgegenzutreien. ad) 

Anthony Veachian, Nr. 1058 Oft | der Philipp Mameier im Schlafzim: enger Trennung fonnte man ben 
3. Str., verfuchte geftern abend an | mer feiner Wohnung, Nr. 1723 W. | Teuren wieder in die Arme jchließen, 
37. Str. und Ellis Ave. mit einer | Taylor Straße, fi erhängt. Die ſich davon überzeugen, daß er troß 
Schönen, die ihm in den Meg lief, Leiche befindet fi im Beltattungs= jaller Fäbrniffe aefınd und munter 


im 49. Lebensjahre entilaien ift. Ye 
erdigung am Dienstag, den 3. Juni, 
um 1 Uhr nadın,, vom Trauerhaufe, 
0551 S. Loomis Etr., nad der Seil, 
Kreug-Rirhe, 31. Place und KRacine 
Übe., bon da mit Autos nah dem Vo 
:sania-Botteader. Um ftille Teilnabıne 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Guftey Rodman, Satte. Herman, Al- ] 
vena und William Kodman, Kinder, 
Frau Lillian Aosman, Zchiviegers 
tochter, famo 


ihre Angehörigen in die Arme zu 
ſchließen. 
Erhebende Augenblicke. 

Dem 129. Infanterie-Regiment 
wurde ein Platz in der Nähe der 
Monroe Str., dem 131. Regiment 
ein ſolcher in der Nähe der 8. Str. 
zugewieſen, während die übrigen 
Truppenkörper das zwiſchen beiden 
gelegene Gebiet einnahmen. Es war 





| 
Todesanzeige. | 
‚Berwanbten und Belannten die tratt- 

rige Nahricht, dab unfere gelieute Toch⸗ 
ter und meine Echweiter 


Dorothea Winnifred Etverer 


im zarten Alter von 22 Monaten am 

1. Juni ſelig im Herrn entſchlofen iſt. 

Die Beerdigung findet ftatt aın Diends 

tag, ben 3.Zumt, bom elterliihen Trauer» 

baufe, 623 ®, 31, Etr,, nad der Anbe⸗ 

fledten Empfängnisftirde am 16 Uber 

für die Einfegnung, dann „er Autos 

nad dem Et. Marien-Gottedader. Um 

ftille Teilnahme bitten: 

Sofeyh 3. und Winnifreb GC. Etoeder, 
geb. Ziohe, Eltern, Katharing, 
Schweſter. 


Tobesanzeige, 


Serber Loge Nr. 669, A. F. & I. M. 
‚Den Beamten und Brüdein die trau- 
rige Nochriht, dar ımfer licher Bruder 
Jacob Beiciie 
am 80. Mai in den ewigen Dften ein» 
gegangen it. Die Beerdigung findet 
tat am Dienstag, den 3. Jımt, 2 Uhr 
nadm., bon 5550 E, Sermitage Ave. 
nah dem Tsriebbof Waldheim, — Die 
Brüder find erfucht, um 12:30 madım. 
in borgelhriebener Weife im Tempel 
zu erfheinen, um bem teritort. Bruder 
die legte maurertfhe Ehre zu eriveiln, 
Kohn B. Maler, Mitr, ı, Et, 

Oenrhy Nauſe, Sekretär. 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannien die trau-ige Nach: | 
riht, Daß unfere gelichte Gattin und Mutter | 
Diarearet Grube, ech, Aroiifacs | 
Muiter des Leritorb. Iobn Gruber, am 1.| 
Sunt felig im Seren entſchlafen iſt. Peer.is 
ar.ng am Mitimoh, den 4. Rımi, 920 borm,, 
bom Trauerbauie, 5404 €, Bildop Ztr,, nad 
ber Et. Uuguitinus-Kirche, mo feierliche 
autem Kodhmeife zelebriert wird, von da mit | 
Autod nah dem 49. Etr. und Afıland Ave, | 
Depot und per Bahr nah dem ı. Marien | 
Gotteader, Um ftille Teilnahme bitten bie 
trauernden Simterblicbenen: 
Ghriktoph Gruber, Batte, | 
William, Cohır, modi | 


Nor 


Todesanzeige. | 
Freunden und Belannten die traurige Na: | 
richt, daß mein lieber Gatte und umfer guter | 
Vater, Ediiwiegerdater und Großvater 
Jacob Beicrie 
Im Alte: bon 73 Jabren geftorben ift. Die De | 
erdbigung findet Hatt Diendtag, den 8, Yumt, 
2:30 nahm., vom Tranerhbaufe, 5530 €, Her⸗ 
mitage Abe,, nah Waldheim. m Itille Teils 
nahme Bitten die trauernden Hinterblichenen: 
Anna Beierle, geb. Rotihbauer, Gattin, Ancob, 
George, Srau Marie Heilmann, Cowarb, | 
Frau Anna Swenfef, Rinder; nebit Schiwies | 
gerföhnen, Entellindern und Verwandten. | 
fafonmo | 


Todesanzeige. | 
Fremden und Belannien die traurige Nadh- | 
richt, DaB unfere liebe Mutier } 

Agnes Seng, ach. Paer, 
im AUlteg bon 74 Sabren 9 Monaten ncitorben | 
it, Beerdigung am Dienstag, ven 3. Aunt, 
10 Ubr horm., dom Trauerhbaufe, 1216 Che,» 
nut Etr,, Wilmette, JU,, nah der Et. sranci8 | 
Zabiersfiche, 7° Neauiem Hochmeffe zelchricıt | 
wird, bon da nad dem St. Bonifazius-Gottes⸗ 
ader, Um ftilles Beileid „iiten die trauernden 
Kinder: | 
Julian T., Frank J. Frau ©. 3. Bil, Wen | 


I 


Barton und William I. Seng. 


delin ®., Frau E. %. Shane“, Frau GC, 9, | ftille8 Peileid bitten die trauernden Sinters | 
| bliebenen: | 


Todesanzeige, 
Kew Chicago Loge Nr. 506, 3. ©. D. 9. 


Brüdern 


anzubändeln. Die züchtigee Maid 
ließ ihn nicht nur abbligen, fondern 
beichmwerte fich über ihn bei dem Po: 
iiziften Wr. MWhitmill. Als diefer 
ihn feitnehmen mollte, mwiberfehte er 
fih. Im Verlaufe des Handgemenges 


ſentlud ſich des Poliziften Revolver 
und die Kugel drang dem angeblichen 
|Schürzenjäger in den rechten Arm. 


Der Verwundete fand Aufnahme im 
Lakeſide Hoſpital. 
— —— — 

— Na, na! — Die Tochter des 
Hauſes: „Ich möchte Sie am lieb— 
ſten mitnehmen, Berta, wenn ich den 
Herrn Aſſeſſor heirate!“ — Köchin: 
„Das hat der Herr Aſſeſſor auch 


ſchon gejagt!” 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 

Nachricht, daß meine unvergeßliche Gat— 

tin und unſere liebe Mutter und Groß», 

mutter 
Magdalena Endred-Hitter 

am 1. Juni, um 1:30 morg., nah gc- 

duldigem Leiden, wohlverfehen it dei 

beil, Eterbefalramenten, geltorben dit, 

Beerdigung am Dienstag, den >. Numi, 

8:30 morgens, bom Trauerhauie, 3238 

N. Leaditt Etr., nad) der Et, Franzis—⸗ 

lus Zaverius-Kirche, von dba nuh dem 

St. Boniſazius-Kirchhof. Um ſtille Teil— 

nahme bitten die trauernden Hinter— 

bliebenen: 

Audolph Ritter, Gatte. Hugo, Xscar, 
Cart Ritter, Magdalena Nauſcher, 
Thereſia Schluter, Mathilda Kengoött, 
Adolvph Ritter, Roſe Wolms, Wlaria 
Johuſon, Kinder: nebſt Schwieger— 
foͤhnen, Schwiegerlöchtern und wenfels 
lindern. 


— 
TodeBanzfige, 
Sreunden und Pelannten die traurige 
Nasrict, das unfere licbe Tante und 
unfere liebe Echtweiter 
Bertha Schwancheck 
am 31. Mai im 60. Lebensiahre ſanft 
im Serrn entfchlafen iſt. Die Beerdi⸗ 
nung findet ſtatt am Dienstag Sen 3. 
Sun, um 1 Uhr 30 nachm. vom Trauer» 
baufe, 30 M. Lotus Ave. nach der 
ebangAuth. Ebeuezer⸗Kirche, Ede Har⸗ 
ding Ave. und 13. Str, bo, da nad 
dem Concordia-Gottesader, Un ftille 
Teilnabme Litien die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Charle3 und Emilie Lanf ı nd Sinder. 
Herman Gchrfe und Mathilda Koglin, 
Geſchwiſter. 


Zodedanzeige, 

Unferen Freunden und Velannten die Kau— 
tige Nadriht, dab umfer lieber Gat.e u. Vater 
Martin Beliung 
om Camdtag, den 31. Mai, im Alter bon 
Iahren geftorben ift. Die Beerdigung finde? 
an Dienstaa, den 3. Juni ſtatt, um 9 Ubr 
morgens, dom XQrauerbaufe, 4950 Sentworth 
Ave nach der St. George-Kirche, von dort per 
S{ntos nah dem ©t. Marien-Sriedbof, Um 


Eva Beljung, Baltin. 
Sonia, Anna, Ballen, 
Wilma., Kinder. 
Magdalene Bender, Echivienermutter, 


Lilin und 


geſchäft Nr. 1722 W. 12. Straße. 
Dort wird auch der Koroner ſeines 
Amtes walten. 

In einem Anfalle von Schwermut 
verſuchte die 27 Jahre alte Frau 
Mary Bercoff, Nr. 2212 Wabaſh 
Ave., mittels Leuchtgaſes. das ſie 
durch einen Gummiſchlauch einat— 
mete, ihrem Daſein ein Ende zu ma— 
chen. Sie war bewußtlos, als man 
ſie fand. Im St. Lukashoſpital, wo 
ſie Aufnahme fand, wird ihr Zu— 
ſtand für bedenklich gehalten. 


Blutige Auseinanderſetzung. 


Im Verlaufe eines Streites jagte 
ein gewiſſer Clarence MeGee vor dem 
Hauſe Nr. 3247 Foreſt Avenue ſei— 
nem Gegner, dem dort wohnhaften 
19jährigen Claude Haddon, eine Ku— 
gel in die linke Hand, ſuchte dann 
das Weite und entkam. Der Verwun— 
dete befindet ſich in ärztlicher Be— 
handlung. 


—— 4 — 
Speiſewirt beraubt. 


George Poulos befand ſich kurz 
vor Mitternacht allein in ſeiner Spei— 
ſewirtſchaft, Nr. 1132 Weſt Madiſon 
Straße, als zwei maskierte und mit 
Revolvern bewaffnete Kerle eintraten. 
Während einer von ihnen den zu Tode 
erſchrockenen Griechen in Schach 
hielt, plünderte der andere die Laden— 
kaſſe, die 331 enthielt. Die Banditen 
entkamen mit ihrer Beute. 

— — “ · — — 


Hat ausgelitten. 


Michael Diecas, 60 Jahre alt, aus 
Pekin, Ill, der hier am Gräber— 
ſchmückungstag von einer Elektriſchen 
überfahren wurde und außer einem 
Schädelbruch auch eine Gehirnerſchüt— 
terung erlitt, ift im South Chicago 
Hofpital dur ben Tod von feinen 
Leiden erlöft worden. 

—e — 


Glük im Unglüd. 





| Im Logierhaus der Valley Butter 
Gompany an 16. und State Straße 
fiel der Wächter Pat Collins aus der 
Höhe des vierten Gtodes den Fahr: 
jtuhlfhacht hinab, fam aber mit ei- 
nem Armbrucd davon. Der Verun- 
alüdte bat Aufnahme im St. Lulas 
Hofpital gefunden. 


,—. 


Die englifhe Bühne, 


Powers TMay Robſon kritt 
hier in der Komödie „Tiſh“ auf, 


iſt, und, wenn auch zunächſt nur auf 
wenige Stunden, wieder mit ihm zu— 
ſammen ſein. 

Ein weiterer Teil der Prairie Di— 
viſion, darunter das ehemalige „Dan— 
dy Firſt“, das „Fighting Seventh“ 
ſowi- das aus Mannſchaften aus an— 
deren Teilen des Staates zuſammen— 
geſetzte ehemalige dritte Regiment, 
iſt aus Frankreich zurückgekehrt, und 
in derſelben Weiſe, wie es bei allen 
früheren derartigen Gelegenheiten ge— 
ſchah, bewies Chicago ihm ſeine An—⸗ 
erkennung ſowie ſeine Dankbarkeit. 
Es hatte wieder ſein Feſtkleid ange— 
legt, und als die ſieggekrönten, ſon— 
„engebräunten Iruppen durch die 
mit gewaltigen Menſchenmengen ge— 
füllten Straßen zogen, jubelte man 
ihnen begeiſtert entgegen. 


Bereits geſtern abend angelangt. 
In 13 Eiſenbahnzügen, von denen 
die Baltimore & Ohio, die Michigan 
Central, die Grand Trunk, die Penn— 
ſylvania und die Erie Bahn je zwei 
und die Nidel Plate Bahn drei ftell- 
ten, wurber bie Heimgefehrten Fier: 
ber befördert. Einige biefer Züge 
lunaten bereit3 gejtern abend in der 
Nähe der Stadt an, andere erreichten 
diefe im Laufe der Nacht, feiner von 
ihnen durfte aber vor heute morgen 
fieben Uhr in den Bahnhof einlaufen. 
Sie mußten draußen im einem der 
Rangierbahnhöfe liegen bleiben, Als 
eriter fam ein von der Nidel Plate 
Bahn geftellter, mit dem ziveiten 
Bataillon des 129. Infanterie-Regi- 
vent3, des chemaligen dritten, gegen 
10:30 geftern abend hier an und 
wurde an ber 93. Str. und Blad- 
ftone Ave. auf ein Seitengeleife ge- 
ſchoben. Trotz der ſpäten Stunde 
batte fich eine nach T: ujenden zäh- 
lende Menfchenmenge dort eingefun: 
den, fobvaß der Sataillonzfährer, 
Major E. E. Thornton, Danbille, 
SU, Mühe hatte, die Orbnung aufs 
techt zu erhalten. Obgleich die Sol» 
daten von der langen Yahrt und bor 
allem aud von der Hite erfihöpft 
waren, begannen fie zu jubeln und 
|zu jaucdhgen, daß man e& in meiter 

| Entfernung hören konnte, 
Das Kommando über den ziveiten 
| Zug, ebenfall3 der Nidel Plate geho- 
Irig, führte Major N. E. Hemenmway, 
Rodford, SI., der fünf Jahre beim 
„Dandy Firft“ und zehn Jahre beim 
alten dritten Regiment ftand. Diefer 
Zug fowie der ihm folgende, der Füh- 
rung bon Major Henry Goodifon, 
De Kalb, XI., anvertraut, brachten 


— — — — — — 


ein eigenartiges, außerordentlich ein— 
drucksvolles Bild, als die vieltau— 
ſendklöpfige Menge der Angehörigen 
in den Park hereinſtrömte und ſich 
unter der großen Zahl der in Khaki 
Gekleideten den Einen, dem ihr Seh— 
nen galt, ſuchten. Viele erſchütternde 
Szenen ſpielten ſich ab, als man ein— 
ander gefunden hatte und nun wieder 
Herz an Her ruhte. 

Ganz beſonders erfreulich war es, 
daß der Wettergott die Bedeutung 
dieſer Stunde voll erkannte und ſich 
nicht etwa mit einem Regenguß ſtö— 
rend einmiſchte. Zwar war der Him— 
mel zeitweiſe mit finſtern Wolken 
verhängt, und es ſchien, als ob es im 
nächſten Augenblick aus ihnen her— 
niedergießen würde, glücklicherweiſe 
geſchah dieſes aber nicht. Natürlich 
hätte auch der Regen die Freude des 
Wiederſehens nicht beeinträchtigen 
können, manche Frauen und Kinder 
hätten aber, wennſchon man durch 
Aufſtellung einer Reihe von Zelten 
vorgeſorgt hatte, vielleicht doch ſchwer 
unter der Unbill des Wetters leiden 
müſſen. 

Einen Zeitraum von zwei Stun— 
den hatte man für die Begrüßung 
zur Verfügung geſtellt. Viel zu 
jchnel für die Meilten veraing er, 
dann wurde zur Parade engetreten, 
welche wie bei den früheren derarti- 
aen Gelegenheiten das Hauptereignis 
de3 Tages war. Hierbei fam bie 
Freude Chicagos über die Rückkehr 
feiner Söhne voll zum Ausdrud, 
Begeiftert jubelte da3 Publikum, 
melches fich in ungeheurer Menge da= 
zu einfand, den Vorüberziehenden zu. 
Auch erfreuten Hunderte von anmus 
tigen jungen Mädchen diefe mit Blu— 
men, welche dann in die Gewehrläufe 
geftectt wurden. 

Die Straßen, durch welche fich der 
Zug bewegte, waren die folgenden: 
Un Michigan Blod. nördlich bis 
Randolph Str., dann weftlich bis 
Etate Str., füdlich bi Adams, ivejt- 
lich bi3 Clark, nördlich bi3 NRandolph, 
weftlih bis La Galle, füblih bis 
Xadfon, öftlich bis State und fühlixh 
bis Congreß Str. 

In der Nähe des Kunſtinſtituts 
ließen Gouverneur Lowden, General— 
major Wood u. A. ihn Revue paſ— 
ſieren. 

Das Feſtmahl. 

An die Parade ſchloß ſich das 
Feſtmahl an, das in den folgenden 
Hotels eingenommen wurde: 

Generalmajor Bell und Sta”, Ge: 


gen Teilen bes 129, Stnfanterie-Bie- 
Br in den La Salle Str. Bahn= 
of. ' 

Wie früher, fo waren auch biefes 
Mal wieder die Bahnhöfe von did): 


| 
| 


| 
| 


Unter gegenmwärti- 
gen Marftverhälts 
niſſen könnenSkirts 
wie dieſe ſicher nicht 
dupliziert werden; 
daher kommt früh 
und zieht Vorteil 
aus dieſen unge— 
wöhnlichen Werten. 


Reizende Hüte 


Waſchſtoffe 


Fabrikreſter von 36-zöll. Dreß Percale — in 
blau, grau und hellen Farben — 


ſpeziell die Yard zu 


Fabriklängen von feinen Dreß Ging- 


hams, in Längen von 10 


alle beliebten Faflons und ser 18 
sen ce 


ben, die Yard zu 


40⸗zölliges unge· Feine 
bleichtes Sheeting; 
ſchwere eng gewebie 


Qualität, 19e 


Yard . 


Farbe 


Yard, 


Gardinen Voiles, in weiß 
86 Zoll breit, 
an beiden Kanten, wert 
Yard zu nur 


1 
9 20 
Drapery u. Comforter Cre 


in einer Auswahl hübſcher 
ſter, regulär 20c, Yard zu 


BEZ 


eine Auswahl bon 


iſt 19e, 


Für Gardinen 


hübſche Openwork 


Und wir ſagen ſo mit voller Si— 
cherheit, denn wer kann wirklich 
helfen, Putzwaren, die ſo viel 
Faſſon und Schönheit zeigen, zu 
einem jo niedrigen Preiſe zu be⸗ 
wundern, in beinahe zahlloſen 
jormen bon Milan, Leghorn, 
leidſamen Georgette und feid. 
Hüten, in allen neuejten Farben, 
einige find mit Georgette einge⸗ 
fast und haben Garnierung von 
großen und Heinen Blumen, 
Bändern, Bompom3 etc; fehr 


Heidfam u. usndig,g2 43 
gute Werte, zu.... ° 

Ungarnierte Hüte, in allen belichten 
Harben und Faffons, zu zahlreich, um 


fie alle aufgufübren, überall 53€ 


für $1.50 verlauft ‚ein wirl- 
Hüte Fojtenfrei garniert. 


liche 


ten, 


licher Bargain zu 


25c nnd Bde Ki 
baumivollene und 
mercerized nahtlofe 
menstriimpfe, 


173c 


bis 20 Yards, —Raar zu nur... 


Drei Prints, / twollenen QTop 


n, reg. Preis 


123c 


jiell zu nur 


und Eeru, 


1öc; die 


tonne, 
Mu— 


Gruppe, 


Strümpfe 


le, 
ſeid. 
Da⸗ 


2. —— 
der Black Cat Mar 15 
c 


Boot Fiber feidene Strümpfe 
für Damen, mit feinen baums 
und doppelten 
Sohlen geftridt, in fchivarz, weiß, 
braun und allen beliebten Karben, 
„Seconds“, — daher jpe= 


Nenigfeit! 
Ein Berfauf von 


Sandalen 


Ein ungewöhnlider Verfauf von 
Barfuß-Sandalen und Gpiel:Or- 
fofds fiir Sinder zu einer folch ftar= 
fen Herabjebung, daß Feine jparjam 
veranlagte Mutter dieje Offerte über 
iehen follte; denn Werte, 


Ein Berfauf von 
Sommer Skirts — 
der uns ſicherlich 
morgen den ganzen 
Tag befchäftigt hal- 
ten toird, denn die 


Werte find unge- 
wöhnliche. 


Moderne Bluſen 


Solch eine wunderbolle Auswahl 
von neuen Sheer weißen Bluſen 
au $1.63 ift ganz ficher eine Ues 
berrafchung; eine unbergleich- 
beitehend aus 
Boiles und LatonsBlufen, nicht 
nur in hübjchen einfachen Effel: 
—— viele ſind mit Spit⸗ 
en⸗Einſatz und Edging beſetzt; 
eſtickte Modelle 
Kragen und Manſchetten — 
ſpitzenbeſetzt oder Turned Back; 
Größen 36 bis 44, ſolche Waiſts 
werden gewöhnlich für 
verkauft, ſpez. morgen zu 


51.63 


Eriparnifie in Seide 


Seidene Taffetas, marineblau und alle bie 
neueſten Echattierungen, helle ‚alängenbe, 
beite Qualität, für Stleider, 36 
Bolf breit, morgen, Yard zu... 


mit großen 


92.25 


$1.47 


403511. Georgette Crepes, fefte, fchwere 
fnifternde Qualität, für Waifts und 
Kleider, in allen populären Farben — 
helle und dunkle Schattierungen, wert 
$1.69 — Dienstag bie 
Yard zu nur 


Charmenie Satin, hochglängender Yınify, ftarfe 
Qualität, wei und anfhmiegend, die moder- 


ve ee 
52 Hojen $1.23 


die Dard zu 
Cuffed Bottom hatt 
Hofen für Männer, fehr 
dauerhaft, ader tvegen 
leichter Waſſerbeſchädi— 
gungen, Größen 28 bit 
44, 82.00 gewöhnlich, 


I81.23 


baſeball Knabengan; 
züge, beſtehend aus 
Coat, Hut, Bloomers 
u. Guͤrtel, gemacht 
aus grauem Flan— 
nelette, Gr. 6—16 
fonft $2.25, ein 


1.27 | 


e wie dieſe, 
fönnen andersivo nicht dupliziert twer= 
den; Dieje Gruppe beiteht aus Sandalen. 


Den Beamten und die traurige 
Nachricht, daß Bruder | 
Oscar Kneip 


a. "51.33 


‚einer Dramatifierung von Mary R. 
Rineharts luſtigen Geſchichten von 


Stephen Bender, Schiwaner, web Gat: 
tin Therefa’ und 4 indenıt, 
Marin Draititd, John und Marſfa 


das dritte Bataillon ſowiedie Maſchi— 
nengeiwehr-ompagnie. Das erjte Ba- 


neralmajor Wood und Stab, Gous 
berneur Zomden und Stab, Blad- 


am Eonntag, den 1. Juni, geitorben ift, 
Neerdigung findet ftatt am Mittivon 

Suni, nahm, 1 Uhr, vom Tranernaufe, 3427 
Sanffen Ade., nah dem Montrofesrıcdbof, — 
Die Vrüder find erfucht, fich zahlreich zu beiei- 
ligen, 

Billiam Goch, 
Alfred NR. Alime, Sclretär, 


Obermeiſter. 


— 


Todesanzeige. | 
Freunden und Pelannten die traurige Nadı: 
richt, Dak unfere jiebe Tochter und Ediwelter 
Ludia H. Ghrliten, 

Gattin des verſtorb. Edward F 
ſchlafen iſt. Beerdigung am D 

Juni, 3 Uhr nachm., dom Trau 

NSawyer Ave. nach dem Roſe 

— #Pitte Teine Blumen, — Um I 

bitten die frauernden Hinterbliebenen: 

Heler Koenia, Gattiu. Frau E. B 
Amelie und Stto Kocuig, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 

Freunden und Betannten die traur 
richt daß unſer lieber Vater 

Mihaet Butie 

aeitorben ift. Beerdigung am Dienstag, den 
; Qunt, 2 Ubr nahm., dom Irauerbaufe, Yıv 
Broadwah, Melrofe Barl, mit WUntos nad | 
Montrofe. Urn ftilles Beileid hitt 
ernden Kinder: 


"ge Nadı 


Fran Ida Schlchting, Emma Arndt, — 
tto, 


Guderian, Paulina, Rudolph, Emil, 
William, Nihard und Raul Bufie, Finder. 


E.Muehlhoefera$on 


en ste tra’ 


Herget, Confin3 und Gonfine, nebit 
Anverwandten. 
Wegen Sitze telephoniert Nards 1335. 


Todesanzeige. 
Driterreih.-Bahr. Frauen » Arantennit-Nerein. 
Nramten und Scheitern zur Nadhricht, daß 


| Echweller 


Mandaienn EndresNitter 
achtorben fit. 9 Diendtan, den 3 
| Rımi 8:59 morgen3, vom ZIrauerbanie, 3238 
!, Leavift Str,, nad der St. Francis Kabier 
Airche, von da nach dem St. Boniſazius-Fried— 


Noerdiammg 


*| pof,— Die Beamten find erfucht, pyunit 8 Uhr in 


der Vereinsballe zu erfheinch, „u ber ders 

ſtoörbenen Schweſter die legte Ebre zu ermeifcıt. 
Barb. Need, Kräfidentin, 
Ag. Natoneber, 


{ 


Todesanzeige. 
freimden ud Belannien Die {ra 
icht, daß meine liebe Kutter 
Catherine M. Aulbach 
n des verſtoörbenen Peter Aulbach) 
Juni geſtorben i Beerdigung am 
3 Yon der 
dent 
bittet 


rige Rach 


Gatti 
n 1 t. 

9 AUbr radır,, 
Str. nach 
Bceileid 


13. Zum, 
Kapelle 4039 W. Madiſon 
Valdheim⸗Friedhof. Um ſtilles 
die trauernde Tochter: 

Amanda Aulbach. 


Zur Erinnerung 
an unſere liebe Schweſter 
RTanlina Beitphal, 
Juni 1917 von 


welde am 1 
Dem Muge ferır 
sen Herzen ewig nahe 


Zefretärin, | 


uns geſchreden iſt. 


Letitia Carberry. 
Studebater. — Hier ſteht 
die Poſſe „A Sleepleß Night“ von 
J. Larric und Guſtav Blum auf dem 
Spielplan. Das Stück iſt in New 
Vork mit Erfolg gegeben worden. 

Princeß. — Hier bleibt „Sun— 
ſhine“ auf dem Spielplan. 

Eort. — Die Aufführungen von 
„Ss Love You” werben hier fortge- 
ſetzt. x 

Eolonial, — Diele Woche ift 
die Abſchiedswoche von Fritzi Scheff. 

Palace. „The Paſſing 
Show“ wird hier fortgeſetzt. 

Garrick. — Die Aufführüngen 
von „Scandal“ treten jetzt in den 
vierten Monat. 

Bladitone — Hier Seht Pa- 
tricia Collinge ihr Gaſtſpiel als 
„Tillie“ fort. 
Cohan's Grand. — Hier 
beginnt die vierte Woche der Auffüh— 


rungen von „A Prince There Was“. 
Woods. — Dieſe Woche iſt die 


taillon ſowie der Regimentskomman— 
deur, Oberſtleutnant Biller Myers, 
langte etwa eine Stunde ſpäter mit 
der Erie Bahn hier an. 
| Der erite der von der Baltimore & 
Dhio Bahn geftellten Züge, mit ber 
Propviantlolonne, war bald nad 11 
Uhr in den Rangierhöfen an der 14. 
und Lincoln Str., dann aber währte 
Ie8 über eine Stunde, bi3 ein weiterer 
ich einftellte, und erjt als der junge 
Iag graute famen die übrigen. 

Um zu verhindern, daß fich piel- 
leicht der eine oder ber andere ber 
| Soldaten, von Sehnfuht nad ven 
Seinigen verleitet, heimlich entferne, 
Imurden Wachen ausgeftellt, e8 war 
dies aber offenbar nur eine Forma= 
lität, da die Disziplin eine Jo qute ift, 


daß ſchwerlich Jemand etwas derar— 


tiges gewagt hätte. 
| Ein erfrifchendes Bad. 

Einen twirflihen Genuß ließ 
Oberitleutnant Myers den Mann- 
Ihaften der Hauptquartier-Kom— 
pagı.te feines Regiments zu teil 


itone, 

Die Verwundeten der 33. Divifion, 
Auditorium, 

131. Snfanterie-Regiment, 88 Of- 
fiziere und 1948 Mann, Congrep. 

129. Infanterie-Regiment, 1159 
Mann und 47 Dffiziere, Morrifon; 
46 Dffiziere und 1000 Mann, Sher= 
man Hotel. 

Hauptquartier der 108 Trains 
folonne und Militärpolizei, 8 Offi— 
ziere und 210 Mann, Gtratford, 

108. Munitionstolonne und Pro- 
viantzug, 37 Offiziere und 1500 
Mann, La Salle, 

Die Zeit von 2 bi3 3 Uhr hatten 
die Soldaten zu ihrer freien Ver- 
fügung, dann aber ging e& zu den 
Eifenbahnzügen zurüc, und um 
4 Uhr hatten die Truppen die Mei- 
terfahrt nach dem Camp Grant ange: 
treten. Sn menigen Tagen werben 
fie außgemuftert werben 


Die dritte und letste Abteilung. 
E3 wird jeht auch offiziell befannt 
gegeben, daß die dritte und lebte 


Leinen uſw. 


81 gebleichte hohlgeſäum— 
te Tiſchtücher, 54 bei 4 
Zoll, Blumenmuſter — 


Dienstag zu 670 


nur . 

23c gebleichte, gefäum:- 
te Huck⸗Handtücher — 
die meiſten 18 bei 86 
Zoll, ein Teil mit 
rotem Rand, „Se⸗ 
conds“, 

Mi 


300 nebleichte, ge» 
faumte türkische 
Handtücher, alle 
Größen u. Qua 
litäten, wert big 
T5c, zu 49e, 2de 
und zu 


150 


Wurde zum Krüppel. 


Der ſiebenjährige Morris Gold— 
man wollte vor der elterlichen Woh— 


und Spiel-Oxfords für Knaben und für 
Mädchen, aus Tohfarbiaem Lotus Calfs 
fin gemacht, mit Oak und Elk:Sohlen — 
breite Leijten, zum Schnüren und requläre 
Eandalen-Fafjons, in allen Größen 6 bis 
reguläre $1.25 Werte; Eure Auswahl 
für morgen zu dem phänomenal niedrigen 


DO» 


22 


Preiſe von nur 


Geſtrige Spiele 


Bom Baſeballfelde. 


„AmericanLeague“. 


Unterzeug 


Damen-Leibchen, niedri⸗ 
ger Hals, ärmellos, ic 
für morgen c 


markiert zu.... 


MDiuslin Athletic Jaſ⸗ 
fon Unterhemden und 
und Hofien für Män- 
ner, alle Gröfen, ge» 


wöhnlich 50r, 33c 


ein Bargain, 
Niedrige Hals, är- 
melloje und Furze 
Aermel Leibchen 


und fnielange 

od. fpikenbejekte 
oder Euff Fall: 
K inderbeinkleis 
der, Gr. 2-12 
S., morgen, 


23€ 


ladelphia in New VYork. 
in St. Louis. Broflyn in Bofton. 


—-— 


Cincinnati 


Ruhe ſanft! 


Leichenbeitatter sn von seinen min hacnc 


Geſchwiſtern. 
Reelle Bedienung. a — — — 
1458 Belmont Ay zei, Lole Biew C “ 
1325 ClybournAve. za. er er Wurz n Sepps 


D.| 


Cleveland 5, Chicago 3;| 
Wafhington 5, New York 2; Detroit _ — 
5, St. Louis 4. War, obgleich feine Eonderzüge benust 


nun, Nr. 2736 Oft 15. Straße, feis 
ne3 DVaterd Buggy erflimmen, ala 
das Pferd anzoa; die Folge war, daß 
der Knabe mit dem Tinten Yuß zivi- 


‚Tiebente des Gafifpiel3 ton Bertha werden, inden er ihnen geftattete, 
Kali in „Ihe Ridgle: Woman“. |trog der fbäten Stunde nah der 
| National. — „Should There | öffentlichen Badeanftalt an der 51. 
—/8e Children?“ ein neues Problem: | Str, zu marjhieren und lid) dort 
ſtüd, wird hier gegeben. — eng gu — 
X — Viktoria. — Hier iſt „The Genau den Vorſchriften gemäß 
— — dißinale haieriſſche Virhſthaft Unmarried Mother“ die Attratlion. liefen die Züge heute morgen von 
= 2 715-712 NORTH AVENUE | Imperial, — Diefes Theater MY U. in die Bahnhöfe ein, md 

Seen Mbend uub Germiag Mammitteg, | bringt Orace Hayiward3 „Ihe Neve- var wie folgt: Ziveigüge der Val- 

fation of a Wife“ zur Aufführung. |fimore & Ohio Bahn mit der 108. 


| ZONZERT Wilfon Ave — „Noboby's Proviantfolonne, der 108. Muni- 


Mündner KHüdıe. | 4 34 az 
—— ⸗ Enist, Nonsfolonne, de: Sauptautartier- 
a oh OR aszlaufen beim — — IE EEE EN Kompagnie des 108. Trains und 
v2 Jamnpes | Platt. der Militärpolizei in den Grand 
Central Bahnhof; zwei Züge der 
Mihigan Zentralbahn mit einem 
Zeil des 131. Infanterie - Regi- 
ments (den „Dandy Yirlt“) und 
dem Hauptquartier der 66, Infan- 
terie-Brigade in den Sllinoi3 Zen- 
tralbahnhof; zwei Züge der Grand 
Zrunf Bahn mit dem anderen Teil 
des 151. Regiments in den Rolf 
Str. Bahnhof; ziwei Züge mit ivei- 
teren Teilen der 108. Muntionsfo- 
lonne in den Union Bahnhof; zivei 
Züge der Eriebahn mit -Xeilen bes 
129. Infanterie-Regiments in den 
Bolt Str. Bahnhof. und drei Züge 
ber Ridel Plate Bahn mit den übri- 


s ee Scminarfeit. 
Abteilung der Prairie Mivifion, das M feſ 


122., 123. und 124. Feldartillerie— 
Regiment, das 108. Ingenieur-Ba— 
taillon und das 108. Sanitätskorps, 
morgen von Camp Mills abfahren 
und am Donnerstag hier eintreffen 
wird. 


Fielen unter die Räuber. 


Die folgenden Perſonen wurden 
geſtern von Banditen um die unten 
verzeichneten Beträge erleichtert: 

James Toder, Nr. 713 Oſt 50. 
Place, 817 und Taſchenuhr. 

Wm. Groenſtein, Nr. 2686 Poto— 
mac Ave.; 8665. 

Matthew Freeman, Nr. 2329 Ca— 
lumet Ave.; $12.50. 

Wm. Madjeſtka, Nr. 2526 Nord 
California Ave.; 827. 

George Baulos, Nr.1132 W. Ma- 
diſon Str.; $31. 

—— — — 

— Ach ſo! Sohn (lieſt aus der 
Zeitung vor): „In Hamburg trafen 
geſtern dreitauſend gefrorene Ham⸗ 
mel aus Auſtralien ein.“ — Mutter: 
Diehſt du, da iſt es doch alſo ebenſo 
kalt wie hier!“ 


Verl. 
Eröffnung von 


OLD CHINATOWN. 
Wohltäfigkeits » Friedens» Jubiläum 


| 
Samdtag und Eonntag, 7. n. 8. juni. | 
ur Fördetung guter Kameradſchaft und 


auten Willens unter alien Bürgern 
Ghicagos. 


— 


— — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — 


— —— 

e M 3 | * Der 54jährige Anthony Bugac 

Gameras, Kodals umd Zubehör at pas Miipgeichis, von der hinie- 

Befte.Bargains in der Stadt. Iren Veranda feiner Wohnung Nr. 

Schreibt für Preißlifte. | 8820 Houfton Avenue auf den Hof 

Die Einnahmen geben, an bie bert.$iebenen * Photı 9 only Hi | hinunterzufallen und fich einen Schä- 
Rohltätigleit3:Juftitu on Chicago. | ‚ N . . 

‘Lane 010 SUDDIV HOUSE | veldruh zugugiehen. Seht ringt er 

— Lang N pp . im Gountyhofpital mit dem Tode, 


| 115 North Avenue. he a 
= n 31. un ate Str, wurde 
Johanna Society, | Mm. Graenftein, Nr. 2636 Potomac 


46 EARNEST WORKERE, Avenue, bon zivei räuberifchen Moh- 
beranftaltet murgen, 2 Uhr uadhmittags, ten überfallen und um feine aus $65 


in Rothschilds Tea Room Plumbing, Gas Fitting und —W beſtehende Barſchaft erleichtert. Die 
Eiate und Ban Viren Zir., cine züter haben die Flucht beiwertftelligt, 
3838 North Hoyne Ave. 


a «Er ER | gejet die „Sonmiagpeit‘ 


—— 1. — — 
Dar ohne Auffidht. 
Der zweijährige Mapiejaus Mede: 
wicz Tpazierte geitern abend vor ber| 
elterlihen Wohnung Nr. 253 Welt 
109, Straße auf die nahegelege- 
nen G©eleife der Chicago & Eajtern 
Slinoisbahn und wurde dort bon 
Se Berfjonenzug-überfahren und 


Pbiladelphia 
— ee 9 


na1ldeod* Et. Louis 


WILLIAM B, LUCKE 





ichen bie Rabfpeichen geriet und fo) HRRIRRS DE DIEIEBEN, | Wie Bear J— hat ſich 
0] Chicago 3, ©t. Louis 1; New! i n „sahren jo dat i 
Einaifofpitat, ıno "er ufnafme| Dort, 2, Boften-1; Mhülbeiphia 10, Kun dilden Geruinben Cr 
fand, das finte Bein ab | Brooklyn 9; Pittsburgh 4, Cincin=| ngeliichen Gemelnben EumEn 
E genommen nati 3; Cincinnati 10, Pittsburgh 2. und der Umgegend in Elmhurſt ver⸗ 
werden mußte. | ER ETN : ‚anftaltete Seminarfeft eines fehr 
—— | a rn Ligen. zahlreichen Bejuches erfrrut. Fubr 
Deutihes Altenheim. „ ur gro, | man au) aicht in Sonderzügen na 
Morgen nachmittag 153 Uhr finz | Ghicnge NEUE. "330 | dem Vorfläbkhen, in well rn 
bet im Chicago Lincoln Klubgebäube | Ham dort Ale ö 577 | Profeminar der Evang. Synode ges : 
Srauenbereimd des Deutfihen Wlten | Are nn A—— 
s| ! 2 ! ‚44% | Ö 
heims ftatt. Nach Erledigung der | BhlladehHDle nun 8 551, Bahn eine ftattliche Menge, wozu fidh ' 
Gefhäfte fommt ein muſikaiſches National League. noch viele Hunderte, welche Kräft— 
Programm unter der Leitung von dor Gem, rar | wagen benüßten, gejellten. €3 fan- 
Frau Guftine Wegener zur Durchz | Cineinnati ..ennneenen.... 10 570 den gleichzeitig zimei Gottesbienfle 
führung. — 8 ſtatt, einer im Freien und der andere 
* in der Anſtaliskapelle, einer in deut⸗ 
"ssa/Tcher und der andere in engliſcher 
uns 323 | Sprade. Beide wurden von ben 
Heutige Spiele: ie Studenten durch DOrcheftermufit wie 
„American League”. auch durch verfchiedene der Gelegen- 
Ehicago in Detroit (2). Nem|heit entjprechende Lieder verfchönt. 
York in Philadelphia. St. Louis in| Von der Verwaltung der Anftalt war 
Cleveland. Boftin, in Wafhington. dafür geforgt worden, dak es au © 
„Rational League”. an den nötigen Erfrifchungen nicht 
Pittsburg in Chicago. Phi-| fehlte, a 


&äite willflommen. — Sablreihe bübihe Ge- 
(Genie. — Eintritt 25 Cents, 


nennen er ee SEITE 
o 





| * Bergnägungs-Negweifer.. 
€ slon tal — AIm Scheff in „Glo⸗ 


de 
— 


—— — anbal“, 

trial, Revelations of a BWife.“ 
a ional.—,Cbould There Be cdute 
alace.: — ee! Show of 1Y18”, 


8. 
— »Eunfbine*, 
ater. — „U. Eleeplek Night.” 
to fi,a. „Ihe Unmarried Mother.” 
vos — Terit⸗ Ralid. 
ri Bingenien. teden 


Fa 
* 

Wu — dB — Ave. — Jeden 

abend. uud Eu nadmtittags Konzert. 


— Männer und Knaben 
(ingeigen unter- btefer Rubrik 2c das Wort.) 


Konzert 


” 


She Hanfe of Ruppenheimer, 


Fabrifanten von hodhfeinften 
: Männerkleidern, 


Berlangt: 
Zweite Baſters, 

Aermel und Schulter Näher, 
General Operators, 
Taſchen macher 
und Joiners, 

an Sack Coats. 
Arbeitsverhältniffe find die beſten, 
44 Stunden die Mode; 
“ Höchft bezahlte Löhne. 


2352 Bett 22. Straße. 


ıonmo 


Berlangt: Bormann für Bnihel- 
ing Men's Clothing, mu& „Marf- 
ing” verftehen; anier Lohn und fte- 
tige , Stellung. Abr.: M 2378 
Abendpoft. 


I 


Berlangt: Mönner und Sinaben 
(Anzeigen unter diefer Hubrif 2c das Wort.) 


Berlangt: Yufhelmer für Män- 
ner-Sleider; guter Lohn und ftetige 
Befhäftigung. Nadizufragen in der 
Office des Surerintendenten auf 


dem achten Syloor, 


The Fair. 


Berlangt: 


Stricker u. Finiſhers an Sweater 
Coats; guter Lohn; ſtetige Stelle. 


2214 W. Diviſion Straße. 


ſonmo 


Berlangt: Junger williger Mann, 
über 16 Jahre alt, um ein gutes Ge— 
ſchäft zu erlernen. Sofort vorzuſpre— 
chen bei R. E. Gebhardt Co., Fabrikan— 
ten von künſtlichen Blumen, 2816 Lin— 
coln Avenue. 


Berlangt: Möbelichreiner und Fini: 
ber; Lohn $25 die Woche, 
8. Fifhb FurnitureGo, 
1901 ©. State Str. 


Berlangt: Zwei Männer, um in 
Tountry Milk Receiving Plant zu arbei- 
ten, 76 Meilen von Chicago; Erfahrung 
nicht nötig: ſtetiger Platz. Nachzufragen 
bei der Wieland Dairy 4* 3642 Broad⸗ 
man. 


Nerlangt: Mehrere tüchtige Geidhirr- 
waiher und Nahtmann. Cafe Brauer, 
Lincoln Bark Boathoufe, Furze Strede 


dftlih von Center und Clark Strafe. 


mobdimi 


Rerlangt: Ianitor in Muſik-Laden. 


|Nachzufragen bei der Relchardt Piano 


1inim£ 


Nacht-Vorters 
Lerlangt, Männer für Ausfegen und 
Reinmachen; ſtetige Bläte. Nachzufra⸗ 
nen in ber Difice des Superintendenten. 

Wieboldt's, 
Milwaukee Ave. und Faulina Str. 


Bäder 


verlangt, zweite Hände an Gafesı per: 

manente Plätze. Nachzufragen 

Dffice des Superintenbenten. 
Wicholdt's, 

». Milwaukee Ave. und Eaulina Str. 


Berlangt: Strider 
Sa. dmaſchinen. O'Shea Knitting Mills, 
2408 Chicago Ave. 2SmailmE 


Berlangt: Männer für Sonfemoping. 
1819 Milwanfcee Avc. 


Berlangt: Guter Butcher an A 
Molls. Standard Sauſage Co., 953 W. 
37. Straſie. modi 


Berlangt: Schuhmacher; ſtetige Ar- 
beit. 3400 Eouthyort Ave. mobi 


" Berlangt: Erfahrener 
I. North Abe, 


ı Berlangt: Waiterd, quite junge Männer für 

ftetige Arbeit. Cofort nehiufranen. Meiros 

yolitan Reitaurant, 1118 N, Afbland Me. 
modimi 


835 
mobi 


Caloonpoctcr. 


+ Berlangt: Männer fir Gartenarbeit, S5c die 

Ziunde, 840 Foreit UAbe,, Dal Marl, Lale| 
Str. Hochbahn bis Wisconfin Station. Nach 
5 Uhr vorſprechen. = 


Berlangt: Ctarfer Mann in Bholeſale zu | 
0083, in Ehippina Room zu helfen. Nachau: 
fragen mit Zeugniffen, Peffauer & Eo,, 
MW, Adams Er, 


Berlangt: Sunger Mann 
arbeit. 1904 Eliton Ude. 
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in Bäderei; Tag 


Serlangt: Worter für Delifateifen-Store. 
A Munner, 1229 ®. Mabifon Etr, 


Serlangt: Erfahrener 
Lawrence Ave. 


Saloonporter. 


Verlangt: Vorter, welcher am Tiſch ceufwar⸗ 
ten lann. 626 RN. Wells Str. 

Berlangt: Barbier für abends, Samstag und 
Eonmtan; guter Lohn. 2004 W, ! 
Ede Robey. John, 


Verlangt: Bute ziveite Hand an Irot, 
Milwaulcee Abe. Tel. Kildare 7209. 


Serlangt: Tinner für Innen⸗ 
beit, 4109 Lincoln Abe, 


Berlangt: Schneider und Buſhelman. 
N. Hallted Etr. 


Berlangt: Mitteljäbriger Mann tie Teichte 
Aitembling-Arbeit. Scht Mr. Chhireber, 
$loor, 407 ©. Aberdeen Etr. 


Berlar 
W. Nort 


Berlangt: Guter Porter. 
ton Etr., Ealopn. 


Serlangt: Zunge, Über 16 Jahre, vn& Räder, 
aefhäft au erlernen. 4248 Mentworrh Abe, 


4555 | 
amd Außzen⸗Ar⸗ 


3513 


R au der bartenden Tanı. 
ib 21 mobi:i 


188 W. Waſhing⸗ 


Verlangt: Zweiter PBartender. 2858 Bel—⸗ 


mont Avenue. 


Serlenat Siarter Junge, an Brot zu hellfen. 
2150 Larrabee Str. 


Berlangt: Männer und Rnaben, in Blumen⸗ 
top· Fabrit zu arbeiten. 2618 


Verlangt: Mann für Haus⸗ und Gartenar⸗ 
ch. 1247 Yorwood Str. Telephon Edae⸗ 
water 8705. 
vBerlanat: Mõbelſchreiner an Store⸗und Of⸗ 
Aice⸗Firiutes Unionleute; bezable ſiber Scale. 
American Wall Bed Co., 1348 W. 21. 
‚Office 3. Floor. 


Berlangt: Hilfsporter 
‚aute Bezahlung und Koft. 
Apulebard. 


m 

Berlangt: Guter Ealoonvorter, der aud et- 
"wa3 binter der Par helfen Ian. 3159 M. 
‚Chicago Abe. 


Serlangt: 
Etrabe. 


» Berlangt: Parmarbeiter auf Dairy⸗Farm, 

— gut melten fönnen, Mm. Schocpte, Hart: 

i .„ bone 1604, R. 2 fo—mi 
Verlangt: Tüchtige 


; Seinmedaniler für- tif: 
tenfchaftlihe Inftrumente Wm. Gaertner & 
‚cs. 5345 Lale Part de. 29maiwt 


Serlanat: Erfter Rlaffe Brotbäder; fte.ige 
‘Arbeit. offener Ehoy. 3140 Lincoln 2iIbe. 
r 27ma 1w* 


derndon Eir. 


Calo: ze 
531 


in 
Jadfon 
modimi 


W 


Guter Maſchiniſt. 162 N. Mah 


5 — — —— 

Berlangt: Weber an Hand⸗Webeſtühlen. Wir 
— 5— per: Angrain, 36e für Bruf⸗ 
'te]8, Itefige Arbeit das nanse Jahr. Olfon 
mug €o., 1508 ®, Mönroe Eir. 


t: Cabinet Maler und Molterer, 
unerd und Nebarterer, Lohnanfvrüde, 
und Mbreif b & > 


cago Wheel Chair Co., 
Eirake. 


in ber | jtin Avenue. 


Verlangt: Carpenter: Helfer. Nadızu: | 
fragen 2136 Lurrabee Str. 


Etr. | 


‚ofort: | 


modi | ftaurant; 


28mali! ! 


fonmo 


Go., 1311 Milwanfee Ave. 


Berlangt: Holzarbeiter, erfter Rlaffe 
Mann an Wagcıreparaturen und Auto 
Trucks. 840 S. Halfteh Str. mobi 


Verlangt: Bladimith Finifher 
Wagenarbeit. 630 N. Wells Str. 


Verlangt: Zweite Hand an Brot und 
Gafes. 4659 Brocdwan. 


Sofort, 2 Schloifer. Chi« | 
1716 W. Adams 


an 


Verlangt: 


Berlangt: Grfahrener Bartender; | 


muß. gute Empfehlungen haben; guter 
Lohn. 


1982 Giybourn Ave. 
Berlangt Scinfenmacder. 1810 Au: 


modimi 


Berlangt: Arbeiter in Kohlen Yard. 


an Kraft» und | Henry Frerf Son, 3135 Belmont Ave. fuct, Arbeit im $reien. 


Verlangt: Kellner in Neitaurant; —— 


die Woche. 418 N. State Str. 


Verlangt: Junger Mann. 320 W. 


North Avenue, 


Verlangt: Schneider, Preffer3 und Overators 
an Uniformröden und »Dofen, im "uhrif außer: 
halb der Stadt. NRachzufragen Dienstag abend | 
swifhen 7 und 10 im Muditorium vatel. Fragt 
nad J. J. Glaßman. fonmo | 


Verlangt: Zuperläffiger junger Wann, ber | 
über 16 Jahre alt ilt, fanın angenehme Stel: | 
lung finden, wo er Gelegenheit bat, etwas zu | 
lernen, Muß der englifhen Cprahe mädtig! 
und auch willig fein, im Mafchinen-Shop zu 
orbeiten. Gute Arbeit3bedinnungen. Bleadon- 
Dunn Co., 217 No, Desplaines Ztr. fomo | 


Mann, um | 
Ieine Som: 
"nobi bu 
auter Galoenporter. | 
Lale tr. [x 


Rerlangt: Erfahrener Counter 
KRafice zu maden im Keftaurant; 
tagarbeit. 21 %. Dearbore Sir. 


Reinlicher, 
541 WW, 


Rerlanat: 
Malz & Groß, 


Räder an Cale3 und Biscuits, 
Zagarbeit, 5210 NR, Elarf Eir. 
modi 


Serlangt: 
Unionlohn, 


Verlangt: Ein Mann im Bäckerſhop zu hel— | 
fen. 713 Wrigbtivood Abe, modimi | 


Verlangt: 
ſtetige Beſchäftigung. 4411 PBroadwar. | 
2in, iwæ* 


Verlangt: Vorter in Bäckerei 
Board. 4813 Lincoln Ave. 


‚ Zimmer unb | 


Aelterer Mann mit Erfahrung in 
ANNE Arbeit, 4622 Nord 
modi 


Verlangt: 
Säderei für 
Kedzie Avenu 


Verlangt; Mann für Einſpännerwagen zu 
fahren, muß auc in der Fabrik mithelfen. — 
— Grob, 1885 Elybeurn Ave. 


Verlangt: Teror Porter in Bäderei, 1640 ®, Chi in Bäderei, 1640 ®, Ehi« 
cago Ave. "Phone: Monrce 4076. | 
| 

Bladſmithhelfer. 


Verlangt: 1616 Larrabee 


Straßze. 


Rerlangt: Männer für „Houfenoping”. 
Charles Wendt, 2552 Armilage Ave. 


John Lang, 1948 Mel—⸗ 


modi 
Verlangt: Gärtner. 
rofe Straße. 


Rorter, der auf bartenden Tann. 
3906 N. Clarf Str. mobdi 


Berlangt: Ein guter Lundman; guter u 
und keine Vorterarbeit. 330 W. Lake 
Ecke South Water Straße. 


Berlangt: Kellner, don 9 bornt. bis 7 
815 die Woche: Ieine zonnta arbeit; 
Pla. 170 NR, Wells Eir,, Saloon. 


Verlanat: Bäder, erite und ziveite Sand Bi | 


ee: 


| 
abds. [2 
ftetiger | 


Cafes ımd Brot. 4926 YUrmitage Abe, modi 


Verlangt: Cabinetmafers, gute Männer Lö: 
nen diel Geld verdienen durch unfer Bonus 
Enftem; ftetige Arbeit, Nachzufragen: Souis 
Sanfon Eo., 1500 N, KRoitner Ave, = 

| 


Berlangt: Gefhidte Männer, um SHandiverf 
zu erlernen; ftetige Belhäftigung. Nachzufra⸗ 
gen: Louis Sanfon Eo., 1500 N. Koftner —* 

2Ain 1w 


Verlangt: 


4 Zweite Hand — an Brot und 
ales. 4758 


N. Robey E 


Verlangt; Guter Bulcher, dauernde Beſchäf— 
tigung, nicht zu lange Stunden. Philipp 
Vries, Barrington, Ill— momiſon 


Verlangt: 


Me. Menn zue Mithilfe in der Küche. 
290 


Madiſon Etr., Balement. Machl, 


GErfabrener Rorter für Loop Ne: 
guter Lohn; Feine Conntagarbeit. 
Ban Burcn Eir. . 


W. 
Verlangt: 


334 W. 
Berlangt: Einige Artificial 
Ihe Miracle Artificial Arm Co,, 

Etr., Noom 310, 


Zimb” Arbeiter, | 
102 R. Wells | 
fomodi 


Serlangt: Guter eriter Klaffe PBainter und 
Raperhanger, 3650 Eouthvort Adenue, 
fafonmo 


Berlangt: Eqneider an neuer und alter Ars» 
beit, 1515.N, Clarf Etr. fafomo 
Ein 
Soreft 


Küdhenmann. 
Bart, Zil. 


Verlangt: 
Altenheim, 
Rarl 136. 


Berlangt: Hausmann. Deutied Altenheim. 
Soreft Barf, II, Tel.: Sorelt Bar? 156, 
fafonmo 


entre — 
Berlangt: Aelterer Mann auf Farm zu bei. 

fen, muß gi Border u — as mg 

zufragen €. Sea 4 Montana 


nahe Kilbourn Abe, 


Tel.: 


| Berlangt: 


Buſhelman an Reyaraturarbeit: 23 


und Handmaſchinen. 


| Monroe Etr, 


Berlangt: Männer und Kinaben 
(Unzeigen unter biefer Rubrif 2c das Wort.) 


Berlangt: Tüchtige‘ Agenten mit audgedehns 
ter Belanntihaft in  Wrbeiterfreifen, um 
Sarmländereien in blübender deutfher Kolvs 
nie Güdalabama3 auf Leite Zablungsbedin: 
gungen zu verlaufen. Weites Objelt in Cüden, 
daber leichter Abfak- und glänzende Berdicitit: 
möglidjfeiten. Gute Referenzen und Nachweis 
früherer Erfolge erforderlid. 

Sunndh South Debeloptng Co., 

Foley. Baldwin County, Ale. mobi Ala. mobi 


Berlangt: Junger Mann, das Cotpenter- 
bandwert und Baufah zu erlernen 
2065 Abendpoft. 


Berlangt: Ealoonporter, 
Madifon Etr. 


daS Coipenter- 
Adr.: 


W. 


mebimi 


Bafement, 


Berlangt: Stetiger Bäder an Brot und Biss 
cuits, fein Trubel mit der Union, 1935 Canal: 
port Menue. modintt 


Verlangt: Eriter 
bice-Bar. 3601 N. 


Berlangi: Guter Wagenfchmied, 
lerton, nahe Elbbourn, 


Klaffe Bartender für Eer: 
Halited Etr, 


1660 Fuls 
modt 


2114 
modimi 


109 ©, Seiferfon Er. 
fonmo 


Kedzie 


Verlangt: 
Doden Abe, 


Männer für Yabrilarbeit. 
Verlangt: Toolmacher. 


Berlangt: Qunge an Cafes. 4622 N 
Adenue, 


Verlanat: Gute Painterd, 5852 
Abe 


Janſſen 
1 Blod weſtlich vonSouthport. 


ſaſomo 


Verlangt: Junger Saloonvporter; muß am 
Tiſch aufwarten können. 819 North Ave. 
Verlangt: Erſter Klaſſe Cale⸗Bäcker. 

Van Buren Str. 


1140 


Verlangt: Gute dritte Sand an Brot und 
Rolls, Tagarbeit. 1768 Greenleaf Ave. Tel. 
Nogerd Part 298. mo-do 


erlangt: Mitteljähriger Mann für allaes 
meine Arbeit in Ktorbgeihäftt, 713 Milmauice 
Apenue, 


Verlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter Diefer Yiubrif 2c das Wort.) 


Berlangt: Gute Köchin, die felbitän- 
dig arbeiten fann, ebenjo gutes Mädchen 
für allgemeine Arbeit. Mann für Hof» 
und Gartenarbeit; guter Lohn. Som: 
merrefort, 90 Meilen von Chicago. 
Näheres bei Wirs. Fuhr, 540 W. North 
Avenue, 27mailiv£ 


Verlangt: Fünfzig oder mehr Familien für 
Buderrübenarbeit in Michigan; freie Haus 
miete umd Garten; freie Fahrt, Fracht ımo | 
Erprek; jeßt ift die ideale Zeit für die Griüns 
dung bon Gefellihaften, da man fih beauem 
einrichten und fofort an die Arbeit ‚geben fanır, 
Retreffs unlerer ECendung am 5. Suni fpredt 
bor bei $, M. Lopez, 1724 W, Harrifon Etr,, 
SL, Weber, 1642 Orcard Etr., Chas, Ktaffay, 
9528 Conage Grove Abe. Peter ©, Sanzauıf, 
1820 &, Afbland Ude. Mihigan Eugar Co, 

fafonmo 


Berlangt: Zuderrüben: Arbeiter für Bitcon: 
fin; $24 der Ader; freie Transportation, Haus 
und Seismateria) bezahlt. Rod County Sugar 

0., SJanesville, Wid, Nachzufragen 11:30 

orm. und 2 nahm. U. ©, Gmplonment 
Agench, 116 .', Dearborn Etr,, Farm Labor 
Department. 2intwä 


Ehepaar, für Küchenarbeit. Deuts 
Borelt Barl, ZU. Tel.: 
fafonmo 


Verlangt: Ei 
ſches Altenheim, 
Boreft Park 136. 


Stellung juhen Männer u. Knaben 


(Anzeigen un:er biefer Nubril 1c das Wort) 


Gefuht: Rainter fucdht Arbeit, hat 12 Jahre 
Erfahrung. Bitte dorzufprehen: Freer, 2681 
Sırling Sr. Phone: Lincoln 8454. 


Gefuht: Verheirateter Mann fuhrt Nebenbes 
fhäftigung für abends dor 6 Uhr an. Ntadhzıt 
fraaeı: Kohn Obad, 905 Concord Blacc, 
3. Flat. ntodt 

Geſucht: 
Lunchmann. 


Stelle als 
Wagner. 
modi 


Aelterer Mann ſucht 
2829 Belmont Avbe. 


Gefucht: Ein älterer Mann, Bäcker und Koch 
ſucht Arbeit. Adr.: TA864 Abendvpoſt. 


Geſucht: 
Aushilfe. 


Geſucht: 
Screen“ Fenſter und Türen. 
Abe. Telephon: Lincoln 


Bartender ſucht 
Adr. 8 


Suche Carpenter«-Urbeit, fpesiell 
Harrifon, 


317 
3217. 
Simailmf 


Stellung, aud aut 
2062 Abendpoft, 


MWebfter 


Geſucht: Vainter mit vollitändigen Tool3 
». Edhuls, 1606 


Wells Etraße. 2Tmailw£ 


Berlangt: Frauen nnd Mädchen 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2c das Wort.) 


Laden und Yabrifen 


Nadhftiferınnen verlangt; 
s1Ss die Wode; 

8 Stundenden Tag; 
ihönjtetaghelle Fabrik. 
Peerleß Embroidery Co., 

3642 Ogden Ave. 
28mai1wæe 


Junges Mädchen, das 
deutſch und engliſch leſen und ſchreiben 
fkaun, 3 Stunden vormittags Telephon— 
Beſtellungen entgegenzunehmen. Adr.: 
O. 1385 Abendpoſt. 


Verlangt: Operators an Skirts; ſte— 
“ige Arbeit; cbenfalls aute Xehrmäd- 
chen; Bezahlung während der Lehrzeit. 
2134 W. Diviiion Str, mobi 


Verlangt: Mäddien für leichte Ni: 
| jembli- Arbeit. Raul G, Nichoff & Co., 
232 Eaſt Ohio Str., 3. Floor, 


Verlangt: Dentihungariiche Aufwär- 
\terin; Tagarbeit. 1848 N. Wells Str. 
modi 


Verlangt: 4 Speiſezimmer-Aufwärte⸗ 
rinnen; guter Lohn, Koſt und Zimmer. 
Grant Hoſpital, 551 Grant Place. 


Verlangt: Operators an Kleidern. J. 
Levy, 1905 Milwaukee Ave., nahe We— 
ſtern Avenue. modi 


Mädchen oder Frau für 
4659 Broadway. 


Verlangt: 
Bäckerladen. 


Verlangt: Strickerinnen an Kraft— 


O'Shea Knitting 


Mills, 28mai1w? 


2408 Chicago Ave. 

Verlangt: Operators, erfahren an Stratzen⸗ 
kleidern für Damen. Tageshelle Fabril; ſte—⸗ 
tige Arbeit, gute Pezablung, 44 Stunden die 
Finde. Etetige Arbeiterinnen erhalten Ipesielle 
Rridilegien, ©. WB. Liedtfe & Co,, 208 Weit 
—— — 
Verlangt: Kellnerin für Reſtaurant. 2102 
arrabee Straßze. 


Mädchen mit Erfahrung in Bäl— 


Verlangt: 
Milmaulce Abe. Tel.: Kildare 


ferci. 4555 
7209, 
Berlangt: Mädchen, erfahrene Hemden, 
Kragen:, Manfchettens und Band-Maderinnen; 
ebenfalls zwei Nadel Operator an Power: 
Mafhhinen; ftetige Arbeit und auter Lohn. 
Lipingiton, Rofen & Eo., 329 W. Monroe Str. 
2in,im& 


muß Erfah» 


——— Mädchen in Bäckerei, 
en Phone: 


rung haben. 1640 W. Chicago Abe. 
Monroe 4076. 


Verlangt: Mädchen über 16 Sabre, um Si- 
garrenfilten zu leimen, $12 die Woche. 310 
Leit Superior Etraße. 


Erfahrenes Mädchen, 
1150 N. Wells Etr, 


Serlangt: 
zu arbeiten, 


Verlangt: Aeltere Frau, Bäckerei — 
dien: aute Arzahlung mit Mittagelien. 3211 
N. Alhland Ave, 


Berlangt: 
reine Arbeit. 
Eo., 1500 N. 


25 rauen für Wabrif, 
Nachzufragen: 
Koſtner Abe. 


if, leichte, 
Louis Hanfon 
einiwE 


erlangt: Mädchen amifchen 15 und 16 Sab» 
ten zur Mithilfe in Zabnarzt-Dffice, Empfeh: 
lungen. 2101 ®, Dibifion Etr, 
—— ————— ee 
Verlangt: Erfghrenes Mädchen für Bäder: 
laden. 4221 €. Rihmond ‚Str, "Bhone: Miestins 
Ich 3892, modimi 


Verlangt: Mädchen für leichte Fabrilarbeit. 
—— und Punch Preb Arbeit. Baterfon, 
122 ©, Clarf Eir. Simaim& 


Verlangt: Mädchen für Bäderladen, 
Empfehlungen. 4151 N. Kcdzie Abe. 


Verlangt: Mädchen zum Nleidermanhen. 319 
Elarr Eir, Tel. Lincoln 5571. fomobı 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin De mwillige, 
weiße, Frau, Eiunden 6:30 Liß 4. Zoyn $12 
ber Node, T-ıne — 2566 N. Elarf 
Straße 28mailmf 


mit 


in Bäßerel beit, beim Tag. 2101 W. Dibifion Sir, 


Abendpoft, Chicago, Montdg, den 2. Juni 1919. 


Verlangt: Francn und Mädden Berlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter dicfer Hubrif 2c dad Wort.) | (Ungeigen unter diejer Hubrit 2c das Wort.) 


Läden und Yabrifen Hansarbeit 


er Frau, Sportorderstödhin, Nacht: 
arbeit, für Meine Yundroom; guter Xobır, 
Zimmer und Koft. 2609 Lincoln Ave. modi 


Verlangt: Tüchtige3 Mädchen für Hausar- 

beit, muB gut foden fünnen; drei Erwachfene, 

; feine Wäfibe. 1020 Hollywood Nve,, 2. 
Iel.: Sunnbhfide 4840. 


Ihe House of Auppenheimer, 


2 s ERTESTE — Verlangt: Madchen oder Frau für Haus— 
Fabrikanten von hochfeinſten und Kuchenarbeif. 538 W. Van Buren Eir. 

* modimi 

Männerkleidern, — — 

— Verlangt: Mädchen, für allgemeine Hausar— 

beit, $12; 4 Erwacfene. 1321 Lunt Avenue. 

Tel.: Rogers PBarf 1506, modimt 

gen 


Verlangt: Frau zum reinmachen, 
und Freitags, 


eine Hausar 
5140 Greci. 


Mädchen für all 
guter Lob 


Verlangt: 
beit, fein wafdcen; 
wood Ave, Apt. 


Verlangt: 
NHermel-Maderinnen, 
Nermel- und Schulter-Näherinnen, 
Joiners, 

Taſchen macherinnen, 
General Operators, 
Finiſhers, 

Armlöcher Baſters, 
Knopfloch-Macherinnen 
an Sack Coats. 
Arbeitsverhältniſſe ſind die beſten, 
44 Stunden die Woche; 
höchſt bezahlte Löhne. 


3 
—* 


Dienstags 
halbe Tage. 1624 Winona Ave. 
modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, lein lochen, lein waſchen; auter Lohn. 
Nachzufragen: 3130 Lincoln Ave., im Mantfel— 
Laden. modimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit; fein Rafhen; 4 Erwadfene, :.Nr2, Cari 
Mueller, 2142 Lincoln Rarl Weſt. Telephon 
Lincoln 621. iiniw® 


über 14 
Befchäfti: 
Nandolph Str. 
fonmodi 


Verlangt: Mehrere Mädchen, 
Jahre ult, guter Berdienft, ftetige 
gung. Oscar Keiltner, 323 .W, 


Berlangt: WUeltere faubere Frau, die mehr 
auf gutes Heim als hohen Lobn Sicht für 
leihte Hausarbeit und ? Sabre altes Kind zu 
beauffihtigen bei Gefchäftsleuten. Tel. Grace: 
land 8260. fonmo 


2352 Weit 22. Strafe. 


fonmo 


Verlangt: 50 Mädchen vder Frauen, 
um feidene Lampenichirme zu machen, 
=. Heimarbeiterinnen. M. Marquis, 

TUN. Wabafh Avenue, Zimmer 203. 

Zjunim& 


Verlangt: Frau in mittleren Sabren für alls 
aemeine Hausarbeit; auter Lobn; Heine Famtis 
lie. Etore, 2102 ©, Crawford Ave, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, $10. 848 King Blace, zwiſchen Selling» 
ton und Barth. 29mailo! 


Verlangt: Mitteljäbrige ober ältere ;,rau für 
allgemeine Hausarbeit. 1104 ©, Halften Etr, 
Tel. Monroe 1973, 1inimwX 


Berlanat: Haushälterin für Familie don 2 
Erwadienen, Vorftadt, gute8 Heim. Mar.: 8 
2021. Abendpoft. fafonto 


Verlangt: Erfahrene Operatord an 
Damenkleidern; erſter Klaſſe Stückarbeit 
oder bei der 2 Lohn Nebeniadhe. 
Rofeph 9. Weik & Go., 232 ©, State 
Straße, fafonmo 
Verlüuferin in 

modimi 


Berlangt: Junge Dame als 
Päderei. 3010 Broadiwah, 


Berlanıt: Waitreß, 8 Etunden per Tag und 


Stellung fuchen Franen un. Mädchen 


(Anzelgen unter diefer Nubrik 1c das Wort) 


6 Tage bie 1s0he, 1148 N, Wells Str, 
- — Geſucht: Frau ſucht Stelle in ſtillem, Hoſpi— 
Verlangt: Junges Mädchen als Verkäuferin tal als Handnäherin, wo Sie nachts ſchlafen 
ſür Bäckerei ünd Delilateſſen; keine Erfahrung, lann; nur lleiner Lohn verlangt. Adr. Miß 
nötig. 4226 Milwautee Ave. L. M. Borges, Beecher, Ill. modimi 


, Zerlangt: Auatiges junges Mädchen oder) Gefudr: Mitteljährige Nurfe fucht Kranken, 
junge rau imDelifatefiengeihäft; muß etwas | Wöchnerinnen oder Aubalidin aufgumwarten, — 
fodhen fönnen. Chas. HSammesfahr Co., 165 | Mrd. Hauff, Phone Menticello 690. ſonmo 


N. LaSalle Str. ſaſonmo 
Geſucht: Erfahrene Gemüſe-Köchin oder 
Verlangt: Mädchen, 14 bis 16 Jahre, für Vantry-Mädchen ſucht Stelle. Telephon: 
eichte Fäbrikarbeit; guter Lohn. Sofort nad: | Douglas 2780. fafomo 
gen: Hildebrand Embroidery World, 954 . 
I 28ma1wæ* 


Stellungen ſuchen: Eheleute 


(Anzeigen une” diefer Nubrit 1c das Rort) 


Gefucht: Melteres Ehepaar Sucht Ieihte Haus. 
arbeit. 28329 Belmont Ave, Wagner, mdi 


Verlangt: Mädchen oder Fräulein in Zahn— 
arzt⸗Office für Tauſch von zahnärgztlicher Ar— 
beit. Adr.: 3 2023 Abendpoft. fomodi 


Verlangt: Mafchinenfhreiberin :ınd Etenos 
araphiftin, um in Fabriloffice zu helfen; Nord» 
feite, an Elybourn Abde.; ftetig. Mdreffe: Wi. 
23366 Abendpoft. fafomo 


Hausarbeit 


Verlangt: Mehrere Frauen, um Nad: 
ztittags (nicht fpäter, al8 9 Ihr abends) 
Seicdhirr zu waihen; 3de die Stunde, 
Gafe Brauer, Lincoln Park Bonthoufe, 
furze Strede djtlih von Clarf und Gen- 
ter Straße. modimi 


Stellenvermittlungs⸗Büros 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 4c die Zeile.) 


Fuhrs deutſch-ungar. Büro. Tägl. beſte Stel—⸗ 
len für Privathäuſer, Hotels und Reſtaurants. 
540 North Ave. Telcephon: Lincoln 2160. 

16ap*X 


Zu vermieten 


Anzeigen unter die ubri 
Verlangt: Gemüſe-Mädchen für Enselsen unter dieſer Rubrit aac die Zeile.) 
Country Club; 340 den Monat, Zimmer 
und Koft. Schreibt an Fred Roſen, Floß— 
moor, Ill. 


Zu vermieten: 6 Zimmer und Bad, hell, 816; 
2028 N. Halſted Str.: ferner 4 Zimmer mit 
Vorch, 313. Schlüſſel in der Office 835 Center 
Straße. modimi 


Zu bermieten: 5 Zimmer, Ofenheisung, Bad, 
$19. 2830 Burling Sir. 


Zu dermieten: Helle _3:Zimmerflat, Dampf- 
beizung, $17. 441 ®W. Divifion Etr, fomo 


Zu bermieten: Ehöne Garage für zwei Min- 
fhinen. 1904 Otto Eir. — mi 


Helle3 4-Zimmerfiat. 


Berlangt: Geſchirrwaſcherin; $12 
2 Henlodn; Sonntags frei. Neftaurant, 
117 N. Tearborn Str., oben. 2Smailiv& 


Berlangt: Eritklaffige Dinner-Ködin; 
nuter Lohn. S2O N. Clark Str, Turn: 
halle. fon—nti 
EEE EEE IT Zu bermieten: 

Verlangt: Geichirrwaidherin; Tagar: | ®. 35. Straße. 


beit. 1848 N. Wells Str. modi Vermiete 6, Zimmer Wohnung, 


Meit 2 
Verlangt: Erfter Klaffe öfterreihifchsungari« bergeridtet. Weſt 28. Er. 
fhe Köchin, die gut fohen und baden fanıt, 3, 4 und 5-Binmter Mohr 


6 Tage Arbeit die Woche, 1148 N, Wells Str., ; ». 
Reftaurant. modi mit und ohne Bad. 1319 an 


‚2209 
1in1we 
$14, gut 
fomo 


Zu dermicten: 
nung, 
Siraße. 

Hu dermicten: Laden und zementierier Kel. 
er. aute Lage für Sleifcher oder Yüder, Preis | 
mäßig. *3464 Nord Clark Etr, Adolvb Kaut, 
mann, Tel.: Wellington 82658. 


Nettes, reinliches Mädchen für 
Hausarbeit in kleiner Familie; guter Lohn 
und gutes Heim. Morton, 1312 Winnemac 
Ape., 2. pt. modimi 


Berlangt: 


at: Mädchen für allgemeine Hausar: 
Heine Samilie, guter Lohn, 5440 Galu: 
3. Apt. modimi 


Verlangt: 
beit; 
met Ave., 


Zimmer und Board 


Rerlangt: (Miuzeigen unter diefer Rubril J4c > 34c die ie Beile.) 


waidhen, 1652 Y 


De. oder Mädchen zum Gefchirrs 
. Klarf Etr. modi 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Stiichens 
arbeit. 715 Norih Abe. modimt 


Zu vermieten: Schönes, reines Zin Zimmer bei 
an tändiger deutfher Familie, mit oder obne 
Board. 2321 Montrofe Abe, modimt 


Zu vermieten: 


Möbliertes Zimmer nohe Hoch 
bahn, $1.50. 


7 3 im nr it» 
Frau für allgemeine Hausarbeit; 1515 Larrabee Etr. 


Etore, 1204 N. Welıs 
modimt 


Verlangt: Nachtlöchin, muß auch Geſchirr 
waſchen. 300 %, Norty Abe, 


Berlangt: Erſahrenes Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit, halbe Tage >ei ber Node; 
feine Eonntag3arbeit. steferenzen, us ca 
der Eiidfeite wohnen. Zelebbon Dafland 307, 


Berlangt: 
Ss Stunden den Tag. 
Straßze. 


mit 
1661 
ſomo 
Joarders 
31ma1wæe 


Zu vermieten: Schönes großes möbliertes 
Zimmer: 82.50 die Woche. 1818 Larrabee 
Straße, 2. Flat. fafonmo 


Su bermieten: Zimmer, möbliert, 
Kücenbenukung, Brau acht aufs Land. 
Burling, Straße. 


Zimmer für Haus shaltung; auch 
1606 N, Salfted Er, 


Verlangt: Frau mi! Ieren Alters zur Hilfe 
und zur Gelfellihait einer Witwe, 3 in %a- 
milie, auf Farıı, 10 Meilen bon Chicago. Adr, 
Box 1. Franklin Rarf. Nodimi 


1528 N. Clark Str. 
modimi 


Zu mieten geſucht 


(Anzeigen unter defer Nubril 14c vie Zeile.) 


Berlangt: Echruppfrau, 


Zu mieten gefudht: 3 bi3 4 Leine Zimmer 
*ür zwei alte Zeute, unten, 1314 Wellington 
Tüchtige Köchin don 7 bi 3 Udr; | Mpenue, hinten. 
feine Sonntagarbeit. 170 N. 


Saloon. modi 


Verlangt: 
auter Xobit; 
Wells Str., Suche 3 oder 4 Zimmer an Nordwoeſtſeite, 


Ermadfene, Adr.: E KR 849 Abendpeft, 


———— (ELET 

Zu mieten geſucht: Haus oder Cottage mit 
5 Zimmern oder mehr von Familie Ahne Kin— 
der, fofort oder fpäter, M, L. 158 m, Kinzie 
Straße, doſamo 


Berlangt: Frau zur Anftandhaltung und 
Peforgung des Eilberzeug: im Reftaurant, 
Arbeititunden 11 born. bis 8 abbd3., 6 Tage 
die Mode. 21 NR. Pearbern Str. modt 


Mädchen für Hausarbeit und im 


Berl . 
Scrlangt: 
R fcine Wäfche. 1852 


Bäderladen mitzuhelfen; 
„sellington Abe, 


Geld anf Möbel, Ealäre n. f, ww. 
Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile.) 


sus... TEE TIERE 
Seld u verleih 

Wenn ir Geld braucht, leihen; wir Eud $ 

$ $50.00 bis $300.00 an Eure Möbel, Pias 

n08, Pferde, Wagen, am felben Tage, an 

dert Ihr darum erfucht, Keine Koıten abs 

gezogen. Umer Etaatdauffiht. Niedrigfie 

Raten. Zahlungen nad Belieben, 
Sllinoi3 Snpbefitment Eo, 

Room 702, 
0. Dearborn @traße, 
$$H$HHH HH HH HF HF 
8mz,3m 


Mutual Gecurity Ec, 
(Nicht inforp,) 

140 N, Dearborn Etraße, Sinımer 606. 
Geld auf Möbel und Löhne zu „efeg!l. Naten. 
$ 50 für einen Monat Toften Tuch $1.75 
$ 75 für einen Monat Loften Euch $2 63 
$100 für einen Monat _Tolten Euch :3.5% 
Unter Staatsaufſicht. — Teleph. Central 5493, 

3lja*2 


Geſchirrwäſcherin für Tagarbeit. 
modi 


Woche. 
1. Floor. 


Verlangt: 
1602 N. Wells Str. 


Verlangt: Eine Waſchfrau jede 
Unterman, 814 Leland Avbe. 


Verlangt: Frau für vier Tage in der Woche 
bei Hausarbeit und im Saloon mitzuhelfen. 
1531 Elybourn Ave. . 


Verlangt: 
waſcherin. 


AR 


Zweite Köchin und eine Ceſchirr— 
835 W. North Ave. modi 


Nr. 8 
8853338 


o - 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; kleine Familie und gute Bezah— 
lung. 1501 ®, 14. Str., 2. Floor. 


Verlangt: Wafchfrau, tandt, 
Central Rarf Ave, 


Verlangt: Mädchen für Jeihte Hausarbeit. 
1733 Arthur Ave,, Block weſtlich von Clark. 
Tel, Rogers Narl 6451. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit; kleine Familie, çuter Lohn. 
5420 Greenwood Ave., 1. Apt. modimi 


Verlangt: Gute Frau für Waſchen und Rein—⸗ 
machen beim Tag. 3018 Palmer Square. 


Waſchfrau. 5217 Berenice Abe, 
Berlangt: Mädchen oder Frau für leichte 
Hausarbeit, lein waſchen; Nachts heim geben; 
| auter Lohn. 1620 ©, Central Barf Upe., erites 
Apartment. "Phone: Lamndale 1775, 


Mädden für allgemeine Hausar- 


€ 
$ 


4619 No, 


Rechtsanwälte 


(Anzeigen uinker dieſer Rubrik Ac die Zeile.) 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Praktiziert an allen Gerichten. 127 N. Dear— 
born Etr., Zimmer 920. bſprX 


Lonis J. Gottlieb, Deutſch-ungariſcher 
Advolat, erteilt Rat frei. Zimmer 1115. 133 W. 
Waſhington Str. 
nahn., Tel, Main 1450, und 1572 N. Halfted 
Etr. bon 1 Uhr nahm. biß 8:30 abends, am 
Conntag bon 9 bis 12 Uhr, Tel.Diverfen 9134. 

>dap*£ 


Amtlihe Beglaubigungen, Affidadils .nd Ap- 
vlifa:ionen für Vürgerpapdiere Iserden zusge—⸗ 
fertigt bom_üffentlihen Notar der Abendpoſt 
Co,., John Ziel, 223 W. Wafhington Eir, *£ 


RichardA.Koch 25 N. Dearborn Eir., 7. 
Flur, belannter deutſcher Abvolat und Nolar. 
Abends: 1572 N. Halfted Etr,, Ede North Ave, 

1801*& 


Dr. Hugo Nadau, deuifcheöfterreichifci- 
ungar. Rechtsanwalt und öffentliner No’ar, 
Alle Gerihtsfahen, 651 Welt Nortd Avenue, 

3005*£ 


Berlangt: 


Rerlangt: 


Yrau, um in der Kühe mitzuhel 
Madifon Eir., Bafement. Mach. 


Berlangt: Köchin, auch zweites Mädchen, 
feine Müäfhe, Mrd, R. W. Stevens, Couth 
Green Bab Road, Highland Parl, Telephon: 
Highland Park 420. modimi 


Mädchen für allgemeine Hausar: 
Phone: Zafe View 
2in 1we 


Verlangt: 
fen. 205 W. 


Verlangt: W 
beit. 446 PBriar Place. 
6706. 


Berlangt: Frau für Wafhen und Reinmas 
Sen. 2325 ®W. Walton Str, 28malivE 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit; 
Heim. 2733 Ceminarh Abe., 2. Apt. 
Diverfeh 3499, 


Berlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, 
fleine $amilie von Erwadfenen. 4531 Wright» 
wood Abe., 2. Apart, Tel.: Albany 9370, 

fafonıno 


2462 
fafonmo 


Plumbers und Snpplies 


(Anzeinen unter diefer Rubrik xdc bie ;cile,) 


Plumbing Eupplies zu Händlerbreifen für 
Seden, Lebinthal, 1637 W, Dibilion a * 
10m 


lumbing Eubplies zu Dilligft reifen fü 
1 © Berftenbiait at, 2160 dicaln be 


Berlangt: 
N. Clarf Str, 


* —— ——— Rels 
zuwarten. eria n 
Port Bibd, ion 


Geſchirrwaſcherin. 


x 


+ > ans 


fafonto j 


Be BRRARAAR 


bon 9 Uhr morgens Lis 1 Ude | 


Gefcjäftsgelegenheiten Kaufs- und Berfanfsangebote 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die geile.) | (Anzeigen ünter diefer Nubrif 4c die Seile.) 


Zu verfaufen: VBäderei- und Reftau- ALS Anerkennung ded großen. Zu: 
rant:Einrihtung, 3 Backöfen, Knetma⸗ ſpruchs unſerer vielen zufriedengeftell- 
ichine, Hotel-Gasbadofen und Kochofen, |zen Kunden twird . der Belmont Paint 
Ninen Dryer, Store Counter ufw. 4046 | Store feine Pfingſten— Bargainwoche, 
Sheridan Road. Telephon Lake View |berinnend am Dienstag, den 3, Juni, 
3025. modi * 1 den 7. — — Uhr 

—— — abends, veranſtalten. Gkoße Preiser— 
garantiert: 6.018 100 Bimmerı eofıt vis souo| mäßigung an allen von ung geführten 
monatli; Dil. ge Breife, Teilzahlung. Epredt | Artikeln. Hier einige Bargains: Echtes 
vor, Lange, 704 No, Dearborn Eir, St. Louis Dutch Boy Marke Bleimeik 

18malmtE| zu 512.75 das 100: Pfund Fakt; garan- 
Hotel und Neftaurants! |tiert reine® gefochtes Leinfamendl, Hirjt 
3 und 4, em & Bedlen Marke, zu $1.75 die Gallone; 
tr. gujaute gemifchte Delfarbe zu $1.60 die 
Gallone, wert $2.50. Unfer wohlbe— 
fannter und mit Necht belichter Right: 
find und Glaftic Yloor Barnifh für 
51.60 die Gallone, regulärer. Preis 
82.75. Befte3 präpariertes. Calecimine 
zu Te das Pfund, Foftet überall 10c. Ta= 
peten von 4c die Nolle aufwärts, niw. 
Hlle Waren, die wir offerieren, find gut 
und Scund wird von und nicht verfauft. 
DerBelmontPaintÖQtore, 
2149 Belmont Ave,, 
zwiichen N. Sonne Ave. und Keavitt St. 
Heniel & Meyer, Eigentiimer. 


Notiz für Bäder, 
Middleby Ovens Nr, 
DOven, in gutem Zuftand, billig mit 
zu berfaufen. Mdr.: 2404 Auguſta 
erfragen im Rußwarenladcıt. 


Bu verlaufen: NReftaurant, fchöner, 
der Plaß. 1448 N. Halſted Str. 
Diverſey 2068. 


zutgehen⸗ 
Telephon 


Zu verkaufen: Delikateſſen-Store, über, 830 
Jahre am Plabz, wegen Familienverhältnifſen. 
1312 Varrh Abenue. 


Zu berfaufen: 
trade Bäderei, 
Abendpoſt. 


Umſtändehalber gute Slore— 
Nordſeite. Adre: E KR 654 


3 Stübie, Mar« 
1509 


Zu_derfaufen: Barbieritube, 
mor⸗Fixlures, alter Platz. Nachzufragen: 
Barry Avenue. 

Zu verkaufen: Expreß-Office, gut etablier— 
tes Gefchäft, 30 Sabre am Plage, berfaufe 
preiswert. Anzufragen 1548 N, Wells Sir. 
Teleyhon: Lincoln 1485. modimi 


Rerfaufe Militär: 


mit Nugeln, $15. 
507 ®, Norid Abe, R. 2 


Möbel, Hausgeräte n. f. w. 


igen unter diefer Nubril ide rie Seile.) 


Bu dverfaufen: Gut aablender Delikateifen- ı. 
Grocerditore, Ede, Wohnzimmer, wiidoitede 
fomodi 


Seeley und Cornelia Ave, 


Anzei 
Verlaufe ganzen Haushalt, 4 Zimmer, Rug 
9x12, Dreffer, Ehiffonier, Betten, Eiäbog, 
Ehaimmer:<ct, Puffer, Echaufelitunl, Leder: 
couch, Cabinet Phonograph, Bibliothektiſch 
u.fw. Seltene Gelegenbeit. 2816 Sheffield 
Avde., Hinterhaus, oben. 


Muß dverfaufen: Vargain für Cafb, 5 

route, Reingewinn 5100 den Monat. 70110 

Kaulina Etr. Tel. Gnglewood ::958, 
25ma*& 


Verfaufe feine Möbel, 
1718 Larrabee Etr.. 


Küchen: Möbel, Bett ıınd Bil: 
1636 N. Karlov 


aut erhalten, 


billig. 
hinten. 


Geſchäftsteilhaber 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 
— ⸗ —— — —⸗ — Zu verlkaufen: 
der. Nachzufragen Dienstag, 
Avenue, 1. Yloor. 


Eude Partner mit Geld, um einen guten, 
patentierten Gegenitand auf den Marlt zu 
bringen, Yubmwig Mtebefer, 1639 Burling Gtr., 
2. Flat. fafonmo a. 
3% 
Race 
ſomodi 


Zu berfaufen: 5:Zimmer Wohnung 
Leafe, Miete $35. Unzufragen nach 3, 
Sheffield Ape,, beim Cub3 Pall Barf, 
aufragen nah 3 Uhr nachm. 


rn mn nn nn nn nun m nn u mn 
Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie 
(Anzeigen unter dieſer Rubril Ac ate Zeile.) Zu verlaufen: Neuer Kochofen, Gasofen, Ice 
— Box u. Betten, ſpottbillig. 1625 Larrabee Sir. 
Zu verkaufen: Kontraltors Combination Saw 21ma1mtæ 
Rig, beinahe neu, ſehr billig. Telephon Foreſt 
Park 9230. fonmo| Verlaufe 5⸗Zimmer⸗-Einrichtung, zeueſter 
Style, zu jedem annehmbar. Breis auch ein— 
zeln. Berfäuntt dies nich. 1922 ©. Kedzie Abe, 


16mailmt£ 


Kaffecurne 
modi 


Zu berfaufen: Cteam Table, 
und Negifter. 2609 Lincoln Ave. 


Sänbler 


Berfteinerung 
den 3. Quni, 10 Uhr borm,, 
2525 Cheffield Abe, | 
Mir berfaufen an die bödliten Ficter eine 
aroße Partie gebraudter Hausbaltnröbel, be— 
ſtehend aus Rugs, Pianos, Phonographen, Par⸗ 
lor⸗ und Library⸗Suites, Tapeſtry⸗ und Wicker⸗ 
Stühlen, Portieren, Duofolds, Davenvorts uſw. 
Wir haben ferner zum Verlauf 
Küchen-Kabinette, Eisſchränke, Eisboxes, Ti» 
ſche, Stühle, Congoleum, Vorzellan und Glas— 
waren, Meſſerwaren, Waſchmachinen uſw. 
Reebtes Auction Houfe, 
Sofeph Straußer, VBerfteigerer. 
Vrivatverläufe täglich — Offen Mittwoch und 
Samstag abends. fomo 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 tie Zeile.) Dienstag, 
Geld au berleiben, 

Wir mahen Hybothelen auf Grundeigentum 
von > bis 6 Proz; aud Anleihen für Neus 
bauten. 

Some Bank & Truft Ea., 
Milwaufcee und Afbland Ave. 
Offen Eamsıca abends bis 9 Uhr. 
momifr 


Höchſte Preiſe für Liber!:h Bonds 
$ranflin Sudeltment Ko, 
11 €o, La Ealle Str. Bimmer 503, 
yma*& 


- —— Darlehen auf zweite Hhhpothelen 
auf Chicago Grundeigentum; leihteahlungen, 
biliige Rate. — $red Blotfe, 

127 N. Dearborn Str. Tel. TSentral 2642. 

26ay—30junE 


&rundeinentum; 
Eofortige_Yes 


111 Weit 


Echt unfer Lager don neuen und gebrauchten 
Möbeln, Spart Geld in Werner Bro2, z:urniture 
Chop, 2261 Lincoln Ave. Tel, Lincoln 1377. 

„5ma*z 


Pianos, mufifalifche Inftrumente 
(Anzeigen :nter disfer Rubrik 14c di2 Seile.) 


Sarlehen cı.ı berbefferte3 
Baudarlehen eine Svesialität. 
dienungd. 9 D. Stne& Co, 
Rafhingten ir. Fe. Main 1865, Sense 

Bür nur $65 oder Bond zum »ollen Pars 
wert. Berfaufe $300 Size abinet Concert 
Nhonograpb mit Thönen Necord3, Automatic 
Stopper, 2 Jeivel Nadeln, 143 .ı, Wabaſh 
Ane., Room 404. 1iniw& 


Bu berfaufen: Großer $200 Cabinet Pho— 
1tograbh, billig ivegen strantheit. Bor ufpres 
hen Sonntags und abends, 20900 N. Racine 
Adenue, Flat. “ 


Muß billig derfaufen: 
Necorb3, wie neu. 1826 Nelion Etr., 2. 
Zele, Graceland 2138. : 


Zu berfaufen: 88:Noten Fifcher Wlaher- Piano 
mit 40 Rollen Mufil; Preis $265. Storane, 
3056 Madifon Etr. Foleh, fafomo 


Bu. berfaufen: Wegen Veränderung, echted 
Steger Biano, ivle neu, $75. 5026 Cheridan 
Noad, nahe Argyle. Broadway Car. 

Mer Augengläfer braudht, gehe zum Simai,ito 
}deutichen Optifer und Optometrift, Tr. | Sopfeiner Mhonograpb, 185 Cise, Necords, 
'9. Schwimmer, 625 North Avenne. fpielt alle Records, für $45._ Refidenz 2545 

20ma,mifamo” | Zırdiana Ave, Nchme Bond iu Sorl-3 te 
1in1w 


Zu verlaufen; 50zölliger Mahagoni Vhono—⸗ 
graph billig. 2059 Eheffield Ave. Telephon 
Diverfeh 3026. 


Berjönlidjes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Deuifhe Sorträge: Behandlung des Irrtums 
durch Geiſteswiſſenſchaftliche Wahrheit und 
reine Vorſtellungsart. Heilung von Kranlheit 
ohne Medizin. Berbefferung ver Leöenzlane 
de3 Einzelnen im Bufammenhange Aller, Der 
Entitehuna bon Kranfheiten, Armut, Not, bors 
beugen. da Bils Spricht darüber 'cden 
Sonntagabend 7:30 Uhr Mittwoch 
abens 8 Uhr piunftlid, 605 Bels» 
montAbe,, Ede Vroadivay, 3. Etod, — In 
enalifher Syrah“ 1eden@onntagborm. 

! 10:45 Uhr pünttlid, Ha NW le 611 ım Mar 
fonic Temple, Efe Etate und nandolph 
Str, — Freunde für Nufflärung willfommen. 

ma24jamomisntt 


Empfeöle meine Filsfhuhe und Mantoffeln 
! jeder Größe dentfhe Arbeit. M. zimnmermanıt, 
| 1431 Elybourn Abe, Tmaimifamoimi 
Kauft Zoupee3, Perücken, Transformation, 
Söpfe fm, direft dom Yabrilanten. Reelle 
PRedienung, billigſte Preiſe. John R. Bronn, 


———— — 
F $200 Zoppel:Epring Bbonograph, fvielt alle 
= 86€, Erie Str,, Erfe State, Tei. Tuperior 4672. 


Necords, derfaufe für $55 mit Tecords und 
Diamaninabel. 1922 Süd Kedzie Avenue. 
30ma* 16mailmt& 
Betttedern und Kiffen Tauft man am beiten 
und _billigiten bei &. Emmerid, 236 ®W, Edils 


ler St n bon 10 bi3 12, 250/mo* : e 
—— - (Anzeigen unter diefer Aubrif i4c Nie 


GSuftad Mofer bon Leuimansdorf, Kreis 
Ehmeidnia, Edlefien, von Beruf Fleiſcher und 
Wurſtmacher, wird geſucht von ſeiner Schweſter 
Ida Moſer in Adams, Maſſ. 20mai1wæ 


Kleider | 


yeile.) 


Männer und junge Männer! 

E3 ift nicht notwendig, >aß Ihr Bargeld jür 
Eure Kleider zaylt, wenn Ihr fie auf Kredit 
gerade !o billig Tauft. Reine Wolle, Neueſte 


Moden, 
$20 bi3-$35 7 — 
Auf Abzahlung, wie Ihr wünſqht. 
Hyman & Co. 
Clart Str. nahe Lale. — 


Schlechte Schulden kolleltiert, mit wenig Un— 
foften. Harry D. Koenig, Adbolaf, 2654 W. 
Divifion Etr,. Abd3 7-9; Sonntag vorm, 10-2. 

27mai,1imi&£ 
- 215 

Ucherfegungen, amtlide PBenlaubigungen, 
Affidapit3 ını) Applifationen jür Bürgerpa— 
piere werden aısgefertigt dom öffentlichen 
No:ar der Abendvoft Co., John Biel, 223 28, 
Waſfhington Straße. *X 


N, 


Kauft Eure Kleider da, wo Kunden, die Werte 
zu fchäken wilfen, ihre faufen. Waift Ccamı 
und Sfirt Modell Euit3 zu $17.50 bi3 gr 
Eonfervatide Etihle Anzüge zu $15 bis 
Knaben» Anzüge au $7,50 bis $17.50, Männer: 
bofen zu $3 dis $8.50, Berner führen wir ein 
feine3 Lager erfitiaffiger, wenig getragener 
Gefhäfts, Tre» und * Dreß⸗Anzüge. — 
— offen bi3 9 Uhr. &©. Gordon, 1415 

©. Halfted Straße, 11mai*£ 


— 


Hadhmännifce Arbeiten 


(Nnzeigen ıater diefer Rubrik L4c vie Zelle.) 


Window und Vorch Shades 
(Opaque, Linen, Duck und Canvas) 
holt, reinigt und hängt für 3530 aufwärts. Für 
all: bereinhringenden und abbolenden Orders 
15% Rabatt. 712 Dewen BI. ne 
19ma*x 


Nähmaſchinen, Bichcles n. f. w. 


(Anzeigen ı:nter diefer Aubrit 14c die Beile,) 


Zu verlaufen: Neue Einger NRähmaſchinen zu 
Sabrifpreifen: wenig gebrandhte $5 mufwärtg, | 
aarantiert; au Nebaraturen. Gvsper, 335 | 
North Ave. Tel. Liverfey 2799. 22ja*% 


Labt Euer Deiorieren beforgen zu ınferem 
fpeziellen Preis bon einer zuberiäffigen Firr:a. 
Barris & Tuhman, 1702 W, Tahnfar Etraße. 
Telephon: Welt 6078, 29matimtk 

Alle Tifchler- und Bolfterarbeiten, „„lühelres 
paraturen billinft ausgeführt; erftllaffige r⸗ 
beit. "Phone: Lincoln 6030. 27mailiv& 


Pain:ing, Bapering, Ealfomining, Blaftering, 
billige Arbeit garantiert. Lale View Paintitore, 
5328 N. Clarl Etr, Tel.: Wellington 3306. 

9malmit 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Aubrit ide Lie Seile.) 


Muß verlaufen: Zwei Gelpanne Stuten, 
2600 Pfund fchwer jedes; fowie zweite gute 
Ablieferungspferde zu $60 das Stück: eben: 
falls zwei Sets Doßpel⸗Geſchirre, billig. Bei» 
Pen D Inn: verlor meine Arbeit. Anaufragen 
in 1447 ®. Lale Straße. 2jin,im& 


Zu verlaufen: Etute mit Sohlen, 1200 Bid. 
fhwer. 2221 milmaufee Abe. modiln 


40 Pferde 
fhirre billia zu berfaufen im Cittz: 
erh Varn, 2762 Arcder be, 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik ta4c tie zeile.) 


Tuberculoſis, Goiter, Krebs, Rheu— 
matismus, Haut- und geheime Krank— 
heiten mittel;t neucjter Methode erfolg» 
reich behandelt. Br. 3. E. Neichardt, 
i070 Milwaukee Ave. Sprechſtunden 
3 5i8 5 (nicht Sonntags). 23mai*X 


Krante, befonderd die Blut, Verben, Wia» 
gen-, Gefchlehtäleidenden erhalten genaue 
üratliche — neo Blut und Urins 
Analyfe frei, Dr. . Blandhard, 24 
Wrigbiwovd Abe,, 2. lat. {7mailntt* 


Dr. Hafencleber, Epezialift,3006 W. Madilon 
Eir, Frauentranibenen u. alle Magenleiden be⸗ 
handelt mit gutem Erfolg. Rat frei. St. in 


und Mähren, eine Tartie Ge 
ens Brei: 


Muk 2 .Gefpann fhmwerer Pferde berfaufen. 
1509 Belmont de, fafonnto 


Automobile 2. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit s$c die Zeile.) 


Ford Beftker 

Warum den Arm ausrenfen, Peerleß Star- 
ter, patentiert, der Beite, einfadite und bil« 
ligfte in der Welt; Preis $15. Kauft und pros 
biert ihn 15 Tane und wenn nicht aufricden- 
ftelfend, acben wir gern das Geld zurüd. Zu 
— — — haben: 1111 Elybourn Ape, "Phone: Diverfch 
Dr, Tront, früher Affiftent d. Wiener „niber, | 1844 
fität,. Evezialift für Brivatlranibeiten, 1164 
Wilmwaufce Abe, &t. 10-12 Mittags, 5-8 Ubd3, 
15ag*£ 


Wundervoller Bargain! —— 

8690 laufen prachwolles 6583ylinder 7. Pafſa⸗ 
gier Oldmobile, in beſtem Zuſtand, beinahe 
neue Tires, SelfStarter, eleltr. und Spot⸗Lich— 
ter, Sißbezüge uſw. Fertig, um aus der Gas 
tage zu laufen, Mub gnefeben, un gewürdigt 
werden zu fönnen, Telephon — — 


Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 4c eie Zeile.) 
Zu verkaufen: Schwarze Flemiſch Giants 


und Belgian Hares, billig, 1449 N, La Salle 
Straße. modi 


Trädtige Baby Ehid3, auh Futter und Ge; 
Ihirr, find au haben in 3552 Co, Afbland 
Ave., nahe 36. Etr. 1iniw& 


Billard nnd Podet Tifche 
(Nirzeigen unter diefer Nudrif $4c Die Zeile.) 


Neue und gaebraudte Billard» .ıtd PRodet- 
Tiſche, alle Sorten: leichte Abzahlungen. Ver— 
mieten und ziehen Miete vom Kaupreis ab, 

The Brunswich⸗VPalle Collender 
623 €, Wabafh Ave, 


Leicheubeftatter Dfenteile und Reparatur 
(Anzeigen ınter biefer Rubrit Ide die Beile,) | (Anzeigen ter diefee Nubrif ide vie Zeile.) 


eltern Caslet and Unbdertaling Go., Yi'Hir| Dfenteile und MWafferfrontd für alle Oelen: 
4J Blod. u. Ranbolph Sir, ae Gent AR Sin —— atliert. Daraus, 697 Milmaul 


. . . J * 


Zu derfaufen: 5.Paſſagier Ford Car, in gu: 
tom Buftand, 1527 Wellington Ave. modi 


Zwei 30x33 feine Goodnear Tires, 
$10 jeder. 2438 Jadfon Blvd., 1. Flat. 


fonmobi 


—— Neue Ford 
835 monatlih faufen Ford Car. Nchme alte 
Ear3 in Taufch. Adr.: M. 2245, Abendpoit. 
1iniw% 


Fordb»Car3 
neu oder nebraudit, verlauft auf leirhte Abzah · 
ko lung 8. Beder. Telephon PBladitvne 1520, 
2001*% ‚9malwXt 


Grobe Victrola, mit |. 


Ama twæ | 


oin2wF | nung 


' Grundeigentum und Hüufer 
zw verkaufen 
(Anzeigen unter diefer Nubril I4c die Zeile.) 


Nordjeite 


Drei-Zlat Brit und Zweu Flai 
Srame auf Stonfret; 48 Yub Ed. 
ot, mit großem Hofraum Alle 
Etraßenverbefferungen ausgeführt 
und bezablı, Simmer dermictet, Ber—⸗ 
faufe auf leichte Abaablungen, oder 
nehme Tleine Nord» oder Nordtveite 
feite Vaurftelle oder Hauscigentum 
in Zaufdh. Zelosty, 1905 Belmont. 

s.nimE 


Bteeiltöd,. Gebürde mit 53 "Fuß 
Front: Wuıd, Gas, heißes und fule 
tc8 Waffer; Breis $3075: 8300 
Unzeblung, Reit nad Bel teben. 
um. Zelosty, 3553 N, Weltern Are. 

iinim2 


$400 bar, $20 monatlih faufen 

1%-ftöt. Cottage, Finiihed in drei 

Slct, Bad, Gc3, heißes und Taltes 

Waffer, Zelosly, 2553 N. Weftern. 
iinimZ 


Yu derfaufen: 2:itöd, Brid, Bad, 
a3, Heißes ır. Falted Waffer; gute 
Beriebzöpcrbinbung: Preis $4550; 

$500 bar, Reit $25 monatlich. 

Sm. Belosty, 3553 N. Weſtern Abe. 

1in1we 


—Zu verlaufen: 433immer Cottage, 82000 — 
Modern, Sement-Rafement, feine !ftic, ger 
bflafterte Straße, neu deloriert und fertig aum 
Einzieben. $300 bar, $12 monatlih und Bine 
fen. Wgaent im Gebäude, 2350 Barry Ave. 
nahe Weſtern Ave. Dienstag abend 4wiſchen 7 

und 8 Uhr. 
KoeſterBZander, 143 NR, Dearborn CGtr. 
modt 


Zu berfaufen: Allch-Lot, 25x108, mit Seasial 
Fridgebüude borne_und Flat Framegebäude 
binten: 2uft und Licht bon drei Eeiten; fann 
auch fie Fabrilsiwede berwendet werden. Bil 
lia Wweaen Todesfall. 1160 ZTomnfend Etr,, 
nabe Diviſion. 20p*⸗ 

Zu berfaufen: Morbderne 7:.Zimmer Cottage; 
Brickbaſement, Furnaceheizung, «defte. Licht: 
1641 Bhron Str., nahe Marih ield Ave. $1000 
Anzablung, Reit wie Micte. Telephoniert an 
den Eigentümer. Diverſey 3650. 28ma 1we 


: Elifton Abe,, 
Bridf, vordere 
Raufchert, 


Zu berfaufen: 
Str., 2:ftöd. 
$4800, — 


nabe Center 
und bintere Flats, 
s35 Center Eir, 

modimt 


Zu berfaufen: 2ſtöck. Frame, Brid · Boaſement, 
eleftr. Licht und Gas, 5 und 6 Zimmer, bes 
auem gelegen. 1253 Wellington Ave, Eigen— 
tümer 2. Floor, fanıo 


Zu derfaufen: 2 Ylat Haus mit Seikwailer- 
heizung, Yad, a8, Laundryh, taufhe au für 
Nordmweltfeite Cottage. Eigentümer 2610 Er 
mintarh Abe, ma26-jundg 


Nordweſtſeite 


Größter Pargain in 4 und Acker Lotten 
auf der Nordmeitfeite; % Ader Lot3 9390 u. 
aufw.; 1, AMder Lot3 $775 und aufm, Etäbtis 
ſches Malfer; 5c Sabrpreis. Leichte M6gaplung, 

Seafield & Sifide 
n....5198 Milwaufee Ape., Ede Belmont. 
Zmeig-Dffice: Lawrence und Nuitin Avenue. 


24maifimt 


Großer Bargain: Neues 9-%lat Prid, Ede, 
in Jrding Rark, 4:Zimmer-Robnungen, Dampis 
heizung, $3800 Jährliche Miete, zum fofortigen 
Verlauf $23,500. Nur 83000 bar benötigt. 
Geo. Saummeber, 17 N. 2a Calle Str. Tel. 
Sranflin 3085. onmo 


Südſeite 
Zu berfaufen: Haus, 4 -+lat3, 4 Zimmer je 
des, neucs Tlumbing, HSartholstußhöden; Micte 
857.50, Brei "3800. Tel. Drober 4160. 715 
3. 47. Rlace, 2T:nalwE 


Südweſtſeite 
Zu berfaufen: &Zimmer Sau, 


Marfhfield Abe. Eigentümer 5716 
Eier. Tel, Republic 340. 


„5126. ar 
Sud Wood 
remalwæ 


Farmländereien 


Zu verkaufen: Zentral⸗Wisconſin —— 
$15 per Aere; War oder Zeitzablungen. cht 
Nehf, 1 N. Sa Ealle Etr., Eigentümer. 

24ma*2 


Verſchiedenes 


Außergewöhnlich ſchönes 3-Flat Gebäude an 
zwei Boulevards iſt direkt bom Eigentümer 
preimürdig au berfaufen. Näheres au erfabs 
ren duch M 2210 Abendpoit, Iinim£ 


Kafches Ankleiden in Gefahr. 

Ber Unfällen, die jih in der Nacht 
ereignen, ijt ein. rajches Antleider 
ben größter Wichtigkeit. Bricht z. D. 
deuer im Haufe aus und find die jäh 
aus dem Schlaf Gemwedten nicht im= 
jtonde, fih rafch anzuziehen, fo be= 
finden fie fih in einer Jhlimmen 
Lage. Laufen fie dann barfuß und 
im Hemd umher, jo erhöht das ihre 
Verwirrung und vermehrt das Ge- 
fühl der Hilflofigfeit. Der Anzug 
erhöht aber das Gelbftbemwußtfein 
des Kulturmenfhen; in ihm treten 
wir fozufageı: der Gefahr gewappnet 
entgegen. Auf dieſe pſychologiſch 
leicht erklärbare Tatſache iſt von er— 
fahrenen Feuerwehrbeamten wieder⸗ 
holt hingewieſen worden. Außer der 
Feuersgefahr können aber auch andere 
Notfälle während der Nacht eintreten, 
in denen ein raſches Ankleiden ſich 
erſorderlich zeigt. Erleichtert wird 
dieſes dadurch, daß man die zum 
Morgenanzug beſtimmten Kleider 
zweckmäßig vor dem Bette ordnet. 
Jedes Kleidungsſtück muß ſeinen be— 
ſtimmten Platz haben. Dasjenige, 
das zuerſt angezogen werden muß, 
ſoll zuoberſt auf dem Stuhle liegen, 
dasjenige, das zuletzt an die Reihe 
tommt, zuunterſt. Im Gegenſatz 
hierzu bemerkt man bei vielen, daß 
ſie die ausgezogenen Kleider bunt 
durcheinander im Schlafzimmer nie— 
derlegen oder aufhängen. Im Not— 
fall wird dann ein raſches Ankleiden 
nicht möglich, da in der Beſtürzung 
die einzelnen Stücke nicht ſogleich ge— 
funden werden. Die peinliche Ord— 
der Kleider vor dem Bette ge— 
hört darum zur richtigen Erziehung 
der Kinder. Man lehre ſie frühzei— 
tig, die einzelnen Kleid ingsſtücke 
beim Ausziehen in der angegebenen 
Reihenfolge niederzulegen und beim 
Aufſtehen ſich raſch anzuziehen. Auf 
das Befolgen dieſer Oudnung muß 
fo lange ſtreng gedrungen werden, 
bis ſie den Kindern zur Gewohnheit 
geworden iſt. 

— —— — 


— Die wollenen Strümpfe. — Die 
Großmuitter ſchickt ihren Enkelkindern 
jedes Jahr ſelbſtgeſtrickte Strümpfe, 


die aber bei den Kindern wenig beliebt 


ſind, da die grobe Wolle an den Bein— 
chen kratzt. Als Hänschen wieder ein 
ſolches Paar Strümpfe anbekommt, 
meint er ganz entſetzt: „Ich glaube, 
Großmuiter ſtrickt lauter Flöhe mit 
rein! 


— Angewandte Wiſſenſchaft. — 
Die 13jährige Thereſe iſt in der Töch— 
lerſchule über die Schädlichkeit des 


Korfenu⸗ Tragens unterrichtet worden. 


Nach Schulſchluß eilt ſie nach Hauſe 
und ſtürzt auf die 70jährige Groß— 
mutter zu mit den Worten: „Groß— 
mutter, zieh’ fofort dein Korfett aus, 
du fchädiaft fonft die lommenben Ges 


2 Tclegter!* 





Börfennotierungen. 


2 


Chicago, den 2. Juni 1919. 
NRachſtehend die Netierungen au der 
Seireidebörfc, vom Beginn der Börien- 
ſtunden bis um 11 Uhr vormittags: 
Mais ⸗ 1un Udr vorm. Schlukß Samstao 
re $1.661 
BCHICHWDET „ennenne oo. 1.50% 1.58b2 
vafer ⸗ 
September 
Ssed-- 
ME atona0r 200002000... 
Er)mali— 


67: 
Birk 
551, 


‚6714 


638 
0.20 


„ 


Nipven— 
— — 28.15 27.95 


Naritcheud die heutigen Notiernugen | 

an der Getreidebörie: | 

Diais Hafer Eved Schmalz Nippon | 

S ...81,601 51.05 33.07 | 

EeDR.. 2... 21.08 — 42.40 
BE ne 1.4114 

Mais Ichloß um 15% bis 234, Ha= | 

fer um 7, bis 1 höher ab. Juli- 

I 

I 


n 2 29 
b 83 8 
4 VO 28,52 


* 27.85 


‚6? 


Ichmalz erzielte heute mit $33.12] 


:inen neuen Rekordpreis. Man re: | "Sn 
net darauf, dak in ben nächlten zwei | yarer— 


Sahren Nahrunasftoffe, Kupfer und | 
Baumipolle im Gefamtbetrage von 3| 
bis 4 Milliarden Dollars 
Europa ausgeführt werden mülfen. | 
Die ausländifhe Nachfrage nach Ha= | 
fer ift zur Zeit gering. | 


Produktenbörſe. 


Butter iſt auf 33 Cents das Pfund 
geſunken, Eier auf 40 Cents das 
Dutzend. Melonen, die beliebten 
Cantaloupes, der Erſatz für Grape-⸗ 
fruit zum Frühſtück, fangen an, von 
Californien zu tommen, ſind aber 
noch teuer, wie aus der Liſte zu er— 
ſehen iſt; auch Waſſermelonen führt 


Getreide 


Nogaeu — 


Turnins, lfınots, Kifte....... 
bo, Kouifiana, Damper.... 
Wafferfreeffe, der Korb. ....... 
Swicbein, Grate..........0... 8.50 
do., grüne ncye, Bünbel.... 0.10 


Kartoffeln. 


1. 
1. 
0. 
4. 
( 


) 


1 
0 
1 


(2. Erarl3 Company, 192 R. Clart Sir.) 


(Die Breile gelten 
Weoggonladungen.) 
1.50 


2 5 
NRördliche 


(Barpreife.) 
Wel zeu ⸗ 


—2.20 


1.70 


68% —1.89 


yu 
..394,000° 

rchiffung (Woche) 

veizen 746,009; 


2, weil; 
DO...:. 

. 0.67 

- 0.,09 


nad | Geritc— 


SRObB „orsnesusanneseennnn.s 2.18 


....... 


Blachd, Duluib.onoonuenosse «+ 

Mehl ⸗ 
Frühlabr. Etandburd .......13.00 
—— BEER ansmannnee rd 
Pe 2... PESU PER |; De | 


dunfel . 


4.24 


Nungen, 
Mais Dosesssns00ns eben“ 
Sei. (2 f auf den Geletlen)— 
! Wr. 1......00.00 
33.00 


— 1 


— 4— 


aan 


0.6501, —0,70! 
. 0.67 31—0,68 a 
—(),58 


— 


1,01 


4 


-13.35 


-11,75 


i) 


-12.00 


6.75 


4.521, 


nur bei Ubnahme bon 


‚Mehlm Hen. 


4 


204 


236. 00 
-34.00 


-32.00 


echcu 


ni 
Nebrasta 

Dalvia ... a 
Su, md & Sutter 18.00 


JJJ0—— 


die Lifte an, das Stüd würde enaros| zıreg— 


Spargel jind fehr! 
Gemüfe bleibt 


90 Cents foiten. 
reichlich vorhanden, 
aber noch teuer. 


Die folgenden Preiſe gelten für den 
Großhandel. Beim Eintauf kleinerert 
Quautitäten ſind die Preiſe etwas höher. 
Für Bäcker und Zuckerbäcker. | 
(Rolic und Beriht von W. X. Jahn 
Nord Franklin Etrabe.) 

$0,172.—0.21 
ftetig. 

20%, gut lüsbar Wie oben geringire 

Srade billig nad Butterfettachalt, 
Spreife fteigend Wegen geringer Vorräte 

an Kühhware und friihem Material. 
BEER: Zune a 

Gute, ehbare Ware fehr menig offes 

riert. Amportierte abgefähnitten. Bor 

Ehluß der Eoilon droht Mangel an 

Ware einzutreten. 

Getrodnete Eier . 

ur- ENBER .......50600 

Summi — Slrabilcher.. 

Icecreampowder 

Milchſtreupulver .... J 
(Die Ernte ift ausverlauf 


Export⸗Orders.) 
Zucker. 
der. 100 Pib. s 


rungen 
En 
x 30 
di . 
Hü 


au 
tt 


tarle Nachfrage, doch Preiſe 


t 
(Bicle 
Reiſmehl 


Bram) © a 
Granul. Mobrauder, 


do.. Mübenzuder, de 
MiolEereiprodukte. 
Butter. 


u von Vayne & Lom, 

Sonh Water Straßze.) 
Creamery“, extra, das Pfund 
„siehts“, DaB Pfund. enenunıno 
„Seconds“, das und. ....... 
Radware, dad Piund. ....... 
„Ladles", das Piuud 


Gier. 


(Notierungen bon Wahne & Low, 159 Mei 
South Winter Elrabe.) 
„Ertra8“, per Gar, Dukend.. 0.40 —0.40% 
„Drdinary „irfts“, das Dub. 0.38% —0.59 
Gewmiſchte Waren, Kiſten ein⸗ 
acihlofien, das Dutend.... 0.38 —0.40 
Fior für Grocers ungefähr Sc höher.) 


(Ur 
u 
Käje. 
(Nolicrungen don der Kälchörfe. 
Chrödbars", das Blunb...... 301% | 
Nabmlöle, „Im .‚ das Bd. 0.501; 
„Daifies", das und. ....... 0.306:—0.30% | 
„Long Horns*“, das Rfend.... 031 
Noung American“, das Bid 0.31 | 
„Brid”, Das Plund........ 0.30%: —0.51 | 
Eıhiveiger, rund, daS Pfund.. 0.56 —0.58 
do. (Vlod). Das Pfund... 0.43 —0.44 
Limburger, 2-BlundStüde. ... 0.27 
89. Rfund⸗Elude........ 0.28 
. E55 eu: 
Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel (lebend.) 
Gotierungen pſen & Murmann, 2260 
* Water Sitrabe.) | 
gelten für fünf Xattenfiften | 
ebder nichr, einzel Pattenfiten ki i 
Cent das Pfund höher.) j 
RUND. 2000020. 
EEE. 
r5“, größere d. rd... 
0,, Tiemere, das Blumd.... 
Irutbühner, das 
jänfe, das Plımd...... 
ten, Pfund. 
Indian Runner Ente 
Verlhühncr, das D 
Sie Zuuben, I 


„Souabs“, 


159 Weit 


0,53 

0.52% 
—0.40 
— 0.44 
—.0.49 


0.48 
0.40 


| 
| 
| 
| 
| 
9 


0.50 
0.46 


—(,52 


Pfund...» 0.33 
rn. 018 7° —0,20 
cur» Mh J 

Pfund 
8.00 


dos —(),35 
0.32 
— (1,00 
3.00 
ER 4.00 
. 400 —D.C0 
e lügeifender! — Nur gutc | 
fleifige Ziere find bier derläuflicy.) | 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 
Pfund Pfund 
abe un a 


2 


Gu 


— 
3 


1 
iR 2, 
De. 2, 
- 2 206: 
1 u 206 
Iber (geichlachtet.) 
n bon Scylen & Murmann, 2 
Weſt South Water Eirabc.) 
50— 60 Pfund Geivicht, Mid. 0.20 
o— 75 Mund Gewicht, Fid. 0.21 


7 . 0.23 —0.24 


75— 90 Pfund Gewi 
Id. o.2422 -0.25 
dıt 


9—120 Bund Ge 
„175 Pfund Gewicht (auss 
actuht), dus Pfund.... 0.15 
Sriihes Obit. 
Acpfel. 


—0.20% 


—(,23 


—(0.19 


In Falſern — 


Weſtliche in Kiſter 
Bine Says . 
Nirihen, 24 


| Rinder (ver 100 Bfund)— 


o.2..0.,11.00 
ern0rn 0.120,00 
20... 10.00 


Bannpz 
Roggen 


Weraen 


| Zimosbbfamen, Country Xot3 2.00 
| Kleeſamen 


....30. 00 


S chlachtpie h 


— —] 
Gute bis jeſ. Ochſen. .44. 78 
Gewöhnl. bis mittl. Ochſen 13.50 
SSCHEENGE „0000.00: .000..,11.00 
sette Hide und NRinder... 8.00 


nr 
100 Plund 


e 
Ralber 

werde (dei )— 
Duchiiniit „.u.00000000...20.09 
Schwere „Fleilherware.....20.50 
reichte Fleriiberware.. .....20.00 
nittel-Gewit „....00.....20.40 
GSem’ihhte Badıvare. ....... 20.00 
7 
mie trer 100 Vſund - 
Lammer. weſtliche ........1 

w., Native 


e Lämmer .. 
oe 


-32.00 
-37.00 


ot gl .00 30.00 


-10.3U 


20.69 
220. 70 
20.0 
20 
-20.50 


-19.00 


-15.50 
-15.25 
-19.0U 


-13.25 


-11.75 
12,25 


? dom Baint, ' 
000 x x 


Carbon Headlight, 


cd 
Ysinterö 


Crown Gaſolin.......... 
ſchwara. .. 


Leinſamenöl. roh bis 


do. mehr 
do. gereinigt, bis 5 
Do., MET .... 


ZTerpentin, im BaB, Galione.. 
Denatur, Alfohol, Gallone.... 
Neincs Bleiweis, in 100 Pd. 


Kleinere 
us, 


Büffern, daS Faß. euere ncn 
QDuantitüten, das sa 1,80 
tal, Gilders’ Vhitting, 

in Fäffern, 100 Pfund 


E 


New VYorler Gyps, das Fab.. 
Scellad, mweik, Gallone. ..... 


0.181 > 1 14,04 


re 


| 
13% 
| 


‚ geri e, do. 
California, die 
(46).. 


it, Florida 


oupc&, Crat 
f (54 ee 
ı t Stück 


100 — 
des Ge 


ARaffereiel 
& > 
Se 
tiſcholen 


Ar 


& Wurfhrl © 
ci 


do. 
Tarrotte 
Inoblaud . 
traut, ncucs 


DENIDEL, zu. 0. #000 2202» 

n, XYouifiana.. 
California, Grute 2 
do., Zonifiona, DO..... . 
Meerrettig, 12 Wurzeln... 
do. das Faß... .uunnnnneneee 
Geterfitie, beimiiche, Küte.... 
Kfeffer, Slorida, Crate....... 2 
Bilze, Minnchoie, Echaditel.... 
do., biefiec, D0....... 
Nadieshen, biefige, 100 2DI 
do. weiße, 8O....-..0 0. 
Rhabarber. 20 Pfund Stifte 
do. das Bündel......... 
über, DAMDer. „nu. ..0 00 00,0» 
olat, Hopf— 

California, Crale 

do., Buſhel 

NRomaine, der % 

Wlattfalat, arehe $ 


* 
— 


| 


| bei ben hieſigen Aktienmatlern be⸗ 


| 
| 
| 
| 


1 | 


| 
| 
| 
| 


do,, orangefarben, 8O..... 


Aktienbörſe. 


bi 


0.23 
0.12.8 
1.78 
1.70 
1.80 
72 


Club, 


kon 120 erreichtggr, alfo um 121% 
Buntte höher ftanden ala beim 
Schluß der Börfe in der vergangenen 
Woche. Aus der Muıfprache Vander: 
lips Tcheint herborzugehen, daß es 


‚die Ubfiht der Der. Staaten iſt, 


Europa einen Kredit von mehreren 
Billionen zu gewähren. 


Die Baumwpllebörſe. 


An ter Siem PVorler VBaummollbörfe wur 
dei heute Nacınittag 2:15 folgende Breife ver- 


zeichnet: 
2:15 rodm. Soch Niedrin Ehlug 
Donnerstag 
31.66 
30,82 


04 *z 
Be De 
...00,00 


— — — 


leine Kriegsdepeſchen. 


31.75 
20.65 


& 


Newport News, 2. Juni. Gouper: 
neur Harrington von Maryland und 
Bürgermeiiter Broening von Balti- 
more bewillftommneten heute 26 Offi- 


oe ouu | stere und 1351 Mann des 313. In: 


fanterieregiments, die heute auf dem 


 Iransportdampfer „Bayfandu“ von] 
+! &t. Nazaire im hiefigen Hafen ein= 


trafen. Das Sıhiff hatte mehrere 
| Tage Verfpätuna, da feine Majchine 
| etiwas Beihädiqung erlitten hatte. 

| Als Kriegßgführende anerkannt. 

San Salvador, 2. Juni. Die Re— 
gierungen von Guatemala, Honduras 
und Nicaragua haben einer aus letz— 
terem Staat eingetroffenen Depeſche 
zufolge die Anti-Tenoco-Revolutio— 
näre in Cojta Rica ala Kriegführende 
anerfannt. Lebtere follen, wie e3 
geißt, bedeutende Verftärfungen er= 
halten haben. 

Zeitungsberansgeber feitgenommen. 

Stadt Merifo, 2. Juni. Die ver: 
antwortlihen Nebatteure bon brei 
tleineren täglichen Seitungen und 
eines täglichen großen Morgenblattes 
wurden bon den Militärbehörben in 
der Hauptitabt feitgenommen. Gie 
follen unter Bewedjung nad ben 
nördlichen ‚Staaten gebradht werben, 
um fi duch Augenfchein davon zu 
überzeugen, daß die in ihren Blät- 
tern veröfefntlichten Berichte über die 
dortige militärifehe Lage der Wahr: 
| heit nicht entfprechen. 

Neue Truppenankünfte. 

New York, 2. Juni. Mehr als 
6000 Soldaten trafen heute auf den 
Transportdampfern „Graf Walder— 
ſee“ und „Canada“ im hieſigen Hafen 
ein. Auf dem „Walderſee“ langten 
das 319. Infanterieregiment mit 99 
Offizieren und 3154 Mann, außer⸗ 
dem 6 Offiziere und 81 Mann des 
142. Infanterieregiments, erner 
rege Sanitätskolonnen und der— 
gleichen an. Auf dem „Canada“ tra⸗ 
fen 1792 Offiziere und Mannſchaf⸗ 


1.03 Iten verfihiebentlichfter Truppenteile, 


Nadjitehend die Verkäufe an der 
biefigen Aktierbörfe während der 
legten Woche: 
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‚ringen der Anwendung des nenen Ndht- 
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Ambulanzabteilungen ujm. ein, von 
denen einige au) in Camp Orant bes 
mobilifiert werben follen. 
Grote Streifs in Paris! 

Raris, 2. Juni. Die Metallar- 
beiter von hier und Ilmgegend ha- 
ben beichlofien, in den Ansjtand zu 
treten, wegen Streitigkeiten mit 


l 


den Arbeitgebern über die Methode 


T 
2X 


Der emps“ 
ſchäützt, daß der Streik mehr als 
200,000 Arbeitsleute betrifft. 


Der Sekretär der Tiefbahnange- 


— ſtelltengewerkſchaft verkündet, daß 
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Die nachitehenden Notierungen der) Nicht 
New Yorker Vörfe in den wichligſien nur ihrer 


... am Dienstag 


+10 


gen der 
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erzwungen 


Betriebseinſtellung 
ſan ſämtlichen Pariſer Tiefbahnen 
wird, wenn nicht die 
Geſellſchaften vorher die Fordernun— 
Gewerkſchaf, gewähren. 


— 


Sieht ſo aus. 
Bierflaſchenöffner: „Ja, Korkenzieher, 


alter Junge, nun wird man wohl bald 


o 
1 
I. 


1% Jauch uns zum alten Eifen werfen.“ 


„Alſo Lola? Eltern haben gegen ihre 
Nerheiratung Cinivendung erhoben?“ 

„Nicht gerade das. Lie vpponieren 
Nerbeitatung mit mir,“ 


Attien ſind heut, als Schlußkurfe | 


kannt gegeben worben: 


American © 

Anaconda 

Atchifon 

Baldwin Locomotive 

Baltimore & Ohio........ 

Bethlehem Steel. 

Chicaao, Milw, & € 

Gentrai Leatber Co, 

Grucible Steel ....... 

Beneral Motors aecneeeeeenn 

Inſpiration Copper .......... 50% 

Int. Mercamile Marine..... 

do,, Borzugsaltien 

Du EEE seuninuraannnn 

Mexican Petroleum .u.......1031 

ew Vorl Gentral...ooconnnee £ ; 
ER TEREEE „see 904 
anis Linien ononnnnn. 471 
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obacco Products ..ueeneneee 
Inion Pacific, e 


We— tingboufe 


Edlukpreile 
Heute - Tamdtag 


Zeitdem joviele Nahrungsmittel für 
“iufe neh drüben erportiert Iver 
en, jit der Stäfe, den fie als Lodipeije 
lin die Hallen tan, fo arımfelig geworden, 


oo dal; man fait nar feine Zujt mehr ber> 
4 |ipürt, fich in Lebensgefahr zu begeben.“ 


1 
I 

ar 
89 | 
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Iroß der warnenden Stinmen, | 


S 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 2. Inni 1919. 
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Verbrechen in Chicago. 


Bericht des Polizeichefs an Polizei— 
ansſchuß zeigt rieſige Zunahme. 


| Seden dritten Tag ein Mord, 

| 

I 

Wenn Verhältnifie fihh nicht ändern, wird 
| ihre Zapt die des Vorjahres um 28 
|  Brozent überfteigen. — Neuer Marft 
an Milmanfre Avenue geplant. 


I 

SIntereffante Ungaben über die 
Zunahme der Verbrechen in den erjten 
135 Jagen diefes Jahres gegenüber 
der gleichen Zeit im Vorjahr enthält 
ein Bericht, den Polizeichef J.3. Gar: 
ritp für den ftabträtlichen Polizei: 
ausihur ausgearbeitet hat. 


nuar bis zum 15. Mai täglich durch— 
Ichnittlich vierzehn Einbrüche, fieben 
Raubanfälle und fünfzehn Diebftähle 
zu verzeichnen gehabt. eben brit- 
ten Tag ilt ein Mord zu verzeichnen 
geiwefen, während jeder andere Tag 
einen Raub: oder Einbruchsverfud) 
Iaufzumweifen gehabt hat. Während 
| fopiele Geldſpinde aufgeknackt wor— 
den als während des ganzen vergan— 


genen Jahres. 

Der Bericht läßt erkennen, daß 
vom 1. Januar bis zum 15. Mai 
Raubanfälle 
worden ſind gegenüber 5048 für die— 
ſelbe Periode im Vorjahr. Das be— 
deutet eine Zunahme um 52 Prozent. 
Uendern ji die Verhältniffe nicht, 
fo werben diefe3 Jahr 129 Morde zu 
berzeichnen fein, gegenüber 87 Mor: 
den im Jahrs1918, was eine Zunah- 
me um 43 Prozent bebeuten mwürbe. 
Die Zahl der Iotfchlägereiei mird, 
wenn bie bisherige Rate beibehalten 
wird, um 100 Wrozent jteigen. Die 
Anzeigen von Verbrechen betragen für 
die erften 135 Iage Ddiejes Jahres 
5234 gegen 11,041 für das ganze 
legte Yahr, d. bh. wenn die Zahl ber 
Anzeigen diefelbe ift für den Reft des 
Jahres wie für die erften vier umd 
einen halben Monat wird die Ge- 
jamtzahl für das Jahr 14,146 be- 
tragen. 

Ausſchuſt unterſucht Flucht, 

Der Ausſchuß begann heute eine 
Unterſuchung des Ausbruchs zweier 
Geldſpindknacker aus der Bezirks— 
wache an der Sheffield A :e. in der 
Nacht vom Mittwock zum Donners— 
tag. Die beiden Verbrecher, deren 
einer unter einer Bürgſchaft von 
840,000, der andere unter einer ſol— 
chen von 315,000 ſtand, ſägten das 
Schloß ihrer ?ellentür dur und 
entfamen dur cin Gäfichen. 
Schließer William $. H008 von der 
Mache hörte nicht, wie die beiden 
Sauner die Tür ihrer Zelle öffne- 
ten, da er ihnen gerade Waffer ae: 
ben mollte, fah aber die Tür fich be- 
wegen, Er jtürzte fid) auf die beiden, 
die ihn Feithielten und nah dam 
Yusgang zerrten. Er hatte, wie er 
angab, feine Gelegenheit, feinen 
Revolver zur ziehen. Int Freien atı- 
aelangt, Ichlugen fie ihn nieder. Er 
Ihlug mit dein Kopf gegen eine 
Wand, was ihm für einen Mugen- 
bi die Belinnung raubte. Inzwi— 
ihen gewannen die beiden Spind- 
fnader das Weite. 008, der 57 
Sahre alt und feit 27 Sabren der 
| Roligei angehört, gab auf eine Yra- 
| ge WId, Wallaces zu, daß er auf dent 
rechten Ohr etiwas jchwerhörig it. 
Wie die beiden Gauner zu der Zü- 
ge gefommen find, mit ter fie das 
| Schloß durdaeiägt haben, iit joweit 
Inoch nicht erklärt. Da fie bei ihrer 
\Einliefetung durdfucht wurden, 
muß die Säge ihnen jpäter zuge: 
ſteckt worden ſein. 

Planen neuen Markt. 

Die Milwaukee und Armitage 
Avenue Buſineß Men's Aſſociation 
wird an der Milwaukee und Armi— 


‚tage Avenue einen dauernden Markt |;.. Zeitalter der rlugmafchin: — be: 
errichten, auf dem tie Yarmer aus |fannt jein, daß die erften Cuftfchiffer 
der Umgegend ihre Ptonukte direkt iprei Tiere: ein Schaf, eine Ente und | 
‚an die Tonfumenten abjeben fünnen. | i,, Hahn waren. Am 20.September 


| Die Vereinigung läßt gegenwärtig 
|die nötigen Buden und Schuppen er= 
| richten und bemüht fi, Großhändler 
Izur Errihtung von Pieberlagen in 
der Gegend zu bewegen. Die Grün- 
dung eine® dauernden Marktes ijt 
auf die außerorbentlichen Erfolge zu: 
rüdzuführen, die bisher mit einem 
borübergehenden Markt an der Stra= 
benfreuzung erzielt worden find, und 


auf die Erfolge des öffeni.ichen| Man hatte unten ar. der Quftkugel |. 


Marktes an der Elfton Uvenue und 
Irving Part Boulevard. Die Ver- 
leinigung hat von den YFyarmern ber 
|Umgegend die Zuficerung erhalten, 
taß fie der neuen Markt verforgen 
werden. Seine feierliche Eröffnung 
it auf den 12. Juni feitgejekt. 
Mayor Ihompfon und Vertreter ber 
ı Fabtifchen Behörden und des Gtabt- 
|rat3 werben dazu geladen erben. 

| ige 

| Member of the Associated Press. 


The Assoeiated Press is exclusively 
|entitled to the use for republication 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise ceredited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished u = SEE 

* Don einem Auge 
meitern Bahn wurde in dem Voror 
| Melrofe Park, wo er als Fahrkarten 
\verfäufer für die Bahngefellichaft 
|tätig war, der 26jährige Thomas J. 
|Srennan überfahren und auf ber 

Stelle getötet. Der DBerunglüdte 
wohnte in Weit Chicago, 


| 
| 


| 


Danach 
hat Chicago für die Zeit vom 1. az) 


dieſer 135 Tage ſind nahezu dreimal! 


und Einbriche verübt | 


| 


|des Auf 
der North: | Rorb war von der Luftfugel durch 
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SIEGER! 


illfommen — der Blüte der Prairie, welche die 
Blume des Sieges tragen! — Beimatliche Kiebe 

grüßt voll Sreude jene wagemutigen Geiiter, die fich in 
diejer enticheidenden Prüfung vollgiltig bewährt ha: 
ben. Derjelbe Geiit, der einit die jungfräulichen Land: 
flächen mit den Karawanen der Zirilifation belebte— 
fühn, wagen?d, jiegend. Der Geijt des Großen Weltens ! 


MARSHALL FIELD & COMPANY 


Zobesfälle. | Bar für Eure Bonds, 


Nahhitcheno veröffentlihen wir Die Namen Wir bezal eu 
Wir bezahlen Beute folgende PB : 
—— [der Deutihen, über deren Zod dem Ga | it 3% $50 00 —— Irene 
beittaınt Weldung auging? 1ft 4% ; Br 
Badmart, Ara (geb. Himmer). — 25 4% 
Baubolzer, Agathe, 5246 23. Monroe Str, | 


\ 17 44% 
Beterle, Jalob, 73 I.; 5530 ©, Herntilage Up. 20415 


| 

| 

‘ 

1 

| 
Deuerling, Mary, 2016 Kenilmortb Ave. 3D 44% 


1 — nach — 
deut 
Fiſcher, Dr. Vincent, 1809 ©. Xovmis Ztr. ath 415 50.00 Vonb. I... 7 enfi 


I chemie 
Glup, Willfan, 39 3.5 2984 N, Nidgeway Ad a 4 u ec erren 
ſatſonal Security & Trustbb. uie Tico, 
Zimmer 820, 10 S. LaSſSalle Str. 


Gruber, Margaret, 5404 S. Biſhop Str. 2: 
Böhmen, Mähren, 
Tel.: Main 1473 und 3474. 


m Nceler ine, 
Slavonien, Sirontien, Polen, Elfah- 
Difen Eamstag den ganzen Xaa. 


Montgolfier, denen gewöhnlich, die | snciv, Ostar. 2 nn 
Erfindung des Luftballons Zuges | Kos Helen Lach. Grohmanıt) Sothringen, Curembnrg und linke 
2 F 54 —* — 
zdınaimtE Rheinſeite. 


J Kosmamı, Helen (geb, Großmanı), 
chrieben wird, zu Verfailles einen 5 
o / 
Liberty: Bonds 


5531 ©. Koomis Er, 
lolchen fteigen und „bemannten“ ihn 
Faust und verfauft 


Martin, George, 7 I3.: 1842 W. 
mit den erwähnten drei Tieren. Ein 
K. W.KEMPF, 


Maper, Auguita, 67 Jahre. 
Parifer Korrefpondent der „Straß- 
Main 4491, 120 N. 2a Er. 
“ 


Die eriten Luftichiffer. 


Den menigiten Lefe:.: dürfte 
50,00 Bond 
50,00 Bond 
50,00 Bond 
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X 


Zahle ſtets höchſte vVreiſe für 


LIBERTY BONDS 


Tafiert auf die beuiinen ” hlußpreife an 
der N, Y. Altienbörfe, Wir bezahlen: 


Schilling, Henry, 59 3; Stinleh 

Schneider, MAlmina, 2004 %, Hancod Ave. 
Chhrocder, Bertha, 2214 Marſhall Blod. 
Schulbera, Autb, 10 S3.; 1006 %. Gramford 


Avenue. 
7 1216 Cheſt⸗ 


Riedel, Edmund, 48 x: 1056 R. Springfield 
dem, 
3 Part. 
geteilt in Stüberd „steuer Aljatia”) 
erzähli hierüber u. a, folgendes: | 


\ 
Song, YUane3 (ach. Baer), 74 J.; 
nut Efr,, Milmette, 

Ullrich, Chriſtine, 728. J.: LaGrange, Ill. 


Wentzel, Henry, 5907 Normal Pivd, 


x 


$50.10- für einen 3% Bond, Tel.: 
8347. 10 für einen 2. 45 Bond. 
$48.00 für einen 3, 44% Bond. 


$47.55 für einen 4, 44% Nond, 


JOSEPH G. SACKHEIM & CO. 


1335 Milwaukee Avenue 
Offen töäglih don 9 bi 6, Donnerstags 
und Eamstags 9 bis 9 abends, 


nennen 


Dtto, Margaret, 162 Ye. Elm Sir. 
burger Gelehrten Nachrichten“ (mit: 
Sifen 9—5, Comitag3 10-12, _ 


einen Weidenkorb befeitiat, worin | 
fi, ein Schaf, eine Ente und ein 
Hahn befanden; darunter hing ein 
Barometer. Das Emporfteigen die> 
fer großen Machine verurjachte bei 
den Zufihauern, die in großer Wienge | 
zugegen ivaren, eine Art Bewunde— 
rung, die fi auf allen Gefichtern 
abbildete.e Man jchägt die Höhe, | 
worauf die Mafchine in die Luft ges | 
flogen ift, auf etw. 200 Nuten (die | 
Rute aleich 22 Fuß), alfo 729,2 Me: 


Wir zahlen für 
Liberty 
Victory Bonds 
Bar $5o 


nbzünlidh 50 Gent Kommiffion. 


Liberty Bonds 


gekauft und verkauft für Bar 
zn Aftienbörje-Preifen nebit den 
Zinfen bis zum heutigen. Tage, 


Public Securities and 


Investment Corporation 


220 ©: State Strake 
Hauptfloor. 
Bhone Harrilon 4217 


oma3m: 4 


888825 58s5858558s583—5835838 


$50 bis $300 


Darlehen anı -Wlübel, 
"tedrigfie dinten. Keine Keuuniflion, 
Wir maben Scorleden auf Möbel, Ria- 
2 $ n08, Bierde, Wagen, LagerbausQu tun 


Kronen⸗Checks 
65 > gen an Leuileiven Tag, an dem Ahr da 


. 2.2 . » 1,000 Kronen 8 
ũ 
ter. Ein Weſtwind zwang ſie einer 16666 Kronen 600 run, madhfucht, 
2550 BE inter Ciaatsauffiht. WE 


horizontalen Beireaung zu folgen.) 50,000 Kronen Inoi 
melbe 37 Stunden gedauert hat.! 100,000 Stromen.......... 5000 PER —— © 
mr . . 34 3 54 * 2— 8 Su, gr ıbur er . 
a in |, Gefbübermeifängen |} seh SATT "in 
d Innter Garantie nach Deutfchöfterreich * 

(m S 94558833858558383388 ‚$ 
ceifon,.eine halbe Stunde vom Orte ut nach ganz Deutfchlaud in Marf3 u Amigmte 
fteigens entfernt, nieder. Der | md Dollars billigit. 


Schiffskarten 


ſonſtige Paßangelegenheiten beſorgt. 
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| Sichere Anlagen 
Wir offerieren die folgender gırtanficherten 
Wertpapiere: 
6% Erite Hypotheten Gold-Bands auf gut. 
gelegenes bebauted Ghiengerr Grund» 


eigentnm, 
6% mb Bonds und Noten erfler igg- 
orationen, 


Transatlantic 
Transportation 


* 


Co. 

646 Rarrabee Sir., 
nahe North Ave. 
Teleph. ARwerſeh 2567. 

Offen täulıh I—8, 

| Eonntagd 10—1. 


nen Holzftoß getrennt worden; Die | nd 
Tiere befanden fich alle wohl, und | Snformation unenigeltlich gegeben. 


das Schaf fraß fein Futter, Daiig, Kaufmann & Co. 


i —— ſ 
Barometer hatte keinen Schaden ge | Banıncihäft, Telepbon Sranllin 5722, 


litten. 28 S. Wells Str. 


Ztaat3zeitung, wilden Madifon und Monroe, 


Dffen täglih 9—6, Samstags Bid 8, 
Eonntag3 bom 9 bis 12:30, 


Liberty Bonds | 


Heldlendungen hi 
schiſſskurlen 


nad) Europa, 


ftrielier Ro 
7% Borsarsaltien eriter Beſtit 
An und Verrauf von 335358 
Erbicaftd. und andere Anipriidie im 
uud Ausland zu mäßigen Vrbingu 
Kar anh Austunft in allen 1omfti Geld. 
a ; 
angelrgenheiten bereitwilligſt * —R 


| 
\ 


mar! 


Bauerlaubnisfheine 


1251—55 8. 12. Eir,, Umbau; 9. Nubenftein, 
$12,000. — 
23841 MW. 39. Blace, einftöd.. Framehaus; 


die laut werden, wird nad) mie vor| 
ftart in Wertpapieren fpefuliert. Die; 
Nachfrage war heute wieder gro und | 
die Kurje ftiegen bedeutend, Ameri- 
taniihe Wolle ftieg um 1234 im 
Preife und fland auf 110, während 
Siubebafer-Aktien Togar die Höhe 


Schuittbobnen, grüne, Samper 1.5 
do., gelbe, : 
Spargel, Illinois, Cafe Do. ? 
bo., Rilte, 2 Dutenb...... 
‚ bo, Midigan, 24 Bündel 
.do,, Alton, -die Silte..... ... 
Sellerie, Florida, Crate 
Spinat, Ei. Louis, Buibel.... 
do.. beimiiher. Nilte........ 
Züsfern, Das Faß 
Zumaten, glorida, Cafe...... 4.00 


Depot Straße. 


Bir laufen und berlaufen 


LIBERTY BONDS 


J.V.ZINNER& CO. 
ee eis 
5 and Abe, —* eſet 


Darum if 


OSCAR F, MAYER & BROS, 


WE Burft überall bevorzugt? 


2Beil It me en 
—— = „ol80mifemos 


‚geitlih erteilt, ; * 
WOLLENBERGER &CO. 
"Ste Dünzee, a 
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„Barın haft Su zuerjt entdedt, daß | 
a ar gb 106 Xa @alle@tr., 


Da das Mädchen Hebiejt, mit der D . . 
Sit verheirater haft" | Kinder Schreien |=.® m. zus, a 
5 NACH FLETCHERS |. - 


„Da mut Du fie Ion j * 
nach ein — 
Wochen darauf aufmerffam gemade casTto RIA Leſet die „Sonntagpoſt 


«3 zuerjt entdedt und mich a 





” er r 
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2 >, z 
522 und 524 West North Ave. 
Ecke Mohawk Str. 


it haben Heute den aröf 


ten ausſchließlichen Schuhladen 


in Chicago. Jhr Habt hier die Auswahl von Tanfjenden 
von Paaren Schuhen, auf Tijchen ausgeitellt, beite Qualitäten, 


zu einer Erjparnis von $1 bis 


$3 an jedem Paar. Wir garan- 


tieren jede3 Paar als völlig zufricdenitellend. Geld bereitmil- 


ligft zurüderitattet. 
Berlänmt nint uujeren SI. 


(Sü* die „Albendpuft“.) 


Die Landirage in den Ber. Staateır.| 


00 Berfauf jeden Dienstag. 


ayiefrınd” 


Von % 9. Matenaers, 


Sie weiter die Zeit fortfchreitet, um !ten, die fich fachverjtändigem Urteil | denten. 


fo tatendurftiger jcheint Herr Lane, 
ber Sefretär des Departments des 
Innern, in feinem Bejtreben, die 
ausgemujterten Soldaten als Yar- 
mer anzufiebeln, zu mwerden. Mls 
Herr Lane das erite Mal mit feinem 
Projekt vor den Kongreß trat, for: 
berte er zur Durchführung dejjelben 
eine Benilligung ton einhundert 
Millionen Dollare.. Wenige Mo- 
nate fpäter fteigerte er dann — e3 
wächſt der Menjch mit feinen arößerı 

Zweden— diefe Forderung auf rund 
preihundert Millionen Dollars. Und 
den allerlegten Nachrichten zufolge, 
die wir in diefer Sache vernahmen, 
war bie geforderte Bewilligung be— 
reit® auf vierhundert Millionen 
Dollars geitigen. Sollte die Bor: 
lage überhaupt zur Anahme gelan= 
gen, jo fönnte das Volt jedenfalls 
alfo nur dabei gewinnen, wenn Die 
Entfheidung jehr bald fiele, bevor | 
eine noch weitere Erhöhung der ge=| 
forderten Summe ſeitens des De- 
partments des Innern jtattgefunden | 
bat. Diefe Eile jcheint um jo mehr 
geboten, al$ das Gerücht von einer | 
Erhöhung der für Beliedlungszivede | 
geforderten Summe auf fünfhundert | 
Millionen Dollars jchon jebt J 
Waſhington umgeht. Dabei ſollten 
mir uns einmal an die Zeit erin=| 
nern — fie liegt erft einige wenige | 
Jahre hinter ung —, in der in einer) 
nationalen Wahlftampagne auägie=| 


bigft ald Argument benußt murbe, | Napital nicht mehr diefen großen entſchieden Einſpruch. 
daß der verflojjene Konareg ein! Bewäfferungs - Anlagen 


Verſchwender geweſen ſei, weil er 


insgeſamt, d. h. für aller Verwal- den Vereinigten Staaten eine große über derartige Fragen das richtige 
tungszweige der Adminiſtration, eine und wachſende Nachfrage nach Land Urteil fällen. 


zufolge in dieſen verſchiedenen Lan— 
desteilen und Formen böten, näher 
an. 

Zunächſt im Oſten. Warum wur— 
den dieſe zahlreichen Farmen über— 
haupt von ihren früheren Eigentü— 
mern verlaſſen? Dieſe Frage liegt 
zu nahe, als daß wir unberührt an 
ihr vorübergehen könnten. Sie wur— 
den aber nur deshalb von den frühe— 
ren Eigentümern aufgegeben, weil es 
dieſen unmöglich war, ein menſchen— 
würdiges Daſein auf denſelben zu 
führen. Wir geben zu, gaß mit dem 
Fortſchritt der landwirtſchaftlichen 
Wiſſenſchaft und Technik viele die— 
ſer Farmen heute profitabler als 
früher bewirtſchaftet werden können. 
Dennoch aber fragen wir uns, ob es 
als ein Akt der Dankbarkeit gegen 
die ausgemuſterten Soldaten aufge— 
faßt werden kann, wenn wir ſie, die 
im landwirtſchaftlichen Gewerbe noch 
mehr oder weniger grün und uner— 
fahren ſind, veranlaſſen, ſich auf 
Farmen niederzulaſſen, auf denen 
ſeinerzeit ſelbſt erfahrene und ge— 
witzigte praktiſche Farmer den Le— 
bensunterhalt nicht zu erwerben ver— 
mochten?! 

Wenden wir uns von den verlaſſe— 
nen 
men Wüſte im Weſten des Landes 
zu, ſo müſſen wir uns fragen, wes— 
halb in den vergangenen Jahren ſich 
das doch ſicher unternehmungsluſtige 
zugewandt 


hat? Seit Jahren können wir in 


Farmen im Oſten der waſſerar—⸗ 


— 


ſtenlos Farmen weggegeben, zu Tau— 
ſenden die Soldaten angelockt hat. 
Mit welcher inneren Verſtändnislo— 
ſigkeit das Department des Innern 
durch den ſogenannten Reclamation 
Tervice die ganze Sache handhabt, 
dafür liefert der Reclamation Re— 
cord, die offizielle Publikation dieſer 
Behörde, fortgeſetzt neue Beweiſe. 
So veröffentlichte ſie — um nur ein 
beſtimmtes Beiſpiel herauszugreifen 
— vor einiger Zeit den Brief eines 
Soldaten, der angab, am 14. Decem: 
ber 1918 aus der Armee ausgemu— 
ftert worden zu fein. Der junge 
Mann, 24 Jahre alt und unverhei- 
|ratet, var feitdem Monate lang eige: 
ner Angabe zufolge ohne feite Be- 
Thäftigung und erfuchte um Berüd- 
fihtigung unter dem Lane’fchen Ans 
fiedlungsplan. Hätten wir e3 hier 
mit einem wirklich berufenen Yyarmer 
| zu tun, jo würde ber junge Mann 


I 





| 
| 


{ 


innerhalb 14 Iagen nad) feiner Ent: | 


laſſung gegen einen Monatslohn von 
150 bis 60 Dollars bei freier Verpfle- 
gung auf einer Yyarm praftifch gear= 
beitet haben. Statt deifen hat er fi 
aber darauf bejchräntt, der NRegie- 
rung mitzuteilen, daß er bereit ift 
und darauf wartet, daß ihm von der= 
| Telben eine Farm überwieſen werde. 
—— von ausgemuſterten Sol: 


daten werden genau fo handeln und | 


Diefe Klaffe von Applifan- 
|ten aber wird, das fagt uns der ge: 
| funde Menichenveritand, niemals 
einen jeßhaften und prosperierenden 


oy 


ıyarmerftand abgeben können. 


Unders liegt die Sache natürlich 


mit foldhen ausgemufterten Solda— 
jten, die über wirkliche landwirtſchaft— 
| liche Erfahrung und Kenntnis ver- 
fügen und den innern Drang haben, 
|mwirklih Farmer zu werden. Shnen 
Ifollte die Regierung bazu verhelfen, 
‚eine Farm in einer foldhen Gegend 
\zu befommen, in ber fichere Ernten 
gezogen und lohnend an den Mann 
gebracht werden fünnen, 
muß mit aller Entfchiedenheit Ein- 
‚wanb erhoben werden, daß bie Re= 
'gterung unerfahrene Leute auf3 Land 
und in ®erhältniffe zieht, unter be- 
Inen fie einfach nicht bejtehen können. 
Mir betonen nochmals, daß ipir 
die letzten ſind, die gegen die Anſied— 
lung tüchtiger, leiſtungsfähiger und 
williger junger Leute als Farmer 
etwas einwenden können, vorausge— 
ſetzt, man ſchafft dieſen Siedlern 
Verhältniſſe und Bedingungen, un— 
ter denen ſie wirklich prosperieren 
können. Wir wiſſen, was ein tat— 
kräftiger, leiſtungsfähiger Bauern— 
ſtand für Volk und Nation in jeder 
Hinſicht bedeutet, und wir befürwor— 
‚ten deshalb auch die Kräftigung und 
Stärfung de3 PBauernftandes in 
jeder Weife. Uber gegen uferloje Be- 
\fieblungspläne erheben wir eben fo 
Nur land: 
und volkswirtſchaftliche Sachverſtän⸗ 
dige, nicht reine Politiker können 





Ihnen ſollte deshalb 


Ausgabe von eintauſend Millionen beobachten, die in dem ſtarken An⸗ auch von den geſetzgebenden Körper— 


oder einer Billion Dollars bewilligt 
babe. nbeifen, „tempora mutantur 


ziehen der Bodenpreife deutlich 
Ausdruck kommt. 


zum 
Wenn die vorge— 


ſchaften Gehör geſchenkt werden. An 


Herrn Lane's durchaus guter Abſicht 


nos et mutamur in illis,, die Zeiten ſchlagenen Projekte für künſtliche Be- wollen und können wir nicht zwei— 


ändern fi und wir uns mit ihnen, | 
das MWort trifft ja in doppelter Un— 


terftreihung gerade für die Gegen=|mwürben ganz gewiß die großen und bracht werden fonnte, fieht es doch 
aus, ald ob die geforderte riefige Be= | 


wart zu. Und jo haben mir heute | 
die Tatfadhe zu verzeichnen, daß ein 
Kabinettömitglied in MWafhington für | 
eine einzige, feiner Abteilung unter: | 
geordnete Sache rund eine halbe Bil=| 
lion Dollars vom Kongreß erlangt. | 

Diefe Forderung des Departments 
des Innern erfolgt zu einer geit, in 
der wir eben eine nationale Schul: | 
benlaft von fünfzehn bis zwanzig 
Milionen Dollars auf und genom= 
men haben. Würden dieje fünfhun: | 
dert Millionen Dollars zum mirfli: | 
hen Nuten und Seaen unjerer aus 
gemujterten Strieger Verivendung | 
finden, jo würden wohl nur fehr me: ı 
nige bon uns gegen eine foldhe Be-| 
willigung argumentieren. Denn für | 
jene, die ohne Zaudern und Zögern 
cles dahingaben und jelbit das Le- 
ben zu opfern bereit waren, nur um | 
ihrem Lande und Volfe zu dienen, 
fönnen wir nicht leicht zu viel des 
Guten tun. eder vernünftige, wohl 
überlegte Plan der Regierung, der | 
die materielle Wohlfahrt der ausge- 
mufterten Soldaten betrifft, mirb 
zweifellos die Unterjtübung des aan- 
zen Bolfes finden. Aber dem Pro: | 
jette des Herrn Lane gegenüber ha=) 
ben fich gerade aus denjenigen Kreiz | 
fen der Bevölterung, die jachveritän= 
dig jind, aus den Kreijen unjerer 
Landwirtfchaft, deren hingebenden | 
Batriotismus fein Menich bezmei- | 
feln fann, mit der Zeit immer grö=| 
Bere und allgemeinere Bedenten erho- | 
ben. Der ausgedehnten Propaganda | 
gegenüber, die das Department des 


Innern für in Rede jtehendes Rie- | 


1 
I 





ienprojeft betreibt, erfcheint es de3stumaen—. an d ötche | 4 
pro] tungen —, an denen ber —6 dad Hier feine. $2 bringen | 


Halb am Plate, auch einmal die an: | 
dere Geite öffentlich zu Worte tom: | 
men zu lajjen, um, jo mehr, als das 
zanze Volk heute ein tiefgehendes 
Intereſſe daran hat, zu wiſſen, wo⸗ 
hin ſeine Millionen, eine nach der an⸗ 
deren, rollen. 
* * * | 

Wird Sekretär Lane’3 Belied: | 
iungsplan wirklich den ausgemuiter= | 
ten Soldaten zum Segen gereichen? | 
— Mit ber von Lane geforderten 
Riefenfumme jollen ſcharenweiſe be⸗ 
fanntlid; die Soldaten als armer | 
angefiebelt werden. Ein Teil derjel- | 
ben fol auf verlaflenen Yarmen im 
Diten untergebracht werben; ein anz 
derer Teil fol Ländereien im Weiten | 
befomen, die erit noch mit Riefenan: 
fagen zur fünftlichen Bemwäfferung | 
auszuftatten find; ein britter Zeil) 
joll die zu drainierenden und ent- | 
päffernden Sumpfländerien bes 
Südens in landwirtſchaftliche 
Rulturnugung nehmen; und noch 
ndere ſollen die abgeholzten Ur— 
välder im Norden als land» 
vitrtſchaftliches Kulturland nutzen. 
Sehen wir uns nun einmal 
die landwirtſchaftlichen Möglichkei⸗ 


reien in den 


wäſſerung wirklich eine gute Ausſicht 


lauf 


profitable Entwidlung boten, 


unternehmenden Landhändler länagit 
zur Ausführung derjelben angejichts 
der günstigen Landlonjunttur ge= 
Ihritten jein. 


wird, wenn alle wajjerarmen Lüänbe- 
Vereinigten Gtaaten 
durch fünftliche Beriefelung der land- 
wirtichaftlihen Nubung zugeführt 
werden, aber doch erit dann, ivenn 
die hohen Preife für landmwirtfchaft- 
lie Erzeuanifie die Grundlage für 
die Profitabilität folder 
geliefert haben werben. Heute dage= 
gen haben wir eine Zeit, in der alles 


darauf binarbeitet und bränat, Die | 


Preilfe für landmwirtfhaftlide Er: 
zeugniſſe wieder herabzudrücken. 
Will die Regierung wirklich ausge— 
muſterte Soldaten ermutigen, unter 
Uebernahme großer Verpflichtungen 


ſich auf bewußtem Lande im Weſten 


anzuſiedeln, bevor die Zeit hierfür 
gekommen iſt? 

Ganz ähnlich verhält ſich die Sa— 
che inbezug auf Sumpfländereien 
und abgeholztes Waldland. Auf ſol— 
chen Ländereien werden ſich, ſei es 
im Süden, ſei es im Norden des 
Landes, landwirtſchaftliche Unter— 
nehmungen nur in einem ſolchen 
Tempo entwickeln, wie es durch die 
praktiſche Erfahrung fähiger, un— 
verzagter Pioniere angezeigt wird. 
Auch hier begeht unſeres Erachtens 
die Regierung ein großes Unrecht ge— 
genüber den ausgemuſterten Solda— 
ten, indem es ſie ermutigt, ſich auf 
ſolchen Ländereien niederzulaſſen — 
unter Uebernahme großer Verpflich— 


erfahrene Farmer heute noch kopf— 

ſchüttelnd auf der Umſchau nach beſ— 

ſexem und billigerem Farmland vor— 

überſchreitet. 
* * * 

Solche Erwägungen dürfen ange— 


ſichts der großen und folgenſchweren 
TC 


Iragiweite des LZane’schen Projektes 
nit leihtjinnig in den Wind ae- 
Ihlagen werden. Auch die Sefretär 
Lane in den Mund aelegte Yeuße- 


rung, daß fich bereit3 40,000 außge: | 
mafterte Krieger um die Unfieblung | 


auf Regierungsland beworben hät- 
ten, darf uns darüber nicht hintveg- 
täufchen. Denn es ijt leicht zu ber: 


jtehen, daß die ausgedehnte Propa= | 


ganda des Departments des Innern 
und das Schlagwort, e3 würden fo- 
——|1 1. —— 


SASTORI 
Für Säuglinge und Kinder 
:# GEBRAUCH SEIT MEHRÄLS JO JAHREN 


Imamer mitder 


Ünterschrift NEE 


Wir find der Anz | 
(jicht, daß einmal die Zeit fommen 


Projekte | 


feln. Uber nach dem, was bis jet 
‚befannt it und in Erfahrung ge: 


Imiligung für Beſiedlungszwecke 
ı mehr im Sntereffe der gegenwärtigen 


|xeien und von Sumpfen und Mooren 


Eigentümer von waſſerarmen Lände- 


Dagegen | 





lerfolge ala im Intereſſe ver Solba= | 


ıten felbit. Aus diefer Erwägung 
heraus erheben wir Einfprud, mit 
dem Hinzufügen, daß biefes ganze 
|Befieblungsprojeft überhaupt feiner 
| wahren Natur nad) viel mehr in das 
ıNefort des Aderbaufefretärs ala des 
Sefretärd bes Innern gehört. 
— — 


E83 droht eine Hungersnot, 


| 
| Thomas E. BWilfon berichtet über die 
Zuftände in Europa. 


Thomas E. Wilfon, der Präfident 
der Schladhthausfirma 
Go., ift von feiner Europareife, auf 
|melcher er fich in Holland, Belgien, 





Inad Chicago zurüdgefehrt und hat 


die Eindrüde, welche er auf ihr ge-= 


wann, befannt gegeben. Seiner Anz | 
licht nach droht Europa eine allges | 
‚meine Hungeränot, welche nur durd) | 


das allerenergiſchſte Vorgehen der 
Vereinigten Staaten 


ten aus. 
vollſtändig an Fleiſch, da die Vieh— 
herden faſt auf 


geſtellt, daß ſich auf einem Gebiet 
von 1500 Quadratmeilen nur 1100 
Pferde, 1500 Kühe und 2500 
Schweine befinden. Für ein altes 


|mwürbe, bezahlt man dort $80. Man 
wird alfo niht nur große Mengen 
von Fleifeh, fondern au) viel leben 
|de3 Vieh dorthin zu bringen haben. 
| Eben daffelbe gilt übrigens aud) von 
anderen Teilen Europad. Man hat 
| bereits damit begonnen, nur fehlt e3 
kr: an dem. nötigen Edhiffäraum. 

Nah Herrn Wilſons Anſicht wer— 
| ben die Schmeinefleifchpreife nächiten 
Winter vielleiht noch mehr fteigen, 
dagegen glaubt er, daß Rindfleifch 
| bald billiger werben wird, da zurzeit 
fehr menig davon in? Yualand ge= 
| langt. 


| — — — 


| — Im Reftaurant. — Wirt (zum 
Pikkolo): „Bring' dem Gaſt dort, der 
den Schweinsbraten beſtellt hat, bie 
Zeitung mit’dem Artifel über die 
Fleiſchnot; da fchmedt er ihm nachher 
gewiß!” 

— Einwand. — „Wenn Sie feine 
Heizung haben, fo arbeiten Sie doch 
im Bett, viele große Dichter haben im 
Bett gearbeitet.” — „Na; bie hatten 
halt eins!“ 


abgemendet | 
‚werben fann. Um Schlimmften fieht | 
ed natürlich bei den Sentralmäd): | 
In Deutſchland fehlt es! 


I 
I 


l 


Rilfon & | 


| 


England und Franfreih aufbielt, | 


! 
I 


| 





ein Nichts zufam= 
Imengefhmolzen find. E3 wurde felt- | 


| 
| 


| 


| 


| 


| 


' 


| 


! 
I 


| 
| 


CLeſet die „Sonntagpoſt“. 


Abendpoſt, Chieago, Montag, den 2. Juni 1010. 


— — 


— — * 


Dieſe Verkäufe fliür Dienstag 


Der Preis des Tees 
T ee geht noch immer in 
die Höhe. Wir haben etiva 2,500 
Pfund fancy Oolong, zu einem 
jehr niedrigen Preife gekauft, 
die reguläre 60c Established 1875 by E.J. Lehmann 
Sorte, das Pfund zu 
Laden geöfinet um 9 morgens 
Beihlojen um 6 abends 


jo lange der Vor: 35 
@icbenter Floor. 


rat reicht, morgen, 
Geichäftsitunden: 


Grosser Juni Verkauf von Waschstoffen morgen 


Novelty feine Drei | Novelty Drei Ginghams, jehr hüb- 
Voiles Yange | sche Plaids, Ched3_etc., Farben 
— nn ccht, lange Fabril-Stüde 
Habrikitiide bon der re 1 

. 2 3 20 Yard3, Yar * 
regulären 200 Sor· * 0 Yards, Yard zu & c 
te, ein großer Bar- | Feine Perenles, neue große Goin 

’ —* * 920 35 5 w . 
gain, für morgen | Bunfte, weißer Grund, Ichivarze 


und farbige Punkte; nardbreit — 
die Yard zu 10e i  edte Jarben — Die 
nur | 9ard zu 
Wünſcheuswerte Waſchſeide 
Waſchen ſich fehlerlos. Feine Crepe Georget— 
tes, ganz Seide. 40 Zoll breit; feine rein— 
ſeidene Waſch-Satins; yardbreit, in weiß 


und fleiſchfarbig roſa — die 
beſte 82.00 Sorte — ſpeziell 1.35 
die Dar zu | 

Fancy helle Galicoes, |Novelty Drek ing: 
alles ausgewählte hams, feine 40c 


nette Faſſons Qualität, 32 Zoll 
die beite amerifani> | breit, lange Fabrif- 


tell fiir morgen, 
die Yard zu 
BE er 


"1.498 
| Neiter von Seidenftoffen | 


Hunderte ausgefuchter Novelty u. einfacher Seiden- 
ie Qualität; echte | ſtücke bis 10 Yards 
ben, 32; 


jtücdfe von 2—8 953. jedes, alle 
Farben — 1 jedes, die 8 1 5 
123c ba 2 C ® Yard zu 


hardbreit, diejelbe, die bon Bolt 
die Yard Nard zu 
Große Hänmung von Hleidunasjtüren für Damen 


81.95, 52.45 u. $2.95 die Nard 
Bargain-Bafenment 


38 fojtet. Große Seiden-Bargains 

C morgen zu Diefen Breife, Yard. . 

Diefer Verfauf ift eine vollitändige Räumung unferer fertigen Frühjahrsffeider, mit riefigen 
Derabjegungen an modernen Garment3. Der ungewöhnlich niedrige Preis für diefe feinen 
KAleidungsitüde wird Euch ficher interefjieren. Kommt frügeitig, da die Partien in Größen 
und Farben angebrodhen find. 

Partie I— Werte bi8 $20; Damen und Mif: 

fe8 Suits, Mäntel, Kleider, Gapes, 
. Dolmans, 12.88. 

Suits find aus PBoplins, Serge, Tricotines u. 

Qiveeds, viele find mit Seide gefüttert; die 
Mäntel find aus Serge und Roplin, Gür— 
tel-Miodelle; Kleider aus TIaffeta, Satin, 
Crepe de Chines, Serges, Georgette Cre— 
pes. Gapes und Tolmans aus Velour, 
PBoplin, Serge, Jerjey und Covert. Bräche 
tige Auswahl v. 
Farb., angebr. 
Größen f. Da— 
men u. Miſſes; 
Werte bis zu 
520.000, Raus 
mungspreis f. 
morgen zu . 


Partie 3—Gapes, Mäntel und Dolmang für 
Mädchen; Werte bis $13.50; 
morgen zu 6.97. 

Fine ftrifte Räumung, in welder wir diefe 
prächtigen Capes, Mäntel und Dolmans f. 
Mädchen von 6 bis 14 Jahren ausverkau— 
fen. Mädchenhafte Kaflons, folde Stoffe 
wie Zeide, Boplin, Taffeta, Serge, woll. 

mungspreis, fpeziell 


VPoplin u. Miſchun— 97 
@ 
zu nur 


gen. Die Partie iſt 
Skirts: ſpeziell morgen, 


nem 
Shirt 

ausgeſu 
te Faſſ. 


Bargain-Bajement 
„Fruit⸗of⸗the-Loom“ und Lonsdale gebleichter | 
Muslin, alles Yard breit, Yard, 
Alle etwas wafjermarfiert — beeinträchtigt die j 
Qualität durchaus nicht — garantiert wald: | 
cht. Nur 10 Nards für jeden Kunden, feine 2 | 
Boit- oder Telephon-Beltellungen, die Yard | 
Neinwollene farbige Kleiderftoffe | 
| Feine Qnalitäten, die gewöhnlich $3 bis $4 die | Feine reinfeidene Drei: und Suit— 
Yard im Netail foiten, alle 136 Yards breit, | alle Yardbreit, in beiten Scjattie 
gute Skirt-, Drei: und Suit-Längen — ſehr 
viele in marine: 
blau, Yabrifjtüde, ‚v5 A 
die Yard zu .. 
59e mercer. Boplins— 
alle Schattierungen 
in feinen Drei Qua- 
litäten, vom Stück 
verfauft, 59c wert; 
großer Bar: 
gain, zu ®. 


Rartie 2— Werte bi3 16.50; präadıtige Cape, 
Suits, Mäntel, für 7.88, 


Entzückende Faſſons, die Stoffe find Serge, 
Cheviots, Poplin, Tweeds und Miſchun— 
gen; hübſch beſetzt; die Farben ſind blau, 
grün, lohfarbig, Roſe, Burgundy, braun, 
ſchwarz und weiß karriert und Plaids. — 
Dies iſt ſicherlich eine wundervolle Partie 
zu dieſem Preiſe und revröſentiert eine 
große Erſparnis; an— 
gebrochene Größen 
für Damen und Miſ— 
ſes — Werie bis zu 
316. 50 ſpeziell 
für morgen, Räu— 
mungspreis zu 


Fartie 4— Seidene Kleider; Werte bis 815; 
31 8.98. 


Elegante Faffons, aus Taffeta, Satiıt und 
Grepe de Ehines gemacht; hitbich beſetzt — 
auch viele Georgette Kombinationen; mas 
tineblau, jchivarz, grau, lobfarbig, grün, 
Burgundy und Stopenhagen blau. Die Rar- 
tie iit angebrocden, 
umfaßt aber eine 
aute Muswahl in 
Größen, für Damen 
it. Miffes; wert bis 
zu $15.00 — Räu— 


angebroden, umfaßt 
aber eine gute Far: 
ben-Nuswahl. Mor: 
gen, Werte bis zu 
$13.50 Raus 
mungspreis zu 


Mäntel, Kleider und Suits, 
2.98 bi8 4.88, 
Raumung von Mänteln, Aleidern 
umd Zuits, borzüglide Ctoffe, 
früher zu höheren Preiſen ber: 
faujt, umdollitüändine Größen 
für Damen und Miſſes, Räu— 


Kleider für Kinder. 
Kinderkleider, aus Gingham und 
Chambray gemacht, hübhſcheAus— 
wahl von Plaids, Checks und 
eiuſarbig, vorzügliche Partie 
bon guten Faſſons, Größenn6 


Praktiſche Rocke, nett geſchneidert, 
gemacht aus Serge, Peblin und 
Miſchungen, hübſche Tafſchen u. 
mit Knöpfen garniert. Vies iſt 

am s eine große Partie von Nöcent, 

mungspreije: unbollftändige Größen fiir Mit: bi5 14 Sabre; umboillftändige 


2.98 bis 4,88 | 2, u 
3:3 Gardinen, 32.98| 81.89 Grepe Simons, 1.47 


Bargain-Gafement 

300 Baar Marguijette: 
Sardinen, m. fehönem Ein- 
ja und Spitenfante; nur 
in weiß; foiwie eine Partie 
Allover Net Gardinen; jpe- 
ziell im Bargainbajenent, 


das Baar > 08 


Gezaäckte Kiſſenbezüge — 
Größe 45 bei 36 Zoll; 
aus Fabrik⸗Längen von 
Sheeting gemacht, eine 


Bärgain-Bafement 
Damen-Kimonos aus Serpentine Grepe, in 
verichiedenen hübjchen Muftern md einfar- 


big; Größen von 38 bis 44; ve- 1 47 
® 


gularer $1.89 Wert; Dienstag, 


51,79 Overalls für Damen, 1.19 


Overalls für Damen, gemagyt ans guter Onalität 


Denim, itı einfad) blau und fanch 
Streifen u. Ched3, $1.79 Werte .. 1.19 
Unterrörfe 


Damenleibchen 


Fein gerippte Damenleib» | Unterröde für Damen, aus Eve- 


51.99 Bepperell nahtlofe | 
Bettlafen, in der erira | 
Länge gemacht, Größe 
s1 bei 99 Zoll, nur für 
Dienstag, joweit. fie 
reihen — 1 59 
jedes zu 2 

51.49 Bettfifien, mit hüb- 
ſchem Art Ticking über— 
zogen, Größe 20 bei 26 
Zoll, und mit guter 
Qualität Federn ge— 


füllt — jedes 990 


zu nur 


ausgezeichnete Quali— chen, weiß und roſa — | rett Claſſic Gingham gemacht 

tät, joweit fie nut einfachen und fanch — in Nurje Streifen — mit 
reihen, Etüd . 390 Tops, regul. breiter Ruffle — 

Crib Comforters, aus Fa» 59c Werte — C | extra grobe Sorte, C 
briflängen von Cilfo- | 00% Be zu nur A 
line gemacht, en reis RE = — 
ner Watte gefillt — 5 | 4 3 2 mit breitem Fi- 

Größe 36 bet 48 Zoll; | Seidene Camiſoles Spiben be 290 | 
99e |  Tebtem Top, 49c wert, morgen zu | 


wert bi3 zu 
$1.95, zu .. 


l 


Ihe Store of “Io-day and “To-morrow 


IAEFAI 


State. Adams and Dearborn Streets 


Marineblaue Satinz und Taffetas | 


marineblau, jetst fo jehr belicht — ſehr ſpe— 


Novelty feiner Shirt: | Harbige Blifie Crepes, |69c 
ing Madra3 von eiz | 


j 


Union Suits 


— — Bargai VBaſement. 


Athletie Faſſon Union Suits für Män— 
ner, aus feinem, Pin-checked Rain— 


foof, aut gemacht, volle 

Gr. und gut finihed, Ste 59e 
.. . e⸗ 
Männuer-Hemden 


Sorte; Dienstag Zu... 
Sommerhemden für Männer, aus fe: 

ner Qual. Percale gemacht, ehr 

hübſche Muſter, Farben abſoluft echt, 


in Coat Faſſon gemacht; 
mit weichen doppelten C 
Manſchetten, zu 
Männer-Hoſenträger 

Volle Gröͤße, mit Lederenden; "39€ 


ebbing, ftark md dDauerbaft, ron eo) 
ual.; febr fpeziell zu ...... 


Ijeraleieieeeee 


"N 
5% 


Fancy Drei Percales, nette, auöge= Novelty 403511. Dreß 
wählte Entwürfe, für Kleider, Voiles, eine Quali— 
Wrappers etc., ? hardbreit — | Nas 

srappers etc., alle hardb tät, die wegen ihrer 


echte Karben, fpegtell die 17e = Gaftiafeit be 
Dauerhaftigfei ⸗ 


Yard zu 
; ai a * kannt iſt, echte Far— 
Mercerized Soiſette Pongees, 32 = 
e : ven, großer Bars 


Zoll breit, fait alle wünjchens= | 
gain — die 280 


werten Farben, die 4506 
Qualität, Yard zu Yard zu 
2* 4 — tn 
Farbige Seidenpoplins 
Tiefe vorgüglihe Drei Duelität war niemals 
jo populär. Morgen verlaufen wir ausge- 


zeichnete ihiwarze und marinchlan — alle 


Yard breit, zu Diejent niedri- 850 


gen Preiſe — ſpeziell die 
9:4 gebleidhtes 


Dard zit 

beites Windfor Fa=| Cheeting, feiner lei- 

brifat, vom Bolt zu) nen Finifh, Dauer 

39e bi$ 4dc verfauft | baft gemadht — 2% 

— weis und rofa —| Mard3 breit, 12 
sabritenden bis 101 Yards an jeden 

zöll., 280 


Yards jedes 29 Kunden — 54e 
* Yard C die Yard .. 


Transparente Hüte 


BargainBaſement 
—J mw ., - 
Werte bis zu $5, zu 3.95 
Gine wundervolle Ge- x — 
legenheit für den 
Kauf eines neuen — 
So mmerhutes 
zu einer gro— 
zen Erſparnis. 
DieſeHüte ſind 
gegenwärtig ſo 
ſo ſtark begehrt, daß ſie ſich 
ſehr ſchnell verkaufen werden. 
Daher raten wir frühes Kaufen, da 
die Quantität beſchränkt iſt. Es 
ſind große und kleine Hüte von fei— 
nem Lifere, mit Maline Krempen— 
garniert mit Blumen, Flügeln und 
Rändern, in Navy und anderen belteb- 
ten Farben, Für morgen dieje Hleid- 
ſamen Faſſons zu nur 


Verkauf von niedrigen Schuhen 


Bargain-Baſement 


Eine rieſige Partie von etwa 
10,000 Paaren, fürDamen, 
Miſſes und Kinder, für den 
Dienstag-Verkauf zu weni— 
ger alsFabritkoſten offeriert. 
Das Sortiment umfaßt: 

Patent Ankle Strap, Baby 
Doll Pumps, niedrige Ab— 
ſätze, alle Größen; 

Batent Initep Strap Bumps 
für Damen, Zederjohlen — 
niedrige Abjäke, in Ullen 
Größen; 

Weiße Sea Island Canvas 
Ankle Strap Baby Doll 
Pumps für Damen, Leder— 
ſohlen, niedr. Abſ., alle Gr.; 

Weiße Sea Island Canvas Gonrt 
Pumps f. Damen, veite geſchnei— 
derte Schleifen, Lederſohlen, Mi— 
litary Abſätze, alle Größen; 

Weiße Sea Isſland Camas Baby 
Doll Anlte Strap Rumps für Da: 
men umd Kinder; Govdhear ac» 
fteppt, biegfame, TCheviweiabt Er: 

tenſion Lederſohlen, an Fußform— 
Leiſten gemacht, alle Größen. 
Die Auswahl von dieſer Partie am 
Dienstag 


Qualitäten, 
rungen von 


1.95 


prominenten | 
Sabrifanten, | 
chte geftreif= | 
echte Far—⸗ 


—e: — 


* 


LI IT Irre 


Strümpfe für Damen 


Dargain-Bafenent 
Mercerifierte Damenftrünpfe, haben Meine Fehler, 


die aber faum zu bemerfen find. Sie Icnmen in 
ſchwarz, Cordovan, grau und anderen gewünſchten 
Schattierumgen — ſehr ſpeziell für Dienstag — 
das Paar zu 


Baumwollene Strümpfe für Männer 


500 Dutzend banmwollene Männerſacken 


250 Eorte, avec fie haben hleine Fehler: i 
ſchwarz, Cordovan und lohfarbig. Ihr 
am Dienstag einen großen Vorrat zu die 
gain⸗ Preis auſen; das BPaare......... 


Verfanf von Anzügen für Männer und Zünglinge zu 9.69 und 19.75 


ge wurden 
zum VBerfauf in 


Großer 


Bargain-Bajement 
Partie 1198 Frühjahrs- and Sommer-Anzüge für Männer und | Partie >— Anzüge 
Sünglinge, einzelne Partien von unferer 2. öloor Abteilung, ein und Kanımgarn, die 
zivei Anzüge von einer Sorte, helle, mittlere und dunkle Miuiter, in | die Jünglingen 
Sheviot? und Caffimered. Etliche ganz gefüt- 69 die Yelteren, all 
tert, für Ätetigen Gebraud, andere Y4-gefüt- find aut geidn 
tert, für Sommergebraud. Alle $12 und $18 8 
Werte. Männeranzüge nur in Größen 34 bis 
38, Sünglings-Anzüge nur in Größen 31 bis | 
38. Alle im Dienstag-Verf. zu dief. niedr. Pr. | 
Großer Cinfauf von 
Bromnie Overalls 
Für Knaben von 2 bis 10 Jahren 
Beinahe 200 Dutzend find in diefer Par: 
tie, in blauem Denim und Khaki. Alle 
find rot bejeßt, mit Bib und Patdh-Ta- 
ichen, wie hier abgebildet. Weit und be- 
quem und jehr brauchbar. Dieje $1 Wer- 
te in einem großen Verfauf Dienstag, 2 
Paar für $1.50; das Stüd zu 


Partie für die größten 


ã 
— 


Pe Swap? ——— 


Viele jind 14-feidegefüttert. Diefe Anzü- 
früher zu $24.75 verfauft, 


ment am Dienstag zu 


Sjararararararararararerafarsrargrararerergrerarerararareraranfergfelefalerseralarelefalerelerdferarararaferaralarararafarefarafarerararafarafararefarafafarageraien 


für Männer nnd Jünglinge, in feinem Caſſimere und 
neueſten Farben und Faſſons' in Waiſt-Seams für 
ind jungen Männer, ſowie konſervative Modelle für 


e Größen bis zu 44. Sie 9 


eidert und gut paſſend. 


unſerem Bargain-Baſe— 


Einkauf von 


—— ERS 


| 
Wir fauften das Ileberjchußlager von Dutcheß Knider- 
boders fire inaben von 4 bi8 18 Jahren. Ebenfalls Gröbe 


20 in Diejer 
Sinaben. 


Hier find Kniders in Tweeds, Cafjimeres und Cheviots, ungefüttert und 
gefüttert, $2 und $2.50 Werte; helle und dunkle Mufter, alle Sorten 
Miihungen, alle Farben; fowie waichbare Sniders 
Craſhes, Cool Eloth und den bejten-wajchbaren Stof: 
fen, in allen Größen. Diefe find big zu $2 wert. E3 
find beinahe eintaufend Paar in diefer Partie, die 
das garantierte Dutchet Label tragen. Sowie andere 
Standardfabrifate in diefenm VBerfauf, Dienstag zu- - 


fir Knaben, in 


1:2 


MA 
£ 


EEE < 


— 





